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Anerkennung des Führers für die Wehrmacht

der

be -

Prag , 16 . März . ( Letzte Funkmeldung . ) Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat an den Oberbefehls¬

haber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch ,
folgenden Erlaß gerichtet :

An den Oberbefehlshaber des Heeres !

Das Heer hat am 15 . März 1939 durch die rasche
Besetzung der wichtigsten Städte Böhmens
und Mährens altes Reichsgebiet unter die Hoheit Eroß -

deutschlands gestellt .

Trotz der stürmischen Wintertage und schwieri¬
ger Wegverhältnisse haben die Verbände des Heeres und die

ihnen unterstellten Einheiten der Luftwaffe wenige Stunden
nach Ausgabe des Befehls die Grenzen überschritten und

ihre Marschziele erreicht .

Artikel X .
1 . Gesetzliches Zahlungsmittel ist neben

Reichsmark bis auf weiteres die Krone .
2 . Das Verhältnis beider Währungen zueinander

stimmt die Reichsregierung .
Artikel XI .

Reichsprotektor für Böhmen und Mahren .

Erlah des Führers über
,

die künftige staatsrechtliche Gestaltung des böhmisch - mährischen Raumes . —

Grundlage für eine neue vernünftige mitteleuropäische Ordnung . — Das nationale Eigenleben des

deutschen und tschechischen Volkes sichergestellt .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Erund -
prds 7 Rpf ., der 85 Millimeter breitet Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme SV« Uhr vormittag «.
Grätzer « Anzeigen müssen spätesten » einen Tag vor dem Erscheinttngstage aufgegeben werden .

3 . Mitglieder der Regierung des Protektorates werden
vom Rcichsprotektor bestätigt . Die Bestätigung kann zurück -
genommcn werden .

4 . Der Reichsprotektor ist befugt , sich über alle Maß¬
nahmen der Regierung des Protektorats unterrichten
zu lassen und ihr R a t s ch l ä g c zu erteilen . Er kann
gegen Maßnahmen , die das Reich zu schädigen geeignet sind ,
Einspruch einlegen und bei Gefahr im Verzüge , die im ge¬
meinsamen Interesse notwendigen Anordnungen treffen .

5 . Die Verkündung von Gesetzen , Verordnungen
und sonstigen Rechtsvorschriften sowie der Vollzug von Ver -
waltungsmaßnahmen und rechtskräftigen gerichtlichen Ur¬
teilen ist auszusetzen , wenn der Reichsprotektor Einspruch
eiulegt .

Artikel VI .
1 . Die auswärtige » Angelegenheiten des

Protektorats , insbesondere den Schutz seiner Staats¬
angehörigen im Auslände , nimmt das Reich wahr .
Das Reich wird die auswärtigen Angelegenheiten so führen ,
wie es den gemeinsamen Interessen entspricht .

2 . Das Protektorat erhält einen Bert reterbei der
Reichsregierung mit der Amtsbezeichnung „ ® e -
s - ndter " .

Artikel VH .
1 . Das Reick gewährt dem Protektorat den militäri¬

schen Schutz .
2 . In Ausübung dieses Schutzes unterhält das Reich im

Protektorat Garnisonen und militärische An¬
lagen .

3 . Für die Aufrechterhaltung der inneren Sicherheit und
Ordnung kann das Protektorat eigene Verbände auf -
steilen . Organisation , Stärke , Zahl und Bewaffnung be¬
stimmt die Reichsregierung .

Artikel VIII .
Das Reich führt die unmittelbare Aufsicht über

das Verkehrswesen sowie das Post - und Fernmeldewesen .

Artikel IX .
Das Protektorat gehört zum Zollgcbietdcs Deut¬

schen Reiches und untersteht seiner Zollhoheit .

1 . Das Reick kann Recktsoorsckriften mit Gültigkeit für
das Protektorat erlassen , soweit das gemeinsame Interesse es
erfordert .

2 . Soweit ein gemeinsames Bedürfnis besteht , kann das
Reick Verwaltungszweige in eigene Verwaltung übernehmen
und die dafür erforderlicken reickseigenen Behörden ein -
rickten .

3 . Die Reicksregierung kann die zur Aufrechterhaltung
der Sicherheit und Ordnung erforderlichen Maßnahmen
treffen .

Art . XII .
Das zur Zeit in Böhmen und Mähren geltende

Recht bleibt in Kraft , soweit es nicht dem Sinne der

Übernahme des Schutzes durch das Deutsche Reich wider¬

spricht .
Art . XIII .

Der Reichsminister des Innern erläßt im Einvernehmen
mit den beteiligten Reichsministern die zur Durchführung
und Ergänzung dieses Erlasses erforderlichen Rechts -
und Verwaltungsoorschriften .

Prag , de « 16 . März 1939 .
Der Führer und Reichskanzler

gez . Adolf Hitler .
Der Reichsminister des Innern

gez . Dr . F r i ck.
Der Reichsminister des Auswärtigen

gez . von Ribbentrop .

Der Reichsminister und Ches der Reichskanzlei

gez . Dr . Lamme rs .

MkkWSMk film ölMW .

Von Heinrich Karl Kunz .

Noch nicht 48 Stunden vergingen , seit die letzten Ver¬

zweiflungsschreie unserer deutschen Brüder aus
Böhmen und Mähren zu uns herllbergellten . Sie ertranken
im plötzlich aufquellenden Marschtritt feldgrauer Divisionen ,
wandelten sich unter dem Propellergedröhn deutscher Ge¬

schwader in einen Jubelruf , lösten sich in einen

Freudentaumel auf . Welch ein Wechsel ! Wohl selten finden
sich die Extreme so eng benachbart . Gestern noch von ver¬

hetzten kommunistischen Horden gequält , verfolgt wegen
ihres Blutes , wegen ihrer Muttersprache , von den Arbeits¬

plätzen verstoßen und dem Elend preisgegeben . Und heute
stehen sie mit strahlenden Augen , Schnecsturm und Kälte

nicht achtend , an den Straßen , Tannenzweige und verfrühte
Frühlingsblumen in srostklammen Händen , mit denen sie
Gewehre und Lederzeug ihrer Brüder in Waffen schmücken .
Ihrer Brüder , die sie aus Verfemung zu stolzen Trägern
deutscher Gesittung emporhoben , zu Pionieren deutscher
Kultur , die in jahrhundertelanger zäher und opferrei ^ er Ar¬
beit das Gesicht der böhmisch - mährischen
Landschaft prägten . Sic bringen ihre Freuden¬
tränen , Gebeten der Dankbarkeit gleich , dem Führer dar , der
mit starker Hand den grauen Vorhang der Hoffnungslosig¬
keit wegschob , der nun auch sie , die im Oktober enttäuscht
beiseite stehen mutzten , in die Sonne der Freiheit stellt . Die

Führerstandarte weht über dem Hradschin ! Das sind Stun¬
den , in denen wir den Atem verhalten , darin sich selbst die

Alltagsmenschen eines Schauers nicht erwehren können .
Schicksalsstunden der Nation !

Männer machen Geschichte .

Unwillkürlich wenden sich unsere Gedanken der Ver¬

gangenheit zu , den Jahren , da der Führer noch als Tromm¬
ler des großen Erwachens durch die deutschen Gaue zog .
Damals versuchten deutsche und österreichische Minister eine

Zollunion zu schaffen . Ihr Vorhaben rief den Genfer Rat

auf den Plan , den Haager Gerichtshof , besten gekaufter
Rechtsspruch den beiden Staaten gleicher Raste auch diesen
simpelsten Ausdruck ihrer Gemeinsamkeit verbot . Wir
denken an all die anderen uferlosen Konferenzen , denen das
eine gemeinsam war , das bei ihnen , außer verschriebenem
Papier , nichts herauskam . Palaver , weltmännische Gesten
und eine marktschreierische Preste als Begleitmusik . Das
nannte sich damals große Politik . Und wenige Jahre

später ? Ostmark und Sudetengau , die Tage ihrer Heim¬
kehr stehen vor uns . Taten lösten das Geschwätz
ab . Wir erlebten es jetzt wieder . Dr . Ti so begab sich

zum Führer . Eine Aussprache von wenigen Stunden und

das Resultat : die freie Slowakei . Dr . Hacha ging den

gleichen Weg . Ein knapp formuliertes Abkommen , mit dem

sich das tschechische Volk in die Obhut des Reiches begibt .
Taten und Tatsachen ! Aus den Niederungen unredlicher
Spiegelfechtereien , getarnter Verantwortlichkeiten , erhebt
sich das Bild Adolf Hitlers . In ihm gewinnt das Wort

Leben und Gestalt : Männer machen Geschichte !

Kulturbringer durch 700 Jahre .

Wer wollte leugnen , daß die Deutschen in Böhmen und

Mähren
' eine Minderheit darstellen . Was aber , und das

ist das Entscheidende , wären diese Länder , wenn Deutsche
sie nie betreten hätten ? Geschichtsloser Boden , ohne höhere
Kultur und Entwicklung . Als vor 700 Jahren deutsche
Bergleute und Handwerker einwanderten , fanden sie in den

Tschechen ein armes Vauernvolk vor , das von einem

schwelgerischen Adel ausgesogen wurde . Die Deutschen
schufen erst einen Mittelstand , der in diesem Land , wo
es nur — wie heute noch bei manchen verwandten östlichen
Völkern — Elend und Reichtum gab , bislang unbekannt
war . Mittelstand aber bedeutet Ansporn , Streben und

Aufstieg . Das Emporrecken aus den unteren sozialen Schich¬
ten in die oberen , ist im Letzten Voraussetzung jeder kultu¬
rellen Weiterentwicklung . Und diese Mittelschicht , das

Truppen , die ich aus der Fahrt nach Prag autraf , mach¬
ten trotz der hinter ihnen liegenden Anstrengungen einen

vorzügliche » Eindruck . Ich spreche Offizier und
Mau » für ihre Leistung und Haltung meine besondere
Anerkennung aus . gez . Adolf Hitler .

Oberbefehlshaber erstattet Bericht .

Prag , 16 . März . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , erstattete am Donners¬
tag kurz nach 12 Uhr dem Führer und Oberste « Befehls¬
haber auf der Prager Burg MeldnngLber den Ver¬

lauf der Aktion des Heeres . Beim Eintreffen des

Oberbefehlshabers des Heeres auf der Burg erwies eiue

Ehrenkompanie des Infanterie - Regiments 102 , das die

Burgwache übernommen hat , die Ehrenbezeigungen .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung de » Bezugspreises .

Von Ribbentrop verkündet .

Prag , 16 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Der Führer
hat unter dem 16 . März auf der Prager Burg folgenden
Erlaß über das Protektorst in Böhmen und

Mähren unterzeichnet :

Ein Jahrtausend lang gehörten zum Lebensraum des
deutschen Volkes die böhmisch - mährischen Länder . Gewalt
und Unverstand haben sie aus ihrer alten historischen Um¬
gebung willkürlich herausgeristen und schließlich durch ihre
Einfügung in das künstliche Gebilde der Tschecho - Slowakei
de » Herd einer ständigen Unruhe geschaffen . Von
Jahr zu Jahr vergrößerte sich die Gefahr , daß aus diesem
Raume heraus — wie schon einmal in der Vergangenheit —
eine neue ungeheuerliche Bedrohung des euro¬
päischen Friedens kommen würde . Denn den tschecho¬
slowakischen Staat und seinen Machthabern war es nicht ge¬
lungen , das Zusammenleben der in ihn willkürlich ver¬
einten Volksgruppen vernünftig zu organisieren und damit
das Interesse aller Beteiligten an der Aufrechterhaltung
ihres gemeinsamen Staates zu erwecken und zu erhalten .
Er hat dadurch aber seine innere Lebensunfähig -
keit erwiesen , und ist deshalb nunmehr auch der tatsäch¬
lichen Auslösung verfallen .

Das Deutsche Reich aber kann in diesem für seine eigene
Ruhe und Sicherheit sowohl auch für das allgemeine Wohl¬
ergehen und den allgemeinen Frieden so entscheidend wich¬
tigen Gebieten keine « « dauernden Störungen
dulden .

Früher oder später müßte es als die durch die Ge¬
schichte und geographische Lage am stärksten interessierte und
in Mitleidenschaft gezogene Macht die schwersten Folgen zu
tragen habe « . Es entspricht daher dem Gebot der Selbst¬
erhaltung , wenn das Deutsche Reich entschlossen ist , zur
Wiederherstellung der Grundlagen einer vernünftigen
mitteleuropäischen Ordnung entscheidend einzu¬
greifen und die sich daraus ergebenden Anordnungen zu
treffen , denn es hat in seiner tausendjährigen geschichtlichen
Vergangenheit bereits bewiesen , daß es dank sowohl der
Größe als auch der Eigenschaften des deutschen Volkes allein
berufen ist , diese Anfgaben zn lösen .

Erfüllt von dem ernsten Wunsch , den wahren Inter¬
essen der in diesem Lebensraum wohnenden Völker zu
dienen , das nationale Eigenleben des deutschen und des
tschechischen Volkes stcherzustelle » , den Frieden und der sozi¬
alen Wohlfahrt aller zu nützen , ordne ich daher im Namen
des Deutschen Reiches als Grundlage für das künftige Zu¬
sammenleben der Bewohner dieser Gebiete das Folgende an :

Artikel I .
1 . Die von den deutsche « Truvven im März 1939 be¬

setzten Landesteile der ehemaligen tickecko -slowakischen
RevubUk gehören von jetzt ab zum Gebiet des Groß -
deutschen Reiches und treten als „ Protektorat Böhmen
und Mähren " unter dessen Schutz .

2 . Soweit die Verteidigung des Reiches es er¬
fordert , trifft der Führer und Reichskanzler für einzelne
Teile dreier Gebiete eine hiervon abweichende Regelung .

Artikel IL
1 . Die Volksdeutschen Bewohner des Pro¬

tektorats werden dentsche Staatsangehörige und nach
den Borickriften des Reichsbürgergeketzbuches vom 15 . Sept .
1935 ( RGB . I , Seite 1146 ) Reichsbürger . Für sie gelten
daher anch die Bestimmungen zum Schutze des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre . Sie unterstehen deutscher
Gerichtsbarkeit .

2 . Die übrige « Bewohner von Böhmen und Mähren
werde » Staatsangehörige des Protektorats
Böhmen und Mähren .

Artikel III .
1 . Das Pmrtektorat Böhmen und Mähren ist a u t o n o m

und verwaltet sich selbst .
2 . Es übt im Rahmen des Protektorats feine ihm zu -

stehenden Hoheitsreckte im Einklang mit den volitische » ,
militärischen und wirtschaftlichen Belange » des Reiches aus .

3 . Diese Soheitsreckte werden durch eigene Organe
und eigene Behörden mit eigenen Beamte « wahr -
genommeu .

Artikel IV .
L Das Oberhaupt der antoaomen Verwaltung des

Protektorats Bödme « und Mähren genießt den Schutz und
die Ehrenrechte eines Staatsoberhauvtes .
Das Oberhaupt des Protektorats bedarf für die Ausübung
seines Amtes das Vertrauen des Führers nnd
Reichskanzler s .

Artikel V .
1 . Als Wahrer der Reichsinteresse « ernennt der Führer

und Reichskanzler einen „ Reichsprotektor i »
Nähme « enb Mahren " . Sein Amtssitz ist Prag .

2 . Der Reichsprotektor hat als Vertreter des Führers
und Reichskanzlers und als Beauftragter der Reichsregie -
ruug die Ausgabe , für die Beachtung der politi¬

sche
« Richtlinie » des Führers uns Reichskanzler »

ß Sltlcrtrthon Werktäglich nachmittag ».v 44u . yuv ( ll Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »
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deutsche Bürgertum , baute die Städte Böh -

mens und Mährens . Aus seiner Sehnsucht und seinem
Goitbewutztsein wuchsen die Dome . Aus seiner sittlichen
Ordnung und seinem Formgefühl erstanden die repräsen¬
tativen Bauten der Gemeinschaft , die prachtvollen Rat¬

häuser , die Heimstätten der Zünfte , die gediegenen und vor¬
nehmen Bürgerhäuser , die Prag oder Brünn , Pilsen oder

Ostrau bis in unsere Tage hinein die charakteristischen deut¬

schen Züge verleihen . Es ist kein Zufall , datz die Tschechen
heute zu den regsamsten slawischen Völkern zählen . Die
deutschen Einwanderer erschlossen diesem
Volk des Ostens , die Welt des Westens . Der

Zug der Deutschen nach dem Osten war überhaupt nur mög¬
lich , „ weil " — wie Josef Pfitzner sagt — „ das kulturell ,
wirtschaftlich , politisch und bevölkerungspolitisch fortge¬
schrittenere deutsche Volk an seiner Ostgrenze an wesentlich
ärmere und zurückgebliebenere weite Räume anrainte .
Mittelbar diente auch die sudetendeutsche Kulturarbeit dem ,
jedem imperialistischen Ausdehnungsdrang übergeordneten
Streben , die Kulturkluft zwischen West und Ost
nach Tunlichkeit rasch zu schließen .

“ Die einsich¬
tigen Vertreter des Tschechentums haben stets zugegeben ,
daß das tschechische Volk dem Deutschtum unsagbar viel ver¬
dankt . Leute vom Schlage Benesches aber glaubten , die
Kulturbringer der Vergangenheit zu Heloten der Gegen¬
wart herabdrücken zu können . Ein Versuch , der an seiner
historischen Sinnlosigkeit scheitern mußte . Sieben Jahrhun¬
derte lebt die enge Verbundenheit zwischen Deut¬
schen und Tschechen , kulturell wie politisch . Sie ist natur -
bedingt . Die Hänge der Sudetengebirge , die dort an¬
sässige Industrie , lassen sich nicht von den landwirtschaft¬
lichen Niederungen ; Böhmens und Mährens , ohne Schaden
für beide Teile , trennen . Die Tschechen können , das hat die
Entwicklung seit dem Oktober gezeigt , auf sich selbst gestellt ,
nicht existieren . Sie haben die Chance , die ihnen der
Führer gab , verspielt . Statt auf das Engste mit dem Deut¬
schen Reich , von dessen Raum sie umklammert sind , zusam¬
menzuarbeiten , haben sie geglaubt , eine antideutsche Politik
machen zu können . Sie verkannten den geschicht¬
lichen Auftrag ihres Volkes . Sie wollten nicht ein¬
sehen , daß eine starke Nation nicht ein 3 % Millionen Men¬
schen umfassendes Glied preisgeben kann , nur um 6 Mil¬
lionen Tschechen die Selbständigkeit zu ermöglichen . Das
hieße die Naturgesetze in ihr Gegenteil verkehren . Wenn
schon einer der beiden Partner auf seine völlige Unab¬
hängigkeit verzichten muß , dann können es in diesem Fall ,
das leuchtet jedem vernünftigen Menschen ein , nur die
Tschechen sein . Dr . Hacha ist den Weg der Einsicht ge¬
gangen . Er hat das tschechische Volk dem Schutz des Reiches
anvertraut und damit einen politischen Zustand wiederher ^

gestellt , der Jahrhunderte hindurch Gültigkeit besaß und nur
für kurze Zeit unterbrochen war . Wir aber kennen kei¬
ne n H a ß und werden die Sünden von gestern , dafür ist
die Lage der tschechischen Minderheit im Sudetengebiet der
beste Beweis , vergesse » . Diese Haltung spricht aus dem
Befehl , den der Führer vor dem Einmarsch an seine Sol¬
daten richtete . Der Führer wird , wie es in den Abmachun¬
gen mit Dr . Hacha heißt , „ das tschechische Volk unter den
Schutz des Reiches nehmen und ihm eine seiner Eigenart
gemäße autonome Entwicklung seines völkischen
Lebens gewährleisten .

" Die Zeiten aber , wo der Schüler
den Lehrer schulmeistern zu können glaubte , die sind vorbei .

Vormacht des nahen Ostens .
Mit der Heimkehr der Ostmark hat das Reich auch

ihr politisches Erbe angetreten . Eroßdeutschland ist .
wie in der jugoslawischen Presse festgestellt wird , „ die ein¬
zige , bestimmende Ordnungsmacht inr Donau¬
raum "

geworden . Versailles formte aus diesen , mit dem
Reich aufs innigste verbundenen Gebieten , einen Ramm¬
baum , mit der Tschecho - Slowakei an der Spitze . Er sollte
zur gegebenen Zeit gegen die deutsche Position angesetzt wer¬
den . Ein strategisches Konzept , wie „ Daily Mail "

sagt . Nun
ja , die Spitze ist abgebrochen und das Konzept
gründlich verdorben . Das in seinem Ausschlag behin¬
derte Pendel schwingt in seine natürliche Lage zurück .
Deutschland und die Völker des Südostens sind Weggenossen ,
deren Interessen , besonders auf wirtschaftlichem Gebiet sich
aufs Sinnvollste ergänzen . Die Volksdeutschen , deren Sied¬
lungen sich bis zum Schwarzen Meer hinabziehen , sind dort
die berufenen „ Botschafter

" deutschen Wesens .
Nachdem die Hetzblätter in London und Paris , denen die
neueste Entwicklung zuerst den Atem verschlagen hatte , wie¬
der Worte finden , beginnen sie natürlich auf das deutsche
Vorgehen zu schimpfen . An der Tatsache aber , datz das , auf
Versailles basierende imperialistische Zwischenspiel dieser
Staaten in einem Gebiet , in dem sie keine natürlichen
Interessen zu vertreten haben , verloren ist , ändert auch die
von Juden und Kommunisten aufgepulverte „ Empörung

"

nichts mehr . Das deutsche Volk — eine Mauer aus
Beton und Eisen im Rücken — richtet sein Gesicht
nach O st e n . ______

W

« MM

ksM ■

M X . W v.

1,, .

Blick auf Prag mit dem Hradfchin und dem Dom . ( WeltbiD , Ä .)

Die Fahrt des Führers ins deutsche Prag
brausen hinein : Der Führer ist da ! Der Führer fährt lang¬

sam an ihnen vorüber , und sie alle wrsien , wohin er fahrt .

Die Oktobergrenze passiert .

Bei Liboch ist die bisherige deutsch -tschechische Grenze

erreicht . Die Schlagbäume haben sich gehoben . Punkt

18 Uhr überschreiten wir dre Grenze . Drer tschechische

Zollbeamte stehen vor dem provisorisch errichteten Zoll -

Häuschen , das ihnen Unterkunft gewährt . .
In strammer Hal -

tiniQ qiüR 'Cti Rc inilttäiifd ) bcn o » r x^
Weiter geht die Fahrt aus M e l n l k zu . Kaum sind

die Weinberge , die das Städtchen umgeben , indem rasenden

Schneetreiben zu erkennen . Tiefschwarz drunten di

Elbe dahin , duster gegen das Weiß der Schneemassen kon¬

trastierend . Immer wieder mug der Führer serne Fahrt auf

der vereisten und verwehten Straße verlangsamen . Motors
sierte Verbände , bespannte Geschützabteilungen kämpfen sich

mühsam voran . Alle Wagen sind weiß , wie Gespenster sehen
die Kradschützen aus , die voranzukommen versuchen . Nicht

nur sie selbst und ihre Maschinen sind völlig mit Schnee
bedeckt sogar die arbeitenden Motor « und der Auspuff

starren von Eis und Schnee . In Melmk gibt es einen

kurzen Halt . Die tschechische Polizei salutiert

vor
^ Lm Wagen . Die

'
Bevölkerung neugierig

heran , schaut herein uird gibt auf Deutsch Auskunft

nach dem Weg . Der Marktplatz von Melmk ist ein ein¬

ziger Parkplatz der deutschen Truppen .

Großartige Haltung der Truppen .

Von Melnik geht es gerade nach Süden . Wir passieren

die a r o tz e E l b b r ü ck e , die von deutschen Posten gesichert

ist Treu halten die Männer hier Wacht , und als sie an

dem vordersten Wagen die Führerstandarte erkennen , da

leuchten ihre Augen auf . Noch niemals in ihrem Leben

haben sie so wunderbar und großartig eine Ehrenbezeugung

erwiesen , wie in diesem Augenblick hier im sinkenden Abend

eines Wintertages auf der Elbebrücke zwischen Melnik und

Prag . Wieder pasiiert der Führer lange motorisierte

Kolonnen und erstaunlich ist die Präzision , die großartige

Haltung dieser Truppen . Das sind deutsche Soldaten ! —

und einen Augenblick schweift die Erinnerung zuruck an die

Stunden genau vor einem Jahr , als die deutsche Wehr¬

macht vo r d e r B u r g i n W l e n vor ihrem Führer und

Obersten Befehlshaber paradierte . Welch stolzes Jahr geht

heute zu Ende , welch ein Weg von der Burg in Wien zu

der Burg in Prag . Es wird dunkel und der Sturm nimmt

zu Kabl liegt das weite Land , das im Sommer voll wogen¬

der Kornfelder bedeckt ist . Nichts ist von Prag zu sehen .

Der Schneesturm scheint es verschlungen zu haben . Dann

plötzlich taucht im grellen Licht der Scheinwerfer eine Tafel

auf ' Praha 15 Kilometer " .
Unb dann sind auch schon bald die ersten Vorstadthäu ĉr

erreicht . Es werden mehr und mehr , sie schließen sich zu

ganzen Stratzenzügen zusammen , und dann tauchen wir ein

Ankunft in Böhmisch - Leipa .

Böhmisch - Leipa , 15 . März . Auf seiner Fahrt zu den

Truppen traf der Führer und Oberste Befehlshaber am

Mittwochmittag gegen 15 Uhr an der Grenze des Landes

Böhmen in Böhmisch - Leipa ( Sudetengau ) ein .

Der Führer wurde von der Bevölkerung des Sudeten¬

gaues , die sich am Bahnhof von Leipa und auch an der

Eisenbahnstrecke trotz des dichten Schneetreibens in großer

Zahl angesammelt hatte , begeistert begrüßt .

In der Begleitung des Führers befanden sich : Der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel ,
der Oberquartiermeister I im Generalstab des Heeres ,
Generalleutnant von Stülpnagel , der Reichsminister
des Auswärtigen , von Ribbentrop , Reichsführer - ff

Himmler , Reichspressechef Dr . Dietrich , Reichsleiter
Bormann , der Chef der Reichskanzlei . Reichsminister Dr .
Lammers , der Chef des Ministeramtes im Reichsluft¬

fahrtministerium , Generalmajor Boden schätz , ferner die

persönlichen und militärischen Adjutanten des Führers , SA .-

gruppenführer Brückner , sf - Gruppenführer Schaub und

NSKK . - Brigadeführer Bormann , Oberstleutnant

Sch mundt , Hauptmann Engel , Hauptmann von

Below .
Auf dem Bahnhof Böhmisch -Leipa erstatteten der

Kommandierende General des 16 . Armeekorps , General¬

leutnant Höpner , und der Kommandant des Führer¬

hauptquartiers , Oberst Rommel , sowie Gauleiter Hen¬
lein und stellvertretender Gauleiter Frank dem Führer

Akeldung . Generalleutnant Höpner hielt anschließend im

Befehlswagen des Führerzuges dem Führer Vortrag . Dre

Straßen in Böhmisch -Leipa waren seit Stunden von einer

dichtgedrängten Menschenmenge umsäumt , die trotz des

schweren Schneegestöbers ausharrte , um dem Führer zuzu¬

jubeln und ihm ihren Dank abzustatten dafür , daß er sie vor

nunmehr einem halben Jahr vom tschechischen Terror be¬

freite .

Durch Eis , Schnee und Sturm .

Der Führer entscheidet , obwohl die Truppen erst wenige
Stunden im Marsch sind : Es wird nach Prag ge¬

fahren ! Trotz Eis und Schnee und Sturm und

tiefverwehten Straßen . Trotz alledem ! Der Führer laßt

sich durch nichts abhalten ! Wo deutsche Truppen marschieren ,
da ist auch der Führer ! Wo ihre Kolonnen vorgehen , da

fährt auch die Kolonne des Führers .

Zunächst geht die Fahrt noch durch Dörfer des Sudeten -

gaues , durch Dauba , Löschen und Wallach . Überall steht die

Bevölkerung an der Straße . Irgendwie hat es sich heruin -

gesprochen , datz der Führer kommt und nun stehen diese
' treuen deutschen Menschen seit Stunden in dem eisigen

Schneesturm . Sie sind völlig eingeschneit , aber ihre

Augen leuchten , die Hände fliegen empor zum deutschen

Grutz ! Juhelnd dringt das Sieg - Heil in das Sturmes -

diewie
verbinden .

Böhmen und Mähren .

Alle Wasser Böhmens fließen nach Deutschland
Nach dem Zerfall des tschecho - slowakischen Staates treten

die alten Landfchaftsnamen Böhmen und Mähren wieder an
ihre herkömmlichen Plätze . Der Begriff „ Böhmen " ist im
Zusammenhang mit böhmischen Waldern , böhmischen Musl -
kanten , böhmischen Granaten oder böhmischem Bier tief in bei
allgemeinen deutschen Vorstellungswelt verankert , immerhin
ist es bei solchen Gelegenheiten ganz nützlich , sich ein ganz
klares Bild von alten überlieferten Begriffen wie Böhmen
und Mähren zu machen . . ,

Man beginnt am besten mit den vielgebrauchten « chul -
formeln : Böhmen ist ein auf die Spitze gestelltes Quadrat
und Mähren ist ein Rechteck . Die Natur Böhmens ist ein¬
deutig durch die Randgebirge bestimmt , die es von dem
übrigen mitteleuropäischen Raum ebenso scheiden .

v ! "

Flühe es mit diesem ^ nitteleurooäiichen Raum ------------
Alle Wasser Böhmens fließen nach Deutsch¬
land . Das ist die beherrschende Tatsache . Mit seiner
52 000 Quadratkilometer Flüche ist Böhmen größer als irgend¬
eine vreußische Provinz . Brandenburg als größte vreugische
Provinz hat nur 39 000 Quadratkilometer : dagegen ist Bayern
mit seinen 76 000 Quadratkilometer um ein Drittel größer als
Böhmen . Die Bevölkerung beläuft sich auf ungefähr sieben
Millionen . Daran waren die Deutschen bis . zum Vorjahr
mit reichlich 33 v . H . beteiligt . Seither hat . die Bildung des
Sudetengaus den alten Einheitsbegnsi „ Böhmen aufoelost .

Von Mähren ist Böhmen durch einen flachen Hohenzug
geschieden . Die Struktur Mährens ist . durchaus von der
Böhmens verschieden , auch wenn beide Lander durch eine fast
ununterbrochene gemeinsame Geschickte vereint gewesen sind .
Das Land hat feinen Namen von seinem wichtigsten Fluß :
der March , die unterhalb Wiens und vor Preßburg in die
Donau mündet . Im Gegensatz zu Böhmen , das mit ganz
zum Stromsvstem der Elbe gehört , fällt also Mahren vor¬
wiegend in das Stromgebiet der Donau . Nur im Norden
fließen seine Wasser zur Oder ab . die in Mähren selbst ent¬

springt . Mähren war immer ein Durchgangsland von der
Donau zu der Oder . Die Wasserscheide , die beide Flusse
trennt , ist nur etwa 310 Meter hoch . Und io zogen seit unvor¬
denklichen Zeiten Händler diesen Weg lang , um den begehrten
Bernstein nach dem Süden und zum Austausch Salz und

Waffen nach dem Norden zu bringen . Mahren ist wesentlich
deiner als Böhmen und mit seinen 22 231 Quadrarkilometer

etwas größer als die preußische Provinz Westfalen oder doppelt
so groß wie das Land Thüringen . _ r

Industrie . Landwirtschaft und kulturelles Leben sind so¬
wohl in Böhmen wie in Mähren ausgesprochen intennv . ohne

ganz an den deutschen Durchschnittsstand heranzukommen .
Wegen des starken industriellen Einschlages können beide
Länder nicht als ausgesprochene landwirtschaftliche Uberscmm .-
gebiete bewertet werden . In guten Jahren ist ein Überschuß
vorhanden , der sick aber bei schlechten Ernten in einen kleinen
Einfuhrbedarf verwandelt . Innerhalb der Industrie wieder
ist die Verteilung zwischen Schwerindustrie ( etwa in MahrUck -

Ostrau oder Pilsen ) unb Fertigwareninbustrie gesuirb . .
Das Stabtbild von Prag . Brünn . Oimütz bat nock einen

burchaus beherrickenben beutfchen Zug in den berühmten
Bauten . Hochhäuser amerikanischen Gepräges , Oie in den
letzten zwei Jahrzehnten vielfach gebaut wurden , wirken als
wesensfremder Kontrast . Sie sind nicht sowohl ein Symbol
der Landschaft , in die sie hineingesetzt wurden , als vielmehr ein
Symbol der Überfremdung , der sich viele Tschechen willig Hin¬

gaben . . . , wenn nur diese Überfremdung aus Moskau . New
Bork . London oder Paris kam . auch Achtung davor , wenn letzt
vielleicht manche Tschechen unter dem Einfluß einer seit
20 Jahren gewohnten Denkweise nicht von heute auf morgen
gleich in Begeisterung ausbrechen können . Deutschland n )ctB .
daß die unheilvolle Entwicklung der „ Tschecho -Slowakei . . , tn
den vergangenen 20 Jahren in erster Linie auf die planmagige
Irreführung und Verhetzung der Tschechen durchs ß.eminc
Gruppen politisch allzu ehrgeiziger Männer der Versailler
Schule zurückzuführen ist . Daher macht Deutschland einen
Strich unter diese Vergangenheit , vergißt alte Wunden unb

gibt sich bei Hoffnung hin . baß bie Tschechen in bem neuen
Rahmen sicher schnell bie ebenso tiefgreifenben wie zahlreichen
Unterschiebe zwischen demokratischer Erverimentalpolitik unb
autoritärer Aufbauvolitik schätzen lernen werden .

Prag , einst des Reiches Hauptstadt .

In der großen Blütezeit ber böhmischen Lande unter

Kaiser Karl IV . wurde Prag zur Hauptstadt und Böhmen
zum Mittelpunkt bes Reiches . In der Nahe Prags ,
dort nämlich , wo oickt beim Zusammenfluß ber Beraun unb

ber Moldau ber Kaulstein liegt , mürben auf biefem auch die

len . Kein
inreißenb

feite führt .
In derselben Epoche wurde auch das von einem Deutschen ,

dem Mainzer Erzbischof , gegründete Prager Bistum zum Erz¬

bistum erhoben Die Prager deutsche Universität ,
die im Jahre 1318 gegründet wurde , . entwickelte nck schnell zur

führenden Hochschule des ganzen Reiches .

Vor allem aber darf eine Tatsache mchtvergesienwerden .
die für die Bedeutung ber damaligen Reickshauvtstadt Prag

und vor allem für ihren , de u t sich en CH ara k t e r be¬

zeichnend ist . Dort entwickelte nämlich em Beamter her
kaiserlichen Sofkanzlei . Johamies von Neumarkt . lene all -

gemeingültige deuticke Schriftsprache , auf deren

Basis später ein Martin Luther das Neuhockb - ntich m natür¬

licher und doch gebändigter Form ausbilden sollte .

9 ( 0 (6 beute ist der Arbeitsraum dieser alten Reichskanzeli
dort auf der Prager Burg dicht neben dem großen Turmer -

toal in ihrer unveränderten alten Ausstattung , u leher

Besucher dieses ehrwürdigen Raumes wild
Äonen Blick über bte Stabt ber bunbert Kirchen unb der

Molbaubriicken unb ihr unverkennbar deutsches

Gepräge je oergeHen .

Reichskleinodien in jener Zeit aufbewahrt Kaiser Karl IV .
betrieb in großzügiger Weise den Ausbau -ßraap , beiten
Stabtolan erheblich erweitert wurde . . Dem entsprach auch die

von hohem Kunstsinn getragene Bautatiockelt . So mar es

beispielsweise ein Schwabe , nämlich Peter . . Parser , aus

Schwäbisch - Gmünd , dem die tendenziöse tlckeckoche Eeschlckts -

toreibung in den letzten Jahren mit einem uchechlfierten
Namen aus Mährifch -Emünd herstammen liefe , errichtete den

herrlichen hochgoliichen . Chorbau des Domes zu St . Veit am

dem Sradschin . Von ihm stammen auch die für damalige

Zeit ungewöhnlichen weitgespannten Bogen der Brücke , die

von der Altstadt über die Moldau zur sogenannten Klein -
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Der künstliche Mosa Maat der einstigen Tschecho - Slowakei hat aufgehört zu bestehen .
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Rechts : Originalaufnahme des zwischen dem Führer und dem tschechischen Staatspräsidenten Dr . Hacha
am 15 . März in der neuen Reichskanzlei in Berlin getroffenen historischen Abkommens , in dem Dr ., Hacha er¬
klärt , daß er das Schicksal des tschechischen Volkes und Landes vertrauensvoll in die Hände des Führers und
des Deutschen Reiches legt . Das historische Abkommen ist unterzeichnet von Adolf Hitler Dr . Hacha , Reichs -

außenminister von Ribbentrop und dem tschechischen Au enminister Lhvalkowsky . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

Oer Führer uad Heichskanzler hat LsnkS LL GögeaJO ® ?

$ 03 Relchseinisters des Auswärtigen Von Ribbentrop de »

tschechoslowakischen Staatspräsidenten Dr . Hacha und 6BP

tschechoslowakischen Ausentinister Dr . ChralkowXy ee $

fieren Wünsch In Berlin eapfiangen . Bel der Bsstanenku ^ b

ist die durch die Vorgänge der letzten Wochen auf da »

bisherigen tschechoslowakischen Staatsgebiet entstanden ^
ernste Lage in voller Offenheit einer Prüfung unter * ® »
• orden . Auf beiden Seiten Ist übereinstimmend die über »

Beugung zun Ausdruck gebracht worden , das das Ziel aller

(Bemühungen die Sicherung von Ruhe , Ordnung und Frieden
in diesen Teile Mitteleuropas seih müsse . Der t -scheelür *

Slowakische Staatspräsident hat erklärt , das er , ui di ®
fies Ziele zu dienen und tun eine endgültige Befriedung

erreichen , das Schicksal des tschechischen Volkes
Snd Landes vertrauensvoll in die Hände des Führers dS »
Deutschen Reiches legt . Der Führer hat diese Erklärung
angeneunen und seinen Entschlüsse Ausdruck gegeben ,
* tschechische Volk unter den Schutz des Deutsche »
Seiches nehmen und ihn eine seiner Eigenart genäse autö »
» ne Entwicklung seines völkischen lebens gewährleisten
* ird .

VSMM aesssR ist dieses M
ter Ausfertigung unterzeichnet worden »

Die

Woloschin lehnt Übergabe der Staatsgewalt ab
bezirkskommandant des Kreises Chust weigerte stch . die
Waffen des dort stationierten tschechischen Militärs zu über¬
geben . Die karvatho -ukrainische Regierung ist unter allen
Umständen gewillt , die tschechischen Truppen zu entwaffnen
und die Waffen an die mobilisierten
beimischen Jahrgänge zu geben .

Von der Front wird gemeldet , daß die Kämpfe mit den

eingedrungenen ungarischen Abteilungen andauern .

und hier in Prag die erste Universität Deutschlands schuf .
Wir denken an die Huldigung des böhmischen Herzogs
Wenzel hier in Prag vor dem Gründer des ersten Deut¬

schen Reiches , König Heinrich I ., vor über 1000 Jahren .

Einzug in die Burg .

Und nun zieht der Führer mit seiner Begleitung in die

Burg ein , betritt er die weite Flucht der Gemächer , steigt
er sie Treppe empor , schaut vom Fenster seines Zimmers
auf das Lichtermeer Prags hinunter . Es ist punkt 20 Uhr ,
und auf dem Fahnenmast der Burg geht di « Führer¬
standarte hoch , von der Burgwache eines Schützenregi¬
ments feierlich gehißt .

Der Führer hat Prag und die Länder Böhmen und
Rkähren in seinen Schutz genommen : Von dieser Stunde an
hält er ihr Geschick in seinen Händen . Von draußen her
tönt der voll « Klang der Glocken vom St . -Veits - Dom , den
deutsche Baumeister schufen ; sie schlagen laut über Böhmen
und Mähren und das ganze Deutsche Reich hinweg die
Stunde , da der Führer einzog auf der Burg in Prag .

Ungarischer Bormarsch aufgehalten .

Warschau , 16 . März . ( Funkmeldung . ) Nach den bis zur
Stunde vorliegenden Meldungen aus den polnischen

" Erenz -
orten an der Karvatbo - llkraine hohen die ungarischen
Abteilungen noch nicht die polnische Grenze
erreicht . Aus den Berichten geht hervor , daß diese Ver¬
zögerung in dem Vormarsch der ungarischen Abteilungen
nicht nur auf die schwierigen Wetterverhält -
nisse , sondern auch auf den Widerstand zurüSzuführen
ist , den die Karpatho - llkrainer leisten . In zahlreichen Orten
der Karpatbo -Ukraine soll es blutige Zusammen¬
stöße mit Verlusten gegeben haben , deren Ausmaß sich noch
nicht übersehen läßt . In einzelnen Fällen versuchten ver¬
sprengte Abteilungen der Sic -Organisation , rumänisches und
polnisches Gebiet zu erreichen .

tschechischen Minister Dr . Havelka auf der Prager Burg
einen Höflichkeitsbesuch ab . Auch dem Vorstand der Militär¬
kanzlei des Präsidenten der Republik . Oberst N e m e c e k
und dem Militärkommandanten der Prager Burg , K v a v i l ,
wurden Besuche abgestattet .

Das Leben und Treiben zeigt auch in den Straßen Prags
ein vollkommen normales Bild .

Budapest , 15 . März . Der karpatbo - ukrainische Minister¬
präsident Woloschin hat am Mittwoch um 19 Übr die bis
20 Uhr befristete Aufforderung der ungarischen
Regierung beantwortet , die Staatsgewalt in der
Karvatho - Ukraine an den militärischen Oberbefehlshaber der
einrückenden ungarischen Truppen zu übergeben . Woloschin
teilt mit , daß drei seiner Vertrauensmänner sich auf dem
Wege nach Budapest befänden . Er bitte die ungarische Re¬
gierung , die militärischen Operationen in der Karvatho -
Ukraine unverzüglich e i n z n st eilen .

Außenminister Gras Esaky ließ daraufhin Woloschin
wisien , daß seine Abordnung in Budapest mit der bekannten
ungarischen Gastfreundschaft ausgenommen werden würde ,
daß es aber ihm , Esaky , unmöglich sei , die militärischen
Operationen aufzuhalten , da diese bereits an verschiedenen
Stellen zu weit vorgeschritten seien . Er . Esaky . hoffe , daß
Woloschin als Priester seinen ganzen Einfluß in der
Karvatho - Ukraine geltend machen werde , damit unnützes

Blutvergießen vermieden werde .
Von feiten der karpatho -ukrainischen Regierung wurde

die Mobilisierung von drei Jahrgängen für die Ver¬

stärkung der karpatho -ukrainischen Truppen angcordnet .
Mittwochvormitiag sind 2000 SJE - Leute aus Ehust
an die Front abgegangen . Der tschechische Militär -

Jn Prag wurde der kommandierende General durch den
Vertreter der Deutschen in der Prager Stadtverwaltung .
Professor P f i tz n e r , und den Vorsitzenden der Prager Ver¬
waltungskommission , Abgeordneter Klavka , begrübt . 2

'
. _

wichtigen Gebäude Prags , der Sitz der Behörden , wurde
sofort von deutschen Soldaten besetzt . Schon in den Vor ?
Mittagsstunden stattete der kommandierende General dem

MM liermi MM .

wt . Wie das Oberkommando der Wehrmacht am Mitt¬

wochabend bekanntgab , ist der Vormarsch de » deutschen
Truppen und der ^ - Verbände trotz andauernder Schneefälle
und Glatteis planmäßig vor sich gegangen . Zwischen¬

fälle haben sich nicht ereignet . Die in den

mährischen Ranm von Schlesien an » und die aus der Ost¬
mark heroorgehenden Truppen haben am Mittwochnachmit¬

tag um 4 Uhr die Verbindung miteinander hergestellt . Die

Tagesziele wurden überall erreicht . Trotz ,
des Schneegestöbers wurden Teile der Fliegertruppe

eingesetzt . In Böhmen und Mähren rückten ferner weitere

Flughafenkommaudos ein , die die Flugplätze einschließlich

der dort befindlichen Flugzeuge übernahmen . Zahlreiche

Flak -Abteilungen nehmen am Vormarsch des Heeres teil .

Das Wetter ist für den deutschen Einmarsch denk¬
bar ungünstig . Die Straßen sind vereist und von
dichten Schneewehen überdeckt . Es bestand gestern oft kaum
zehn Meter Sicht . Das Schneewasier drang auch durch die
besten Stiefel . Die Kraftrad -Schützen waren mit ihren
Maschinen derart in Schnee eingehüllt , daß man sie kaum
noch erkennen konnte . Die Zähigkeit der deutschen
T r u v v e n . ihre Begeisterung und ihre Einsatz -
freudigkeit überwanden jedoch alle diese Schwierig¬
keiten , trotzdem die Einheiten beim Überschreiten der Grenze
bereits große Marschleistungen hinter sich hatten . Über¬
all wurde das Tagespensum geschafft . Eine •

Leistung , aus die die junge Wehrmacht des Reiches stolz
sein darf .

Die Straßen lagen ruhig da . Das Leben ging seinen
gewohnten Gang . Eisenbahn und Omnibusie verkehren
normal . Auch in den Wochenmärkten trat keine Unter¬
brechung ein . Neugierig , jedoch nicht überrascht , betrachten
die Einwohner den Durchmarsch deutscher Truppen . In den
Städten , besonders in Prag , beginnen sich bereits die ersten
Beziehungen zwischen deutschen Soldaten und Tschechen anzu -
kniipfen . Die Tschechen zeigen grobes Interesse für die
technischen Waffen der deutschen Armee .

Lärmende Opposition der ewig Gestrigen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 16 . März . Programmäßig vollzieht sich

. , trotz starker Schneefälle und vereister Straßen der Einmarsch
deutscher Truppen in Böhmen und Mähren . Das in die
Leistungsfähigkeit unserer Soldaten ge¬
setzte Vertrauen wurde nicht enttäuscht . Der

Schnelligkeit , mit der sich dieser Einmarsch abspielt , ist es
nicht zuletzt zu danken , daß sich alles reibungslos und
ohne Zwischenfälle vollzog . So heißt es auch in
einem Prager Sonderbericht des „ Völkischen Beobachters

"
,

in dem kmrauf verwiesen wird , daß alle größeren
Städte Böhmens und Mährens gestern schon
besetzt waren . „ Nur diesem blitzartigen Zupacken ist es
zuzuschreiben , daß es zu keinen Störungen Verwicklungen ,
und Zusammenstößen kam . Der marxistisch - kommunistische
Mob tut sich aus seinen Schlupfwinkeln nicht hervor . Die
Marschbewegungen werden heute fortgesetzt . Es sind stolze
Tage für die deutsche Wehrmacht , in der neben den
Soldaten im zweiten Dienstjahr die erst im November einge¬
tretenen Rekruten marschieren . Mit Stolz blickt das ganze
deutsche Volk auf diese junge Wehrmacht , die den Frie¬
den in Europa verbürgt .

Von vornherein war damit zu rechnen , daß die Oppo¬
sition in den sogenannten demokratischen Ländern ,
das heißt , die ewig Gestrigen unddie Unbelehr¬
baren , die neueste Entwicklung zu einem Vorstoß gegen
ihre Regierungen , die das der Opposition so unangenehme
Abkommen von München unterzeichneten , benutzen würden .
Im Auswärtigen Ausschuß der französischen Kammer gingen
der Kommunist Peri und der chauvinistische Hetzer de
Kerillis bei dieser Gelegenheit Arm in Arm vor . Sie
beide erklärten , daß Bonnet nicht länger im Amte
bleiben könnte . Soweit die bisher vorliegenden Berichte
erkennen lasten , hat Bonnet sich darauf beschränkt , sachlich
den zeitlichen Ablauf des Geschehens in Mitteleuropa darzu -
itellen . Es ist aber für Freitag eine außenpolitische
Debatte in der Kammer angesetzt , die mit der Beantwor¬

tung zweier sogenannter Interpellationen über die letzten
Vorgänge beginnen wird .

Dr . Frick nach Prag berufen .

Zur Klärung der staatsrechtlichen Fragen .
Berlin , 16 . Mär ». ( Funkmeldung . ) Der Reichsminister

dem Innern , Dr . F r i ck, hat sich auf Befehl des Führers z« r
Klärung der staatsrechtlichen Fragen im böhmifch -mäbrifchen
Raum am Donnerstag im Flugzeug des Führers nach Prag
begeben .

die falsche Adresse gerichtet . Nicht wir waren es , die gegen
den Geist von München verstießen , sondern es waren die
Tschechen , die den Frieden sabotierten . Auch Herr Chamber¬
lain wird nicht glauben , daß die Mißhandlungen Deutscher
durch die Tschechen , oder die Zerstörung der
slowakischen Autonomie dem Geist von München entsprächen .
Man muß deshalb annehmen , daß diese Erklärung Chamber¬
lains , die sehr leicht zu widerlegen ist , in erster Linie für
den inneren englischen Gebrauch bestimmt war ,
um _ die wild gewordene Opposititon etwas zu besänftigen .
Daß auch ein Teil der uns stets feindlich gesinnten Aus -
landspreste , die überhaupt erst , als die deutschen Truppen
schon in Prag waren , begriffen , was sich ereignet hatte , sich
jetzt reichlich wild gebärdet , kann niemand überraschen . Diese
lärmende Kritik läßt uns vollkommen kalt , zumal hier nicht
einmal der Versuch gemacht wird , den tieferen Sinn und
die Notwendigkeit der Entwicklung , die sich jetzt in Mittel¬
europa vollzieht , zu erklären .

in die Helle der Stadt . Hoch droben über , ihr erhebt sich
die gewaltige Silhouette der Burg . Niemand
noch ahnt in Prag , daß der Führer kommt . Die Menschen
drängen sich an die Anschlagtafeln der Zeitungen . Straßen¬
bahnwagen sind überfüllt . Lichtreklamen werfen ihre
zuckenden roten und blauen Lichter in die Straßen . Die
Stadt i st ruh i g . Ja , es scheint , als sei nach den ver¬
wirrten und aufgeregten Tagen der vergangenen Woche
mit dem Verschwinden der Hetzer vom Schlage Benesch , nach
dem Ende des letzten Abenteurers auch in diese alte deutsche
Stadt Prag wieder der Friede eingekehrt , als sei ein
schwerer Alpdruck von ihr gewichen .

21m 19 .10 llhr erreicht der Führer den Stadtkern ,
und kurz vor 20 llhr fährt die Kolonne in den großen
Hof der Burg . Es ist ein Augenblick geschichtlicher Größe ,
als sich die herrliche Silhoutte des St . - Veits - Domes aus
dem Dunkel hebt und die Schönheit seiner gotischen Fassade
sich enthüllt . Historische Erinnerungen werden in diesem
Augenblick wach , wir denken an die Gestalt Kaiser
Karls IV . der in der Mitte des 14 . Jahrhunderts Dom
und Burg als Stätten deutscher Kaiserherrlichkeit errichtete

Vorgänge beginnen wird .
Nicht minder scharfen Angriffen ist auch die eng¬

lische Regierung ausgesetzt . Erklärte doch sogar im

Unterhaus ein Abgeordneter der englischen Arbeiterpartei ,
daß der Tag des Einmarsches der Deutschen in Prag ein

Tag der Erniedrigung und der Schande für England sei .
Lord Halifax hat im Oberhaus und Ministerpräsident
Chamberlain im Unterhaus sehr nüchtern zu den

Dingen Stellung genommen . Chamberlain hat durch¬
blicken lasten , daß die jüngste Entwicklung aus lange
Sicht gesehen , doch unvermeidbar war . Er hat noch¬
mals feftgestellt , daß man sich nicht auf eine Grenzgarantie
Englands berufen könne , zumal mit der Unabhängigkeits -

erklarung der Slowakei bereits der ehemalige tschecho - slo -
wakische Staat zerfallen war . Chamberlain hat auch nicht
übersehen , daß das , was erfolgt ist , mit Zustimmung
der bisherigen Prager Regierung erfolgte . Er
hat es dann allerdings für nötig erachtet , uns den Vor -
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Wiesbadener Aackrichten
.

Treuebekenntnis - er Wiesbadener Bevölkerung
Massenkundgebung auf dem Dernschen Gelände . — « roher Fackelzug durch die Stadt .

V

Ansprache des Kreisleiters Römer .

Wie vor sechs Monaten , so lag auch in den letzten Tagen
wieder eine politische Hochspannung über der Stadt , der sich
niemand entziehen konnte . Die welthistorisch - dramatischen
Vorgänge in der ehemaligen Tschecho - Slowakei nahmen das
Interesse auch des Unpolitischsten gefangen . Als dann Ätber -
wellen die Proklamation des Führers um die Welt trugen ,
als bekannt wurde , daß deutschen Truppen in Böhmen und
Mähren , in Prag und Brünn
einmarschiert waren , daß alter
deutscher Kulturboden , der über
ein Jahrtausend lang zu Deutsch¬
land gehört hatte , nach dem
Willen seiner Bewohner durch die
starke Hand des Führers erneut
dem Schutz des Reiches unterstellt
wurde , da schwang eine gewaltige
Begeisterung in den Herzen der
Zehntausende , die auch in Wies¬
baden Stunde um Stunde vor
den Lautsprechern gesessen hatten
Es hätte gar nicht erst des Auf¬
rufs zum Flaggen - -bedurft
Spontan wurden hier und da
und dort die Hakenkreuzbanner
gehißt , und am späten Vormittag
wogten und wallten allüberall in
den Straßen die stolzen Symbols
der Bewegung .

Am Nachmittag rief die Kreis¬
leitung durch Lautsprecherwagen
zu einer Großkundgebung auf dem
Dernschen Gelände auf . Von
Mund zu Mund wurde die Parole
weitergetragen , und am Abend
strömten Hunderte und Tausende
nach dem Platz vor dem Rathaus
der schon so manche nationale
Kundgebung gesehen hatte . In
langen

'
Bahnen verkleideten die

Hakenkreuzfahnen die Südseite des Rathauses . Hell leuchtetq
das Rot im grellen Schein vieltausendkerziger Scheinwerfer .
In weitem Rund standen Männer und Frauen und Kinder ,
die hierher geeilt waren , um dem Führer durch ein ge¬
waltiges Bekenntnis der Treue ihren Dank abzustatten .
Gleißend umfaßte das weiße Licht die Massen , glitt hinüber
zu . dem in dunklem Grün geschmückten Podium , wo die
führenden Männer aus Partei und Staat standen .

Mählich rückten die Formationen aus allen vier Wind¬
richtungen an . Schon hatten SA . und ff auf dem Dernschen
Gelände Aufstellung genommen . Lücke um Lücke wurde aus -
gefüllt , und als der Kreisleiter kurz nach 20 .30 Uhr die Kund¬
gebung eröffnete , standen die Männer und Jungen tief¬
gestaffelt auf dem Parkplatz . In aufrüttelnden Worten stellte
Kreisleiter Römer die Bedeutung der Stünde heraus , zeigte
er auf , wie durch des Führers Tat ein Staatsgebilde , einst
von haßerfüllten Gedankengängen in Versailles geschaffen ,
aus der Geschichte gestrichen worden ist . Richt durch brutale
Gewalt , sondern nach dem Willen seiner Bevölkerung , die
wohl schon lange die Unnatürlichkeit ihres Staates erkannt
haben mochte . Und als die deutschen Truppen in das Land

einmarschierten , begegneten sie auf Schritt und Tritt deut¬
schen Kulturschätzen , von deutschen Künstlern gestaltet ,
schritten sie über Land , das einst von deutschen Menschen be¬
arbeitet worden war . In brausendem Sieg - Heil bekundete
die Wiesbadener Bevölkerung sich eins mit dem Willen des
Führers . Wie ein Schwur stiegen die Lieder der Nation zum
dunklen Nachthimmel .

Die Fackeln wurden entzündet , und die Formationen
rüsteten zum Marsch durch die Stadt . Mit entschlossenen ,

SA . auf dem Dernschen Gelände . ( Photo : Espert .)

trutzigen Mienen die Männer , mit blitzenden und glühenden
Wangen die Jungen . Durch Friedrichstraße , Kirchgasse ,
Langgasse , Taunusstraße , Wilhelmstraße , Rheinstraße , Bis -
marckrinL Wellritzstraße , Hellmundstraße und Bleichstraße
zum Boseplatz führte der Weg , wo die Fackeln abgeworfen
wurden . Aus den Fenstern und an den Bürgersteigen sahen
die Wiesbadener zu , und das stolze Kraftgefühl einer großen
Nation wurde in ihnen lebendig .

Wie in Wiesbaden , so fanden allüberall im Gau be¬
geisterte Kundgebungen statt . In der Gauhaupt stadt
sprach der Stellvertretende Gauleiter Linder vor den
Massen , die auf dem Römerberg zufammengeströmt waren ,
in Mainz legten auf dem Schloßplatz 15 000 Menschen ein
überwältigendes Bekenntnis zum Führer ab , In Darm¬
stadt und Worms , in Gießen und Limburg — all¬
überall das gleiche Bild . Die Nation dankte dem Führer . In
diesem Dank aber vereinten sich bedingungslose Einsatzbereit¬
schaft und ein unerschütterlicher Treueschwur . sch .

Postnummer und Leitstelle angeben .

Briefe a « die deutschen Soldaten in Böhmen und Mähren .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt , daß
die Postanftalten der Deutschen Reichspost Pakete und Päck¬
chen an Soldaten , die mit ihren Truppen nach Böhmen und
Mähren eingerückt sind , bis auf weiteres zur Beförderung
nicht annehmen , und daß Briefe nur befördert werden können ,
wenn neben der Postnummer noch die dazugehörige Post -
leitstelle angegeben ist . Um die Post nicht unnötig zu
belasten , wird die Bevölkerung gebeten , diese Bestimmung
zu beachten .

Bei unseren Soldaten zu Gast .

Am Samstag und Sonntag alle Wiesbadener beim
„ Xob der Wehrmacht .

"

Der „ Tag der Wehrmacht
" des Jahres 1938 ist

noch allen Teilnehmern in bester Erinnerung . Am Sonntag
findet nun wieder solch ein Tag der engeren Verbundenheit
zwischen unseren Soldaten und der Zivilbevölkerung Wies¬
badens statt und wir sind sicher , daß auch er die gleiche An¬
ziehungskraft ausstrahlen wird , wie im Vorjahre . Es in
schön für einen Zivilisten , sei es nun . daß er bereits seine
Dienstzeit hinter sich hat oder daß ihm diese schönen Jahre
noch bevorstehen , einmal einen Blick hinter Kasernenmauern
zu tun . Und gerade in diesen Tagen , wo unsere stolze Wehr¬

macht wieder vom Führer mit einer geschichtlich bedeutungs¬
vollen Aufgabe betraut worden ist , i |t diese Verbundenheit
besonders itark . Wir können uns auf unsere Soldaten ver¬
lassen . das wissen wir und geben diesem Gefühl Ausdruck ,
indem wir durch regen Besuch der Veranstaltungen am ..Tag
der Wehrmacht

' es unseren Soldaten ermöglichen , eine recht
große Summe dem . .Winterhilfswerk des deutschen Volkes "

zur Verfügung stellen zu können .

In diesem Jahre nimmt der „ Tag der Wehrmacht " bereits
am Samstagnachmittag seinen Anfang . Biwaks auf ver¬
schiedenen Plätzen des Stadtgebietes werden Einblick in eine
der schönsten Phasen des Soldatenlebens geben , Platzkonzerte
werden ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Der Sonntag
selbst steht von morgens bis abends im Zeichen der Wehr¬
macht . In den Kasernen werden viele Volksgenossen aus den
Feldküchen ein schmackhaftes Eintovfessen zu sich nehmen nach¬
dem sie die Kasernen besichtigt und auch mit den Waffen
vertraut gemacht worden sind . Am Nachmittag ist . .Unter den
Eichen " Hochbetrieb . Die militärischen Vorführungen werden
besonders viel Besucher anlocken . Besonderes Interesse wird
naturgemäß der Luftwaffe gezollt werden , die den ganzen Tag

über in Erbenheim ein interessantes Programm abwickeln
wird . Auf die Einzelheiten werden wir noch zurückkommen .
Auf alle Fälle bitten wir jetzt schon Wiesbadens Bevölkerung ,
das Wochenende für unsere Soldaten zu reservieren . p .

Beflaggung bis auf weiteres .

Der Reichsminister des Innern gibt bekannt : Das Ende

der mit meiner Anordnung vom 15 . März d . I . verfügten

Beflaggung der Dienstgebäude der staatlichen und kommu¬

nalen Verwaltungen und der Körperschaften , Anstalten und

Stiftungen des öffentlichen Rechts wird besonders bekannt -

gegeben werden .

Belauscht und geknipst . . .

Wer sie zuerst entdeckt hat , wissen wir nicht mehr .
Plötzlich sahen wir sie , die schlanken Tiere mit den großen
fragenden Augen . Im Rundfahrweg schimmerten ihre
braunen Leiber zwischen kahlen Bäumen und dürrem Geäst .
Ein flüsterndes Locken . Jetzt blicken sie zu uns herüber ,
Und da hatten wir das eine auch schon geschnappt . Mitten

*

<
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Wer dringt da in unseren Bereich ein ?

( Photo : Espert . )

im Schnee . Nicht vor Wochen , sondern gestern nachmittag
um 12 Uhr , fünf Tage vor Frühlingsanfang ! Im Enten ,

pfuhl entdeckten wir gar vier Rehe friedlich äsend auf der

Wiese . Ebenfalls am hellichten Tag . Doch da schlug jemand
die Tür des Wagens zu früh zu , und flugs waren sie ver¬

schwunden . Schade . . . sch .

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Wilhelm Backhaus .

Dem französischen Klaviermeister Alfred Cortot folgte am
Mittwoch als letzter Gast des „ Vereins der Künstler und
Kunstfreunde " der Deutsche Wilhelm Backhaus . Der
Zyklus im Residenztheater hätte nicht verbindlicher abge¬
rundet werden können . Backhaus ist der Meister der ge¬
schlossenen Form . Sein Spiel schillert nicht in tausend Farben
und Klangreizen . Es wirkt nicht durch die suggestive Kraft
des motorischen Rhythmus und nicht als elementarer Aus¬
bruch subjektiver Erlebnisfülle . Es ist nicht eigentlich „ inter¬
essant "

. weder malerisch , noch poetisch . Wenn irgendwie das
Wort von der „ absoluten Musik " sinnvolle Gültigkeit bean¬
spruchen darf , dann wird seine Bedeutung an Backhaus ' Kla¬
viersviel offenbar .

Die Vortragsfolge war ein Bekenntnis zu dieser „ abso¬
luten Musik "

. Sre begann mit dem Werk , das Johann
Sebastian Bach mit dem Titel „ Fantasia e fuga cromatica "

versah , und das dem Wort und dem Sinn nach richtiger
„ Fantasie und chromatische <yu8e genannt werden sollte .
Denn es ist nichts von der tm Zeitalter der Romantik er =„
blühenden Vorliebe für das Chroma in diesem freilich bei¬
spiellos kühn modulierenden improvisatorischen Präludium :
chromatisch ist nur das Thema der Fuge , und gerade sie deutet
viel stärker aus barocke Eigentradition zurück als das . was
ihr vorangeht . Wir dankten Backhaus eine auf architektonische
Klarheit bedachte , äußerst zügige , nirgends traumverlorene
Wiedergabe .

Backhaus ist schon als Wunderknabe durch seine Beet - 1
booe n - Jntervretation berühmt geworden . Er hat die rechte
Kraft zur Zynthese , die Sicherheit der Haltung , um die Bau -
iorm der Sonate zu einem klar überhörbaren . einheitlichen
Verlauf zu zwingen . Auf diese Weise wirkten die beiden drei -
lätzigen Phanrasiesoimten ov . 31,2 und 81a in einer sonst
kaum erlebbaren Weise als natürliche Einheiten . Auf welcher
Reife Mw Abklärung freilich solche Kunst der Konzentration
beruht erfuhr man aus mannigfachen Einzelheiten , etwa der
Vollendung , mit der Backhaus die polyphone Struktur des
Adagio der ck-moll - Sonate zu schattieren wußte oder mit der er
die dynamischen Gegensätze im Schlußrondo der Lebewohl -
Sänare unter große gemeinsame Bögen zusammenspannte .

Nach der Pause wandte sich Backhaus kleineren Formen
der Romantik zu . Er ist von Natur kein Miniaturmaler , son¬
dern erfüllt auch Bagatellen mit einem Zug ins Große . Dieser
Eestaltwille gereichte unter den Schuber t - Stucken vor
allem dem S -cknr - Jmvromvtu zum Vorteil , dessen Variatronen -
Aufbau auf diese Weise alle additive Unverbindlichkeit ver¬
lor und zu einem unauftrennbaren Organismus wurde . Auch
aus den beiden Moments musicaux hörte man den Jünger
Beethovens heraus , als welcher sich ja Schubert in der Tat
bekannt hat .

Stärker wurde in Backhaus ' Interpretation das etwas
Albumblatthafte der Romanze aus op . 118 von Brahms
fühlbar : hier hat der Svätromautiker wohl schon etwas mit
der geistreichen Nüance gerechnet , mit einer gewissen Pikan¬
terie des unschuldig veckksliedhaften Tones . Das Stück war
der Auftakt zur Schlußnummer : den Paganini - Variationen .
mit denen nun der Virtuose Backhaus seinen höchsten Trumpf
ausspielte , die unbarmherzigen Schwierigkeiten dieses ge¬
fürchteten Werkes scheinbar ganz ohne Anstrengung und ohne
jeden Versager überuündend und darüber hinaus dem um¬
fangreichen Strauß ded Ganzen zu einem gültigen Eesamt -
eindruck zusammenbindend . Den langanhaltenden Ovationen
dankte der Unermüdliche noch mit drei Walzern und dem be¬
kannten bls - clnr - Jntermezzo op . 117 .

Dr . Wolfgang Stephan .

Die Goethemedaille für Gymnasialvrofessor a . D . Dr .
Beltz .

'
Der Führer hat dem Gymnasialvrofessor a . D . Dr .

Dr . h . c . Robert Beltz in Schwerin anläßlich der Vollendung
seines 85 . Lebensjahres in Anerkennung seiner Verdienste um
die deutsche Vorgeschichtsforichung die Goethemedaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Fernsehsendungen von Operationen für Medizin¬
studenten . In einem New Parker Hospital ist der Ver¬
such gemacht worden , rür Studenten der Medizin Fernseh¬
sendungen von Operationen »n veranstalten . Durch dieses
Verfahren soll einer grotzeren Anzahl von Medizin - Studie¬
renden . als es im Overationsiaal selbst möglich wäre , die
chirurgische Technik Meist werden . Eine elektrische Kamera
zum Auffangen des Bildes , ähnlich der . die für die Fernseh¬
sendungen durch den Rundfunk verwandt wird , ist über dem
Operationstisch angebracht . Das Bild wird auf einen Auf -
fangschirm projiziert , der auf der Hörergalerie angebracht ist .

Aus Aunst und Leben .

* Arno Aßmanns Düsseldorfer Erfolge . Arno Aß -

mann der nach mehrjähriger Tätigkeit am Deutschen
Theater in Wiesbaden an das Düsseldorfer Operettentheater
verpflichtet wurde , bat in der vielgepriesenen „ Kunst - und
Modestadt " cm Niederrhein sowohl als Buffo wie als
Regisseur bisher beachtliche Erfolge verzeichnen können . Ob¬
wohl Aßrnann die Nachfolge eines in Düsseldorf außerordent¬
lich beliebten Künstlers anzutreten hatte , hatte er es mit
seiner pfiffigen , dabei stets geschmackvoll gedämpften Komik
nicht schwer , sich sofort ..durchzusetzen

'
. Seine letzte Rolle

( „ Paul " in der ausgegrabenen Benatzky - Operette „ Be¬
zauberndes Fräulein

"
, eine Rolle , in der vor 6 Jahren Paul

Breitkopf in Wiesbaden billierte ) wird Aßmanns Belieb -
beir in Düsseldorf noch wachsen lassen . Hier hat er einen
Spielanlaß , aus dem sich — welch ungewöhnliche Feststellung
bei einer Operette ! — so was wie ein „ Charakter " formen
läßt . Eine Fülle von Charme weiß er in der überaus
diskreten Zeichnung eines passiven „ Helden "

zu entfalten ,
wobei er sogar die Vertreterin der Titelpartie . die hier durch
Trude Warn eine ourchaus gültige Prägung erfährt , ein
wenig in den Schatten stellen muß . — Aßmanns erste Regie¬
aufgabe war „ Das Liebesvensionat "

von Treumann - Nette .
eine Uraufführung , die keine dankbare Leiftungsvrobe er¬
möglichte . da selbst mit Diskretion Peinlichkeiten des Text¬
buchs nicht zu überspielen waren . Bei Aßmanns „ Paganini " -
Jnszenierung sprach die Lokalpresse bereits von einem per¬
sönlichen Stil , der insofern angenehm auffiel , als man hier
seit Jahren den forcierten , zur Routine erstarrten — infolge
feiner beauemen Erreichbarkeit immer noch häufig unzu¬
treffenden — „ Hallo , baby - Stil gewohnt war . Als Dar¬
steller wirkte Äßmann bisher außer in den drei genannten
Werken in „ Venns in Seide "

, „ Land des Lächelns '^ ( 50 Auf¬
führungen : ) . „ Adrienne " und „ Madame Dubarry "

.
Julius A . Flach .

* Tragischer Tod eines Overnfiingers . Unter tragischen
Umständen starb in der Nacht vom Montag zum Dienstag
der Heldenbariton des Mainzer Stadttheaters . Franz
Stephan . Der beliebte und talentvolle Sanger , der schon
länger leidend ' war . hatte noch vor etwa zwei Wochen in
Puccinis „ Tosca " als Scarpia mitgemirlt . In der Sterbe¬
szene dieser Rolle wurde der Sänger von einem Herzanfall
betroffen , dem der im zweiten Jahr in Mainz tätige , erst
37jährige Künstler nun erlegen ist .
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Frühjahrswmd und Schneegestöber
Durch die noch kahlen Bäume pfeift der Wind und

wirbelt Schneeflocken gegen das Oberlicht des Fensters , das

sich aus feinem Riegel löst und mit lautem Ruck nach hinten
stützt , von der Scharniere gehalten . In die Morgensonne
hinein fliegt der Schnee . Die Taunusberge haben weiße
Hauben auf . Bon meinem Fenster kann ich das sehen . Ich
betrachte das Kalenderblatt und denke : Mitte März und

Schnee ? — Doch dann gehe ich drautzen unter der noch zag¬
haft scheinenden Sonne/unter dem sich von der einen Minute

zur anderen verdunkelnden Himmel , im wilden Schneetreiben
das meinen Mantel mit vielen schnell schmelzenden grotzen
Eissternen besetzt und nun erneut unter der zart und beharr¬
lich immer wieder hervortretenden Sonne . 3m Grase der
Anlagen , blühen die gelben Laternen des Krokus und die
matt violetten , stehen Schneeglöckchen als tapfere Vorposten
des Frühlings und recken sich die Bäume , deren Äste überall
die verdickten Knospen schwellen lassen in die mattblaue
Luft . Diese Knospen geben den Zweigen , die zu Kronen
emporstreben , etwas Schweres und ahnungsvoll aufwärts
sich Hebendes : den Schein der Hoffnung , der die kommende
Zeit ankllndigt . Wenn auch noch Büsche und Bäume kahl
sind , tytb aus dem harschen Wind der Schnee gleichsam zu
schmecken ist , so liegt in diesem Wehen doch zugleich etwas

Junges und Ungetümes , etwas sieghaft Vorwärtsdrängendes ,
das keine Eisschranke mehr aufhalten kann .

Am Nachmittag leuchtet die Sonne stärker , aber damit

ist auch der Wind noch heftiger geworden . Und es ist ein
kalter Wind , der über dem Boden trockenes vorjähriges Holz
wirbelt und um die knarrend sich bewegenden Wetterfahnen
tanzt , die Fahnenstangen über den Häusern biegt und neigt
und die Tücher der Flaggen knatternd und straff wie bei

Schiffen in voller Fahrt zum Wehen bringt . Man mutz sich
mit aller Kraft gegen ihn anstemmen und kommt sich dabei
wie ein Seemann auf schrägliegendem seifigem Deck vor
Plötzlich folgt einem kaum beachteten Ächzen ein donnerndes
Gepolter . Auf fünf Meter Länge ist ein Bretterzaun zu
Boden gestürzt und gibt den Blick in einen verwilderten

Schrebergarten frei . Doch dann lägt der Wind nach . Vor
dem Himmel , der in sattenem Blau nun glänzt , mit dem

grauweißen Gemisch der Wolken davor , heben sich schmale
strahlendweiße Birken mit ein wenig Schwarz in ihrer Rinde .
Hoch tagen sie über eine Mauer hin , diese Frühlingsbäume .

Dann ist der Abend gekommen , und der Wind hat sich
gelegt . Der Strahlenstaub um die nun wieder über den

Taunusbergen stehende Sonne her leuchtet über dem Lande .
Er liegt wie eine segnende Hand über dem Strom , auf dem
klein und schwarz die Schiffe fahren und über dem frucht¬
baren und arbeitssamen Land mit seinen Schloten und Äcker¬

gebreiten . Weiter hinaus als sonst scheint heute der Horizont
gerückt . Gipfel hinter Gipfel , gleichsam aus Glas geblasen ,
schweben fast die bewaldeten Ketten des Gebirges , die ein¬

zelnen Kuppen , diesseits wie jenseits des Rheins . Sie liegen
im rötlichen Licht eines still und wie zögernd sich neigenden
Tages . Es geht von dem Anblick des int Abendfrieden ruhen¬
den Landes eine Kraft aus , daß gleichsam unsere Seele davon
einen Schimmer unverlierbar und golden auffängt . Und die
in den Schatten mählich rückenden wehenden Fahnen an
weißen Stangen , sie haben auch ihren Teil daran . . . — md .
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Erinnern Sie sich noch ? Helgoland —

das war wohl der einzige Ort in

Deutschland , an dem der Fein¬

des Aufstiegs , in denen das Bedürfnis

nach hoher Qualität wieder erwachte ,

gestatteten die Wiederaufnahme der

Wer will zur Fallschirmtruppe ?

Meldeschluß am 1 . Mai und 1 . Oktober .

Die nächste Einstellung von Freiwilligen erfolgt int
Herbst 1940 . Es werden Freiwillige vom 17 . bis zum vollen¬
deten 23 . Lebensjahr eingestellt . Vor der Einstellung werden
die Freiwilligen zur Ableistung ihrer Arbeitsdienstpflicht
herangezogen . Die Dienstzeit im Fallschirm - Jägerregiment 1

beträgt zwei Jahre . Die Möglichkeit , 12 Jahre zu dienen , ist
hier besonders günstig . Die Uniform des Regiments ist die
der Luftwaffe mit gelber Waffenfarbe und mit einem hell¬
grünen Ärmelstreifen mit der Aufschrift „ Fallschirm - Jäger¬
regiment 1 “

. Nach beendeter Fallschirmausbildung erfolgt
die Verleihung des Fallschirmschützenabzeichens , das auf der
linken Brustfette getragen wird .

Es muß für jeden einsatzfreudigen jungen Deutschen
besonders erstrebenswert sein , in der jüngsten Waffengattung
der Luftwaffe dienen zu dürfen . Den ernsten Aufgaben des

Dienstes in der Fallfchrrmtruppe sind nur sittlich , geistig und

körperlich tüchtige Bewerber , die Lust und Liebe zum Wehr¬
dienst haben , gewachsen . Um zu den Bevorzugten zu gehören ,
die als Freiwillige zur Ableistung ihrer Dienstpflicht heran¬

gezogen werden , ist deshalb genaue Beachtung nachstehender
Bestimmungen erforderlich .

Voraussetzung für die Einstellung ist , daß der Frei¬
willige a ) die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt , b ) wehr¬
würdig ist , c ) tauglich für jeden Wehrdienst ist , d ) nicht Jude
oder jüdischer Mischling ist , e ) auf Grund eines militärischen
Gutachtens fallschirmschützentauglich ist , f ) nach Ableistung
einer psychologischen Eignungsprüfung als Fallschirmschütze
geeignet ist , g ) gerichtlich nicht vorbestraft ist , h ) unver¬

heiratet ist , i ) die Gewähr bietet , daß er jederzeit rückhalts -
los für den nationalsozialistischen Staat eintritt , k ) eine

Körpergröße zwischen 1,60 und 1,85 Meter hat . Die Unter «

Äugen zu e ) und f ) werden von der Dienststelle ver -

3t .
Bevorzugt eingestellt werden : Bewerber , die turnerisch

oder sportlich vorgebildet , Freischwimmer und int Besitz des
SA .- Sportabzeichens find . Die Bewerbet sollen für ihr Alter
körperlich gut entwickelt , kräftig gebaut und frei von Fehlern
fein , die ihre Gesundheit , Beweglichkeit und Ausdauer
nennenswert beeinträchtigen . Neben einem bestimmten Maß
von Kenntnifien find geistige Gewandtheit und rasche Auf -

fafiungsgabe Vorbedingung .

Bewerber , die vorstehende Bedingungen nicht crfüßen .
können nicht eingestellt werden . Dasselbe gilt für die
Bewerber , die bereits gedient haben . Als Einstellungsunter -

lagen find von jedem Bewerber einzureichen : a ) ein hand¬
geschriebener Lebenslauf , b ) eine amtlich beglaubigte Ein¬

willigungserklärung des gesetzlichen Vertreters , c ) zwei Paß¬
bilder in bürgerlicher Kleidung ohne Kopfbedeckung , d ) ein
Freiwilligenschein ( erhältlich bei der polizeilichen Melde¬
behörde ) , e ) bereits Gemusterte haben statt des Freiwilligen¬
scheins einen polizeilich beglaubigten Auszug aus dem Wehr¬
paß einzureichen (Formblätter find bei der polizeilichen
Meldebehörde erhältlich ) und müssen sich von vornherein zu
einer zwölfjährigen Dienstzeit bereit erklären . Im Lebens¬
lauf müfien enthalten fein : Geburtstag , Schulbesuch , Beruf ,
sportliche . Betätigung , Körpergröße sowie gegebenenfalls Zu -

gehörigreit zu einer Gliederung der NSDAP .

Meldeschluß : 1 . Für Angehörige der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung ( sofern sie ihrer Arbeitsdienstpflicht noch
nicht genügt haben ) am 1 . 5 . 1939 ; 2 . für alle anderen Frei¬
willigen am 1 . 10 . 1939 . Einstellungsgesuche sind zu richten
an : Fallschirm - Jagerregiment Nr . 1 , Stendal/Altmark . Ab¬
teilung : Einstellung .
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Im März vor 10 Jahren .

Man soll nie glauben , wenn es der launische Gebieter

über Schnee und Frost in den ersten Wochen auch nicht so

ernst meint , daß nun das gute Ende schon vorauszusehen sei .

Selbst Ende Februar und anfangs März kann ein milder

Winter noch seinen Trumpf ausspielen , und mit Schnee und

Frost über die Leichtgläubigen und Optimisten triumphieren ,

wie dies im Jahre 1929 der Fall war . Da setzte mit einem

Male eine Kälte ein , datz einem Hören und Sehen verging .

Man glaubte an eine vorübergehende Kältewelle , aber es

dauerte Wochen , ja , einen ganzen Monat lang , und

das Thermometer traute sich vor lauter Scham nicht mehr , sein

Quecksilber überhaupt sichtbar werden zu lasten , w war

gewiß ein böses Zeichen und die Auswirkungen des ft rennen

Frostes ließen nicht auf sich warten . Bäche und kleinere Seen

waren über Nacht zugefroren , auf dem Schiersteiner Hafen ,
der mit einer dicken Eisdecke überzogen war , wurde schon

lange eisgelaufen , und anfangs März hieß es auf einmal :

der Rhein istzugefroren . Es dauerte zunächst erst noch

einige Tage , bis die mächtigen Blöcke Treibeis beizte
geräumt waren und so ein Weg über den Rhein geschaffen
worden war , der eine unbedingt gefahrlose Überquerung des

mächtigen Stromes gewährleistete . Der Schiffsverkehr war

auf Wochen hinaus lahmgelegt . Nicht alle Jahre friert Vater

Rhein zu , aber die , welche es erleben konnten , werden sich
an das Naturereignis erinnern , das sich in diesem März

zum zehnten Male jährt .

Der Lohnsteuerabzug ab 1 . April .

Um die neuen Einstufungen .

Wie vom Reichsfinanzministerium mitgeteilt wird , sind

die ab 1 . April 1939 im Altreichsgebiet geltenden neuen

Lohnsteuerdurchführungsbestimmungen am 10 . März 1939 er¬

lassen und im Reichsgesetzblatt und im Reichssteuerblatt ver¬

öffentlicht worden . Dazu ist ein Runderlaß des Rerchs -

ministers der Finanzen vom 10 . März 1939 , S . 220 — 610 DI ,

ergangen . In diesem Erlaß sind die wichtigsten Neuerungen

behandelt und die Arbeitgeber darüber unterrichtet , wie ine

Einstufung der Arbeitnehmer in die ab 1 . April 1939 gelten¬

den Steuergruppen I bis IV der Lohnsteuertabelle vorzu¬

nehmen ist . Es liegt im Jntereste aller Arbeitgeber und aller

Arbeitnehmer , sich mit den neuen Bestimmungen alsbald ver¬

traut zu machen und sich darüber zu unterrichten , ob bte

Steuerkarten 1939 der Gemeindebehörde oder dem Finanzamt

zur Änderung vorgelegt werden müssen . Solche Änderungen

müssen noch im März 1939 erfolgen .

— Sturm über Wiesbaden . Der Vorbeizug eines Tief¬

druckgebietes von der Nordsee nach Pommern brachte in der

Nacht vom Dienstag zum Mittwoch in Wiesbaden eiy Auf¬

frischen des Windes bis zum richtigen Sturm . Ziemlich plötz¬

lich frischte gegen 4 Uhr früh der Wind unter Umspringen
von West nach Nordwest bis auf über 10 Meter in der

Sekunde auf und erreichte um 4 .52 Uhr ein Maximum von

21 Meter , das Böenstärken bis zu 32 mps oder 130 - Stunden -

kilometer entspricht . Die mittlere stündliche Windstärke stieg
dabei von 6 bis 7 Uhr früh auf über 11 Meter in der

Sekunde , wobei dauernd weitere starke Böen auftraten .

Selbst am Nachmittag des Mittwoch wurden nach Momentan -

windstärksn von 83 - Stundenkilometer beobachtet . Erst gegen
Abend traten wieder normale Verhältnisse ein .

__ Der Deutsche Alpenverein , Zweigverein Wiesbaden ,

veranstaltete am Mittwoch unter Vorsitz von Sektionsführer

Claas einen bedeutungsvollen Vortragsabend . Der Vor¬

sitzende des Alpenvereins , Prof . Dr . v . Klebelsberg . Inns¬

bruck , sprach über „ Österreich , das neue deutsche Rerchsland .

Als berufener Fachmann fuhrt der geistvolle Redner nach einer

geschichtlich - wirtschaftlichen Übersicht über die Bedeutung der

ostmärkischen Lande an Hand ausgesuchter Lichtbilder durch

Ober - und Niederösterreich , das Burgenland , Steiermark ,
Kärnten , Tirol und Vorarlberg . Berühmte Städte und

Dörfer , Täler und Höhen zogen an den Augen der Zuschauer
vorüber , frischten Erinnerungen auf oder boten neue tiefe

Eindrücke , die aus der liebevollen Darstellung und Warme

des Vottragenden geradezu erlebnishast wirkten .

— Ein Feuermelder ausgelöst . Durch eine technische

Störung hatte sich versehentlich eine Schleife des Feuer¬
melders im Deutschen Theater ausgelöst , so datz in den Vor¬

mittagsstunden am Mittwoch die Feuerlöschpolizei auto¬

matisch alarmiert wurde . Die Störung an dem Alarmierungs¬

apparat wurde beseittgt .

— Auszeichnung . Dem Regierungsinspektor Karl

Linker , Klarenthaler Straße 20 , wurde das vom Führer

geftiftete Treudienst - Ehrenabzeichen in Silber verliehen .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 16 . März . 19 .30 bis

nach 21 .15 Uhr : „ Die beiden Schützen .
" St . - R . D 24 . —

Freitag , 17 . März , 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : Zum
ersten Male : „ Der Sturz des Ministers .

" Schausviel in
10 Bildern von Eberhard Wolfgang Moeller . St . -R . F 24 .

Residenz -Theater . Donnerstag . 16 . März , 20 .00 bis
22 .15 Uhr : „ Meine Tochter tut das nickt .

" — Freitag ,
17 . März . 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Für die Katz .

" St . -R . n 15 .
Kurhaus . Freitag , 17 . März . 20 Uhr großer Saal :

Werke von Ludwig van Beethoven ( 1770 — 1827 ) . Lei¬
tung : August Vogt . Solistin : Mia Rühl , Klavier . Or¬
chester : Städtisches Kurorchester . Chor : Chor der Stadt
Wiesbaden . 1 . „ Die Geschöpfe des Prometheus

"
, ov . 43 .

2 . „ Meeresstille und glückliche Fahrt
" von Goethe , für

Chor mit Begleitung des Orchesters , ov . 112 . 3 . Chor -
fantasie , für Klavier , Chor und Orchester , ov . 80 .
4 . Sechste Symphonie ( „ Pastorale

"
) in F -dur . ov . 68 .

Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Kur - und Dauerkarten gültig .
Reservierte Plätze ( Logen ) : 0 .50 RM . Zuschlag .

Brunneukolonnade . Freitag , 17 . März , 11 llhr : Konzert ,
ausgeführt von der Kavelle Otto Schillinger . Kur¬
karten gültig .

Scala -Bariett . Eastsviel des großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variete -
Programms .

Film - Theater .
llfa -Palast : „ Aufruhr in Damaskus "

.
Walhalla : „ Drei Frauen um Verdi "

.

Auf der Bühne : Aqua , der singende Seelöwe .
Thal « : JDrunter und Drüber "

.
Film -Palast : „ Lauter Lügen

"
.

Capitol : „ Der Fall DenM
"

. '

Apollo : „ Vier Mann und ein Schwur
"

.
Urania : „ Eine Nacht im Paradies

" .
Luna : „ 13 Stühle

"
.

Olympia : „ Rekrut Willi Winkie "
.

Union : „ Andalusische Rächte
"

.

Aus alten „ Tagblatt - Bänden

9 . März 1854 :

„ Heute Donnerstag den 9 . März , Nachmittags 2 Uhr
sollen die Fische aus dein Weiher hinter dem Curhause dahier
öffentlich versteigert werden .

Die Curhaus -Verwaltung .
"

10 . März 1859 :

„ Seine Hoheit der Herzog haben mit Rücksicht auf die
obwaltenden Verhältnisse zu beschließen geruht , daß die Aus¬
fuhr von Pferden , welche zum Transport über die äußere
Grenze des Zollvereins bestimmt find , bis auf weitere Ver¬
fügung untersagt werde . Übertretungen dieses Verbotes ,
welches mit der Bekanntmachung gegenwärtiger Verordnung
in Wirksamkeit tritt , sollen neben Confiscation der Pferde
mit einer Geldstrafe von fünf bis fünfzig Gulden oder ent¬
sprechender Gefängnisstrafe belegt werden .

Herzoglich Nafiauisches Staatsministerium

5 . März 1864 :
gez . : Wittgenstein .

"

„ Montag den 7 . März Nachmittags 5 Uhr hat sich die
Mannschaft der Gebäuderetter mit ihrer Ausrüstung versehen
an der Remise zu einer Übung einzufinden . Wer ohne
genügende schriftliche Entschuldigung fehlt oder verspätet
erscheint , wird zur Anzeige gebracht .

Der Feuerwehr - Oberführer gez . Ph . Birck .
"

7 . März 1884 :

„ Die Pferdeeisenbahn - Gesellschaft Wiesbaden - Biebrich ,
deren Concefiion bereits im vorigen Jahre bis 1 . April l . I ,
verlängert worden war , hat auch an den Eemeinderath das
Gesuch gerichtet , den bezüglichen Vertrag um ein Jahr zu er¬
strecken . Das Gesuch wurde aber abgelehnt , um freie Hand
ZU haben , falls sich eine andere Gesellschaft um die Concession

zum soforttgen Bau der Sttaßenbahn Wiesbaden — Biebrich
bis zum Rhein bewerben sollte .

"

19 . Februar 1894 :

„ Die am 18 . Februar im Saale der „ Stadt Frankfurt
"

tagende Mitgliederversammlung des Bezirksvereins „ Alt¬

stadt
"

giebt dem Vorstand das Recht , alle Mittel , welche

gegen die Führung der elettrischen Bahn über den Michels -

berg in Anwendung gebracht werden können , zu oerfuchen

Bessere Cigaretten

Zug für Zug genießen :

das heißt rauchen !

atikah

und fein Möglichtest zu thun , um die Überführung zu ver¬

hindern .
"

3 . März 1919 :

„ Die Automobilisierung unserer städtischen Feuerwehr

ist fast vollendet . Dadurch werden mehrere der schönen Pferde

entbehrlich — sie müssen dem Motorbetrieb weichen .

verschwindet damit wieder ein Teil der alten Feuerwehr ,
der in früheren Fahren so ost bewundert wurde .

"

Wiesbaden - Biebrich .

Brückenverbretteruug . Am Eingang von W .- Biebrich bei
der „ Insel

"
ist schon seit Jahren eine Verkehrsverbesserung

geboten . Zwar wurde eine bessere Übersicht durch Umgestal¬
tung des Gasthausgattens an der Ecke der Kasteler Straße
bereits vor längerer Zeit geschaffen , doch nun hat sich heraus -
gestellt , datz die Brücke an der Bahnunterführung den An¬
forderungen nicht mehr entspricht . Sie soll aus diesem Grunde
eine Verbeiterung erfahren . Mit den Arbeiten dazu hat man
jetzt begonnen . Ein Teil der Brücke wurde durch Holzver¬
schalung abgefperrt . Dort wird , von Biebrich aus gesehen ,
an der rechten Seite , die Verbreiterung der Bahn¬
unterführungs -Brücke erfolgen .

Infolge des Sturmes mußten gestern vormittag der
Straßenbahnverkehr wegen Unterbrechung der Stromzufuhr
auf zehn Minuten unterbrochen werden .

Reger Fernlastverkehr . Die vorübergehende Sperrung
der linksrheinischen Strecke bei Boppard bringt einen starken
Fernlastverkehr infolge der Umleitung auf das rechts¬
seitige Rheinufer . Unaufhörlich rollen die schweren Fern -
lastzüge bei Tag und Nacht durch die hiesige Friedrich - und
Franffurter Straße .

Wiesbaden - Schierstem .

Der Rhein fällt . Seit Sonntag ist das Rheinwasser
wieder etwas zurückgegangen . Heute früh war auch die Hafen¬
muschel , in der versandfertiges Holz lagert , wieder wasserfrei .

Auch das sich in den Kellern bemerkbar machende Grund -
wasfer im Hafenviertel ist wieder verschwunden .

Die RSB . ruft ! Das Erholungswerk der National -

fozialistischen Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Schierstein , ruft
auch in diesem Jahre die Bevölkerung zur Hitlerfreiplatz -

ipenbe auf . Wieder gilt es , den ver - ienten Kämpfern der

Partei und den vielen anderen Volksgenossen aus dem wieder -

erstandenen Eroßdeutschen Reich , vor allem auch unseren
Brüdern und Schwestern aus der Ostmark und dem Sudeten -

lande , einen Freiplatz zur Erholung zur Verfügung zu stellen .
Darum bittet die Ortswaltung alle die Volksgenossen , die
in der Lage sind , das Hilfswerk durch die Tat zu unter¬

stützen . Der Ruf „ Spendet Freiplätze
"

darf nicht unerhört

verhallen .

Überfällig . Seit Tagen wartet man auf Freund Lang¬
bein , der sonst mit fast regelmäßiger Pünttlichkett m den

ersten Tagen des Monats eingetroffen ist . Anscheinend ist es

ihm aber auf seiner Sommerresidenz noch zu kalt , und zieht
es vor , noch ein Weilchen in den sonnigen Gestaden des

Südens zu verweilen .
Kein Gras mehr abbrennen . Es wird darauf aufmerksam

gemacht , datz das Abbrennen von Bodenhecken auf Wiesen
und Feldern , Feldrainen , Ödland , an Hängen und Wild¬

hecken , sowie von Rohr und Schilf vom 15 . März bis zum
30 . September 1939 verboten ist . /

Wiesba den - Frauenstein . ____

Die Schnepfen sind da . Im Jagdbezirk Wiesbaden -

Franenstein wurden am Dienstag die ersten Schnepfen erlegt
und zwar vier Stück an einem Tag .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Landwirtschaftliche Prüfung . Verschiedene Jungbauern
die an der Landwirtschaftsschule . .Hof Geisberg

" tu Wies¬

baden an einem Fahrkursus teilnahmen , legten am Sport¬

platz Frankfurter Straße vor den Bauern und Fahrlehrer der

Laittesbauernschast die Prüfung ab . Dabei wurden auch

Pflege und Wartung der Pferde , Gefchirrlehre sowie Huf¬

beschlag und Hufpflege gründlich behandelt . Es bestanden
die Prüfung : Heinrich Christ , Ludwig Goßmann , Edwin

Kunz , Karl Äernberger und Erwin Vallieur .
Straßenausbefierungen . Ein schon lang , gehegter

Wunsch der Einwohner ging in Erfüllung . In den noch

nicht mtt einer Teerdecke versehenen Stratzen wurden die

Schlaglöcher ausgebeffert und die Straßen mit einer Stein -

unb Sandschicht überzogen . Außerordentlich schlecht war hier
die Bahnhofstraße , deren Verlängerung nach Wiesbaden -

Igstadt führt , und die infolge des großen Verkehrs zum
Bahnhof Igstadt , kaum noch ohne Gefahr zu paffieren war .
Im Laufe des Sommers werden nun diese Stratzen noch mit

einer Teersplittbecke versehen .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Datz ein Ehemann nach einem ( wenn

auch noch so harmlosen ) nächtlichen Abenteuer seiner Frau
nicht die Wahrheit zu sagen getraut , lieber einen zufällig
getroffenen „ Jugendfreund

"
erfindet , mag wohl nichts

besonders Ungewöhnliches sein ; die argwöhnische Gattin wird
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„Breiter and Brüder " .
Aufnahme : Algeia -Siegel Monopolfilm (M)

meist den Schwindel leicht durchschauen , zumal wenn der

Gelegenhettssünder kein Meister int Lügen ist . Aber datz im

entscheidenden Augenblick ehelichen Krachs der unglaub¬
würdige „ Jugendfreund

" wie ein spukhaft zu Leben erweckter

Geist persönlich ins Zimmer tritt , ist gewiß einmalig , und

diese verblüffende Überraschung bildet den zündenden
Gedanken des lusttgen Algefa -Films „ Drunter und

br über “
. Die geheimnisvolle Sache erllärt sich einfach : Ein

Humor - und phantastebegabter Menschenfreund auf der

Straße hat durch das offene Fenster den ganzen Streit mit¬

angehört , schnell entschlossen greift er ein , den Bedrängten zu
retten , seine Hilfeleistung will etwas sein wie eine Solidari¬

tätserklärung aller Ehemänner . Was darauf folgt , wird

allerdings umso verwickelter . Zwar gelingt die erste Über¬

rumpelung , doch dann häufen sich die Schwierigkeiten ; der

gastlich aufgenommene „ Jugendfreund
" soll täte Erinne¬

rungen erzählen , sogar seine nicht vorhandene , angeblich
erwartete Frau mitbringen , dabei ist mit dem Schwieger¬
vater ein durch emsige Kriminallektüre geschulter Amateur -

detettiv im Haus , und schließlich erscheint gar noch ein wirk¬

licher Träger des int Komödienspiel mißbrauchten Namens

auf der Bildfläche . Kein Wunder , daß es derart hoffnungs¬
los , doch sehr zum Vergnügen der Zuschauer , in buntem

Eewoge „ drunter und drüber "
gehen muß . Für eine .Geschichte

der tollsten Wirmifie findet der Regisseur Hubert
Marischka ( mit Georg Zoch zugleich als Drehbuchver -

faffer zeichnend ) den gegebenen Stil überschäumender , an

drolligen Einfällen reicher Heiterkeit , kundig bezieht er alle

bewährten , schwankhaften Steigerungensmittel ein , ohne es

darum an einer humorvollen eigenen Note fehlen zu lasten .

Peter Jgelhoff schrieb dazu spritzig beschwingte Musik .

In komischer Charatterisierung sind die Darsteller , sichtlich
mit Laune und vollem Herzen bei der Sache . Paul

Hörbiger in seiner humorig -gemütvollen Art ist der Ehe¬
mann in Nöten zwischen der netten , temperamentvollen Frau

( Hilde Krüger ) und der plötzlich wiederaufgetauchten

Freundin längstvergangener Tage , die Fita Venkhoff

ebenso mit Charme wie mit keckem Übermut auszustatten
weiß . In sympathisch draufgängerischer Art , aber schließlich

selbst zappelnd in den Maschen des unüberlegt gesponnenen

Lügennetzes , gibt Johannes Riemann den unbekannten

Helfer . Vollsaftig und breitbehaglich F l o r a t h als Detektiv

spielender Schwiegerpapa , und nicht zuletzt , unwiderstehlich

komisch , das leichtvettrottelte Hausfaktotum , das zu dem heil¬

losen Durcheinander kräftig beisteuert , recht ein Typ für den

in solchen Rollen unübertrefflichen Theo Lingen . — Aus¬

gezeichnete Naturaufnahmen belauschen das Leben bei

Reiher in ihren Schlupfwinkeln bes Jagsttales . Es ist die

mit Erinnerungen an Götz von Verlichtngen verbundene

Gegend , die Umgebung der aus dem Roman „ Die Heilige
und ihr Narr " bekannten Schlöster Langenburg und Morstein .
wo eine Kolonie der selten gewordenen Stelzvögel nistet .

Reizend werden die ersten Lebenstage . Fütterung und Flug¬

versuche der Reiherjungen im Bild festgehalten . Dazu die

Tonwoche mit den eindrucksvollen Berichten vom Tag der

deutschen Luftwaffe . Heinrich 2eis .
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Ttlusik - und Vortragsabende .

Wir deuten Wiesbadener Familiennamen

Die Eesunderhaltung unserer Jugend ist unsere wichtigste

Ausgabe . — Meldet der NSV . Freiplätze für Kinderlandver¬

schickung !

alljährlich viele Vögel , vor allem Zugvögel , den Drahten der
verschiedensten Leitungen rum Opfer : oft genug findet man
tödlich verletzte Vögel unter den dodiipannunaen und
Telephondräbten . Auch Gitter werden manchem Vogel zum
Verhängnis . Starke und Hobe Lichtquellen haben sich eben¬
falls als gefährliche Vogelfallen erwiesen .

Dan Vögel auch auf der Jagd verunglücken können , ist
gar nicht so selten , wie man gemeinhin annimmt . Jeder
Vogelfreund und Jäger kennt Beispiele dafür .

Lebensweise und FortbewegungswerDeuge der Tiere sind
aufeinander abgestimmt . So hat der Sperber seine Werk¬
zeuge äbnlich wie ein schnelles und wendiges Sturzflugzeug
ausgebildet . Er jagt bekanntlich im und am Walde . Wie ein
geübter Jagdflieger stößt er durch die Stämme hindurch ,
flitzt durch die Äste und sucht sein Opfer von der Seite zu
erreichen . Kurze und breite Flügel , ein auffallend langer
Schwanz , der eine genaue Steuerung ermöglicht , befähigen

ihn , in Überraschungsangriffen sein Ziel zu erreichen . Der
lange Schwanz ermöglicht ähnlich wie die Bremsklappen
eines modernen Flugzeuges ein augenblickliches Bremsen .
Die Gefahren , die solche Kunstflüge bedingen , sind also bei
seiner Jagd offenbar recht groß . Zur Katastrophe führt der
Jagdeiser , wenn Hunger zu tollkühnen Flügen verleitet . Es
ist gar nicht selten , daß ein Sperber einem flüchtenden
Sperling nachsetzt und dabei durch ein Fenster bricht und sich
in den Räumen eines Sauses wiederfindet . Zugreisende
mögen nickt schleckt staunen , wenn mit einem Schlag ein
Fenster zerspringt und ein jagender Sperber sich als blinder
Passagier einstellt . Wie leicht ein Sperber seiner Jagd¬
leidenschaft »um Opfer fallen kann , beweist dieser Vorfall :
In schnellem Zustoßen hatte ein Sperber eine Kohlmeise er¬
ledigt . dabei aber einen spitzen Aststummel übersehen . Dieser
Stumpf hatte sich als Folge des starken Sturzsluges tief in
den Leib des Räubers gerannt . Man fand den Sperber
tödlich verletzt am Boden , im reckten Fang die geschlagene
Meise , im Körper den todbringenden Sparren .

Weidmann betastet TUiIlion .

Der Prozeh gegen den Massenmörder .
Paris . 16 . März . Der Prozeh gegen den Massenmörder

Weidmann und Genossen ist in den letzten 48 Stunden in
eine ruhigere Phase getreten . Weidmann gesteht alles ein
und wird nur energisch , wenn es sich darum handelt , seinen
Mitangeklagten Million zu belasten . Obgleich es klar aus der
Hand liegt , daß letzterer bei den bisher behandelten Mord¬
taten zumindest Mitwisser gewesen ist . leugnet er hartnäckig
und muh immer erst durch Gegenbeweise oder Zeugen über¬
führt werden .

Weidmann hatte im Verlauf der Verhandlung am
Dienstag eindeutig erklärt , dah zwischen ihm und Million
völlige Klarheit darüber bestanden hätte , dah die Villa La
Voulzie nicht etwa zur Eröffnung eines Sckönheitsinstitutes
gemietet werden solle , sondern um nach amerikanischer
Gangsterart Menschenentfübrungen zu organisieren und dann
Lösegelder zu erpressen . Ein Raum der Villa wurde auch
entsprechend „ verschlußsicher

"
eingerichtet .

Man siebt der heutigen Verhandlung mit grohem
Interesse entgegen , weit der Fall des Dienstmädchens Keller
behandelt wird , an dem Million unmittelbar beteiligt war .

Ttutofallenräuber Gerling t) ingerid ) tet .

Berliir . 16 . März . Heute früh ist der am 20 . Oktober 1914
geborene Wilhelm Gerling hingerichtet worden , der vom
Sondergericht Berlin am 14 . Marz d . I . zum Tode und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit verurteilt
worden ist . Gerling hat am vergangenen Sonntag in
Finsterwalde einem Kraftdroschkenfahrer in räuberischer 216 =

* Die Nassauische Familiengeschichtliche Vereinigung

tagte am Dienstagabend im Kurhaus unter dem stellver¬
tretenden Vorsitz von Dr . med . Dilthey . Dekan i . R . Leh r ,
Bad Ems , hielt einen beifällig aufgenommenen Vortrag ,
betitelt : „ Aus den Erinnerungen eines Kurmusikers

"
. Nach

allgemeinen Ausführungen über die Stammbaumforschung ,
die von der einzelnen Familie zum Geschlecht und von ihm

zur Universalgeschichte zu führen habe , behandelte der
Redner das Leben des Heinrich Louis Müller , der besonders
als Kurmusiker in Bad Ems einige Bedeutung hatte , weil
er durch Verbindung mit hohen Persönlichkeiten wie
Wilhelm L , Johann v . Sachsen , Alexander II . eine gewisse
Rolle spielte . In eigenartigen Gedichten hat er seine Erleb¬
nisse niedergeschrieben . Seine -

Frau stammt aus Kaub a . Rh .
Wirtschaftlich hat er keine grossen Erfolge gehabt . Seine
Ausbildung erfuhr er in Ems und Weimar , lernte auch Liszt
kennen , zog als Musiker von Stadt zu Stadt . 1866 kam er
nach Ems . Als Hoboist machte er den Krieg von 1866 mit ,
Durch die Kurkapelle erhielt er als Vorspieler seine inter¬
essanten Verbindungen . Als es ihm in Ems nicht mehr gefiel ,
siedelte er nach Pyrmont über , um später nach Amerika aus -

zuwandein , wo er aber auch kein grosses Glück hatte . Er blieb
aber stets ein deutscher Mann . Seine Kinder brachten es zu
Wohlstand . Familiengeschichtlich haben seine Lebenserinne¬
rungen schon einigen Wert /

* Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst "

hatte am Dienstagnachmittag ihre Mitglieder
zu einer Fahrt nach Rüsselsheim eingeladen , wo man neben
den Sehenswürdigkeiten der alten Stadt , der ehemaligen
hessischen Festung und der alten Burg der Grafen von Katzen¬
elnbogen auch die moderne Sehenswürdigkeit , die Rüssels¬
heims Weltruf begründet hat , besichtigte : die Opel -Werke .
In mehreren Führungen wurden die sehr zahlreich erschiene¬
nen Mitglieder durch Herren der Verwaltung durch die ver¬
schiedenen Betriebe geführt , wobei man sehen konnte , wie
die Einzelteile für die von der Firma Opel zur Zeit gebauten
vier Typenwagen entstanden , bearbeitet und zusammengesetzt
wurden , so dass man zum Schluss den fertigen Wagen davon¬
fahren sah . Dass täglich 400 Autos fertiggestellt werden ,
woran täglich 23 000 Arbeiter in sorgfältiger Einzelarbeit
schaffen , war unter den vielen interessanten Mitteilungen
wohl die eindruckvollste . Nach der Kaffeepause wurde unter
Führung des Leiters des Heimatmuseums , Herrn Foßhag ,
zunächst die baugeschichtlich interessante und eigenartige
Kirche aus den Jahren 1790/1792 besichtigt , in der sich die

Orgel aus der ehemaligen Karmeliterkirche in Mainz
befindet . Die Bauanlage der Kirche geht auf das größere
Vorbild der von I . F . Stengel ( dem Erbauer des Viebricher
Schlosses ) in Saarbrücken erbauten Ludwigskirche zurück .
Ferner wurde die alte Hessische Festung besucht , die den wich¬
tigen Hafen am Main sichern sollte , und deren Kern auf
die 1437 von Johann von Katzenelnbogen errichtete Burg
zurückgeht , der nördlichsten Burg der einstigen Obergrafschaft
Katzenelnbogen , deren Hauptstadt Darmstadt durch diesen
Mainhafen mit den Besitzungen der Katzenelenbogener am
Rhein bei St . Goar und Braubach für den Handelsverkehr
verbunden war . M . R .

Bügel , die auf der Jagd verunglücken .

Dieser Tage lief eine Notiz durch die Presse , in der von
einem nickt alltäglichen Vorfall berichtet wurde , und mancher
glaubte an „ Jägerlatein "

. Ein Sperber batte sick auf der
Jagd nach einem Kanarienvogel tödlich verletzt . Der Ver¬
folgte befand sick nämlick hinter einer Fensterscheibe und
der beutehungrige Jäger bezahlte seine Extravaganz mit dem
Tode .

Dieser Bericht lenkt die Aufmerksamkeit auf andere , un¬
gewöhnliche Todesursachen unserer Vögel . Bekanntlich fallen

Wittich . Aus der Sage des Dietrick von Vern ist
der Held und Hunnenfeind Wittich hinlänglick bekannt und
sein Name wird häufig als Taufname gebraucht , vorwiegend
wohl in Süddeutschland . So ist aus dem Jahre 1468 ein
Wittich Wieland in Stuttgart nachgewiesen , aber schon 1286
wird dort auch schon ein Ulrich , genannt Widecke — Wittig
erwähnt . Die Bedeutung dieses Namens ist deshalb nicht
mit Sicherheit anzugeben , weil sich hier zwei Wortstämme
kreuzen . Das Wort kann sowohl von dem altsächsischen
Widu od . ahd . witu abgeleitet sein , was Wald bedeutet .
Der Sinn wäre dann wohl : der im Walde wohnt , den Wald
liebt . Dock ist auch die Herkunft dieses Namens von einem
warte mit , wizzi . was den Sinn von Verstand , Wissen bat ,
möglich . Wenn wir den oben bezeugten Wittich aus 1286
beranzieben , so ergibt sich , dass sowohl die Übersetzung Ulrich ,
der im Walde wohnt , einen Sinn hat , wie auch Ulrich , der
Wissende . Denn so nannte man die Rechtskundigen im Volke ,
die die alten Weistümer wussten . Ich neige der Ableitung

werden , sondern nur in Verbindung mit den Menschen ,
die in ihm wohnen , also die Zusammengehörigkeit von Blut
und Boden . Der Redner schilderte dann sehr eingehend , wie
im deutschen Raum die guten und schlechten Einwirkungen
der Wehrhaftigkeit in Verbindung mit der geographischen und
geopolitischen Lage sich^ fast immer nachteilig für die Gesamt¬
heit des deutschen Volles auswirkten . Trotz der Tüchtigkeit
des einzelnen Mannes , trotz der Erziehung der Deutschen zu
großen soldatischen Gemeinschaftsleiitungen und der beson¬
deren Befähigung des deutschen Menschen in wehrtechnischen ,
wehrfähigen und wehrgeistigen Dingen und dem inneren Hang
der Deutschen zur allgemeinen Wehrpflicht , fehlte die wehr -
volitische Fähigkeit , aus diesen guten Eigenschaften etwas für
die Dauer zu machen . Es fehlte auch nicht an der politischen
Begabung . Aber diese Begabung haben wir nicht ausgenutzt .
Wir Deutscke in der Milte Europas sind , nach den Aus¬
führungen Pros . Schmittbenners , von fremden Einflüssen zu
sehr überflutet worden , sodass unsere Eigenart überschwemmt
wurde und nur hin und wieder sich mühsam an die Oberlfäche
schaffen konnte . Dadurch erstand die Zersplitterung , der Parti -
kularismus . Der Redner schilderte dann , wie jetzt unter der
Führung von Adolf Hitler all das Versäumte nachgeholt
werde . Er sei der Reiniger der Seele des deutschen Menschen
und der Überwinder des Raumes . Mit seiner Weltanschauung
rüttele er die Menschen auf und richte sie aus für das große
Ziel des tausendjährigen Reiches . Er überwinde auch den
Raum , er hole zurück , was in den vergangenen Jahrhunderten
und Jahrzehnten von dem ursprünglich deutschen Raum abge¬
bröckelt sei , er stelle die natürlichen Verbindungen innerhalb
der Grenzen her , er schaffe das Raumherz , das uns immer
gefehlt habe durch seine Reichsautobahnen , durch seine Kanäle ,
er veranlasse , daß der deutsche Mensch seinen Blick wieder am
sein Vaterland richte und daß sich in Deutschland alle die
Kräfte zusammenballten , die erforderlich seien , um dem Druck
von aussen standzuhalten . Die liberalen auslösenden Formen
verschwinden und die nationalsgzialistische Formgestaltung
bricht sich Bahn . „ Der Führer mußte kommen , um die
geographischen und geopolitischen Notwendigkeiten zu schassen
und die Seele des deutschen Menschen zu erheben zu dem
großen Ziel : Eroßdcutschland für ewig !"

Unterseetunnel Japan - Korea .

Über eine Milliarde Ben Baukosten .

Seit längerer Zeit schon trägt sich das javanische Eisen -
bahnministermm mit der Absicht , die Meerenge zwischen
Japan und Korea durch einen Unterseetunnel zu überwinden .
Angesichts der erforderlichen Länge von 150 Kilometer er¬
schien uns dieses Vorhaben zunächst etwas unwahrscheinlich .
Jetzt aber wird aus Tokio versichert , daß der Plan immer
greifbarere Formen annimmt . Bereits wird die Boden¬
beschaffenheit der gesamten Strecke durch Sachverständige
untersucht , während gleichzeitig die ersten Zeichnungen und
Entwürfe überprüft und sogar schon finanzielle Berechnungen
angestellt werden . Man glaubt heute schon sagen zu können ,
daß dieser Tunnel einen Kostenaufwand von mehr als eine
Milliarde Ben erfordern würde . Dabei weiß man noch nicht
genau , wie man das technische Problem lösen wird . Die
Frage der Materialauswahl ist für einen Tunnel , der
55 Meter tief in das Wasser hineingelegt werden soll , natur¬
gemäß besonders schwierig . Der Javaner ist in baulichen
Dingen immer optimistisch . Er rechnet damit , daß solck ein
Tunnel in dreieinhalb bis vierjähriger Arbeit fertiggestellt
werden könnte — unliebsame Überraschungen und Ver¬
zögerungen natürlich ausgeschlossen .

Die Untertunnelung der Meerenge würde allerdings
eine wesentliche Beschleunigung des Verkehrs zwischen Japan

„ Reinigt die Seele und überwindet

den Raum .
"

Staatsminifter Prof . Dr . Schmitthenner über den deutschen
Raum als wehrvolitisches Schicksal .

Frankfurt a . M ., 15 . März . Im Rahmen des Volks¬
bildungswerkes der DAF . hielt am Mittwochabend vor einer
grossen Zuhörerschaft Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner
eiren hochinteressanten Vortrag über „ Der deutsche Raum als
wehrvolitisches Schicksal "

, dem angesichts der großen poli¬
tischen Ereignisse dieser Tage eine besondere aktuelle Bedeu¬
tung zukam .

Der Vortragende legte den Schwerpunkt seiner Betrach¬
tungen auf die Wirkungen , welche vom Raum ausgegangen
sind aut unser wehrvolitisches Schicksal , denn der Volksraum
bestimmt immer mehr .oder weniger das Volk und sein Schick¬
sal . Selbstverständlich kann der Raum nicht allein betrachtet

von witu — Wald zu . Aber zu bedenken ist bei diesem alten
als Tausnamen bezeugten Namen , daß es auch einen Ort
Wittig und einen Fluß Wittich gibt , beide geogravbische
Namen sind nicht außer ackt zu lassen , für Träger des
Namens im Osten Deutschlands .

Schiedhering . Das ist ein durch üble Schreibweise
mustergültig verstümmelter Name , der weder mit dem
Hering noch mit dem ominösen niederdeutschen Schied etwas
zu tun bat . Wenn Sie Ihren Name » auf seine Schreibweise
rückwärts verfolgen , werden Sie als ursvrünglicke Form
Schütting und Schüttering entdecken . Hoffentlich lassen die
Kirchenbücher Sie nicht im Stiche . Die Namensform weist
auf Norddeutschland als seine Heimat zurück , wo in jeder
grösseren Stadt ein Schütting , nämlick ein Versammlungs -
Haus der Kaufleute war . Die Namengebung erfolgte ur -
ivriinglich nach der Wohnung , die sich am oder im Schütting
befand . — n .

rote Herzklopfen , Atemnot , Schw .ndcl -
FlPa itlPlIWll a » fälle , Arterienverkalkung , Wassersucht ,
» /VT -jlAvtzVVl » Angstgefühl stellt der Arzt fest . Schon
vielen hat der bewsyrte Tolebol -Herzlaft vte gewünschte Besserung
und Stärkung des Herzens gebracht . Warum quälen Sie sich noch
damit » Packung 2,10 Mk . tn Apotheken Verlangen Sie lof . kostenlos
Aufklärungsschrift von Dr . Rentschler & Co .. Laupheim t »o Wbg .

und Korea zur Folge haben . Während man nämlick für
die jetzige Überquerung mittels eines Eisenbabntrajektes
etwa sieben und eine halbe Stunde benötigt , könnte man die
Meerenge im Tunnel in etwa 2 )4 Stunde durchfahren . Da
gegenwärtig Arbeiten für den Bau des Tunnels Schimonoseki
und Moji ausgeführt werden , will man erst die Fertig¬
stellung dieses Tunnels abwarten , ehe man mit dem Bau
eines Tunnels Japan — Korea beginnt , um die hierbei ge¬
sammelten Erfahrungen praktisch auswerten zu können .
Wann dieser Zeitpunkt eintreten wird , läßt sich freilich noch
nicht sagen . .

9Tletropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Hous

Warum kann sic rnrl öcn
/ Kinöcrn uusyehen ? #

WährenO fich andere fiauefrauen mir Oer Puear bett abrachem , geht
fie täglich ein Stündchen mit Öen Kindern fpazieren . Dabei muß fie

ihren ganzen Kaushalt ohne fiilfe besorgen . Croööem hat fie genü¬

gend freie Zeit , weil fie beim Aufräumen und putzen das vielseitige im

----- mitarbeiten läßt . Mit irn geht die Arbeit leichter von der fianö , und

Staub und Schmutz verschwinden im Nu . Wußten Sie schon , Daß im

so vielseitig ift ?

IM SCHLAFZIMMER Können Sie iMi zum ßetfptet für folgende Sachen verwenden :

Schleiflackmöbel , Nachttischlampen , 6las - und Marmorplatten , Spiegel und Nuffätze , Fuß¬

böden , firiftall « , 6las - und Porzellanbehälter , trink » und Wassergläser , Kannen und Seifen »

totalen , Viren , Fensterrahmen und noch vieles andere mehr !

Die bette ßausfrau kommt im fiauo nicht ohne \ We > 6Me ausi
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Schwanz 0 .40

Harth - BackartikelGroße Burgstr . IC
Fernruf 59331 lü 500 g 20Weizenmehl Type 812

BEKLEIDUNG

TEILZAHLUNG

1 . 50Treiser Riesling , Mosel

Vl Fl . o . Gl .Aus dem Sonnenjahr 1937 :
sind frittig und erfolgreich >

CTagblatiöonntag & usgabe

iLLY HARI
125 g 33 , 27 , 24Pralinen - Mischung

Präsent - Packungen
50• 125 g

ein Spezialgeschäft für feine Stilmöbel und angewandte Kunst

In einem gepflegten Verkaufsräume zeige

ich Möbel in den klassischen Stilarten , dazu
nur Taunusstr . 4Ruf 25550

gutes Kunstgewerbe und alle zum Stil

passenden Einrichtungsgegenstände - Ge -

aa m IX ’
111 A TIID zu haben im Tagblatt -

jV | A l \ V L/ % I U IC . Verlag , Schalterhalle
schmacklich gute Beratung , angenehme

zuvorkommende und aufmerksame Be¬

dienung ist selbstverständlich

Zu einer zwanglosen Besichtigung lade ich Sie ein .

WILLY HARING

Bis Nr .

läßt *flieht locker , bis das Hühnerauge lotter ist !

CJrnmar preiswert bei

ELASTOCORN

Gabelbissen in Austernsauce 0 . 76

Lelsardinen 0 .30,0 .33,0 .35 , 0 .40

20 G
’ G

4

3

20 g

97G

22g
107G

250 g 1 . 00

500 g 2 . 00

. - 125 g 15

. . 125 g 10

. . 125 g 9

3 Beutel 20

3 Beutel 10

Gut . aber nicht teuer !

ftawtne , Wte Elleubogeuaafse . .

gut zu verarbeiten ist .

Weizenmehl
Type 812 , 500 Gramm .
2l/2 - Kilo - Beutel . . . .
Weizenmehl , Type 812
mit Auslandsweizen
21/2 - Kilo - Beutel . . . .
Hefe , stets frisch
Backpulver . . 3 Beutel
Vanillinzucker 3 Beutel

Sultaninen in Cellophan .

Sultaninen oder Rosinen

Korinthen ......

Backpulver .......

Vanillin - Zucker . . . .

Weißwein
Liter .....
Flasche . . .

Deutscher
Schaumwein

Edle Rosen Pralinenmischung .

Blumen - Quartett

Rote und gelbe Rosen . . .

Mein Wein aus Familienbesitz
mundend und bekömmlich

Schwanke wacht .

Schwalbacher Str . 59 . — Tel . 27414

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

Friedrich Hollricher . St . Goarshausen
Anneliese Send . Biebrich , Waldstr . 130

Wilhelm Wulfes . Wiesbaden . Schulberg 9
Antonie Kowalski . Wiesb . . Pagenstecherstr .

Hermann Dauer . Wiesbaden , Eckernfördestr .
Erna Berger . Wiesbaden , Aarstr . 25

Wir sprachen mit Leuten ,
die Hühneraugen hatten

Wir fragten sie , was sie mit ihren Hühneraugen schon alles

erlebten und was sie versucht hatten , um sie loszuwerden .
Aus ihren Antworten stellten wir fest , wie ein vollkommenes

Hühneraugenpflaster beschaffen sein muß . Nach ihren

Erfahrungen haben wir dann Elastocorn geschaffen .

Elastocorn . ist dehnbar , es paßt sich elastisch jeder

Bewegung an . Es verrutscht nicht und läßt nicht locker ,
bis das Hühnerauge locker ist . Ein weicher Füzring schützt

vor Druck und lindert dadurch den Schmerz . Eine Blech¬

schachtel mit 6 Pflasterbinden kostet 50 Pfennig . Sie ist in

Apotheken , Drogerien und Sanitätsgeschäften m haben .

Deidesheimer Neuberg , nat . ,Rhpflz .
Wachstum Winzerverein Friedelsheim 1 . 25

Niersteiner Galgenberg , nat . , Rheinh . 1 . 25

Deidesh . Herrgottsacker , Rhpflz .
Wachstum Ntederkircher Winzerverein 1 . 45

Weizenmehl Type 812 mit Auslands «,. , 500 g 22

Küchenfertig Type 812 mit Auslands ^ .
Sandkuchen , Punschkranz , Königskuchen ,
Marmorkuchen ........ Beutel 500 g 47

Zucker , fein gemahlen . . . , 500 g 40 und 39

Harth - Süßigkeiten
Vollmilch - Schokolade ...... 100 g 30

Vollmilch - Schokolade , Kuhglocke . 100 g 25

Die Hufgebotenen
vom Mittwoch , dem 15 . März 1939

Walter Diels , Wiesbaden , Maüergasse 17
Margarethe Tesch . Wiesbaden . Mauergasse 17

Friedr . Eger . Winkel/Rheing . , Schwarzgasse 10
Else Svindlcr . Biebrich . Tannenbergstr . 45

Friedrich Schallenberger . Mainz - Gustavsburg
Katharina Möbius . Wiesbaden , Rosenstr . 8

Philivv Kaiser . Wiesbaden . Wektendstr . 18
Helene Bender . Wiesbaden . Westendstr . 18

Wilhelm Schmidt . Biebrich . Rathausstr . 25
Olga Jakubaschke . Wiesb .. Kais . -Friedr .- Rg . 39

Haarfarben

Freitag , den 17 . d . M .. um 15 Uhr
versteigere ich öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung in der

Rieblktrah « 20
1 Klavier , mehrere Kleider¬
schränke , Tische . Laden - Einrich -
tungsgegenstände . 1 sckmiedeis .
Lamve . 1 Vertiko , 1 Sofa mit
Umbau u . Sviegel . 1 Klubsosa ,
Bilder . KLchensachen . gebrauchte
Wäsche . 2 Chaiselongues , eine
Peddigrohr - Garnitur u . a . m .

Versteigerung bestimmt .
- un «, Obergerichtsvollzieher .

meine Hausmarke . 1/ ] Fl .
Sonderfüllung . . 1/1 Fl .
Rot ....... Vi 1 -

Karl Sevv . Birkenfeld . Adolf - Hitler - Str . 20
Katharina Wüst . Wiesbaden . Eichendorfsstr . 5

sind alle Fül I hal ter
in Stand gesetzt

Bitte abholen

Koch am Eck 1 . 90
2 .25
2 .50

110 und 100g
. . . 85 und 75

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

RM. 1 1 9 .50
Zu besichtigen Im

Olympia - Laden
WIESBADEN

Kirchgasse 22

Ruf 27105

Hefe , Citronen , Backöle

Harth - Weine . . . r .Literfl . o .GI .
Edenkobener , Rheinpfalz ......

'
. 1 . 00

Diirkheimer Hochbeeren Rheinpfalz . 1 . 20

Niersteiner Domtal , natur , Rheinhessen 1 . 35

Lesen Sie lm Wlesbadener Tagblatt eie
TüflllPn deinen Anzeigen . Sie finden

lUlJIlUII vieles , das Sie Interessiert !

Mehl !
Bekanntlich wird mein Mehl vor
dem Verkauf nachmals gesiebt
wodurch es nicht allein hygienisch
einwandfrei , sondern auch beson¬
ders zart und locker und daher

Sultaninen An QQ
SOOGramm 52,44,40 und ÜUG
Korinthen , . 125 Gramm 10G
Neue süße Pflaumen ec
500 Gramm . . . . . . WÜG
Neues gemischtes Obst "VC
500 Gramm ...... » UG

Uers -cfiiectenc Saucen
passen die köstlichen Hees - Fisch -

konserven jedem Geschmack an

Filethermge ohne Gräten in W
Lukullus , mit aromatisch .
Früchten , Senf , Rhein - '

wein , Vollmilch usw . . 0 .45
Seezunge in Madeira . . . 0 .85

Bratheringe ohne Kopf , in
Champignonsauce . . . 0 .60

Anchovis ohne Kopf und

Brennholz - Zuteilung
am Dienstag , den 21 . März , aus dem Stadtwald
Wiesb . - Schierstein und Wiesb .^Dotzheim . Distrikte
4a „ Schiersteiner Leck

"
. 4b „ Eichelgarten

"
. 3 . 5 . 6

und 11 „ Weiher Berg
"

. 14 „ Erauroth
"

, 16 „ Hütten -

haag
" und 21 „ Phiel

" in der Wirtschaft „ Zum
Löwen "

, Wiesb . - Dotzheiw , von 8 bis 12 Uhr und
weiter ab 13 llbr .

Der Verkauf erfolgt zu Durchschnittspreisen nur
an vorjährige Käufer aus Wiesb . - Schierstein und
Wiesb . - Dotzheim .

Personen , die im Auftrage Dritter kaufen ,
müssen eine schriftliche Vollmacht abgeben .

Wiesbaden , den 16 . März 1939 .

Der Oberbürgermeister , Liegenschastsverwaltung .

Es ist um manchen

Anzug schade . . .

besonders auch um manche Jacke , die nach
strahlendem Sonnenschein plötzlich , tn
strömenden Regen kam . .wie das jetzt wieder
jeden Tag der Fall sein kann . Warum
denn so ohne Schutz herumlaufen . Be¬
quemer und billiger ist es . lleber -
raschungen vorzubeugen und sich einen
imprägnierten wetterfesten . . . . Mantel
anzuichaffen , den es besonders vorteilhaft
und sehr auswahlreich gibt bei

3 % Rabatt , mit Ausnahme weniger Waren

Harth
Am heu,ia,n Tw “

Webe rgassel
im Hotel „ Nassauer Hof “

den Fußboden noch zu ölen
oder zu streichen ist aus¬

gesungen . Heute pflegt man
ihn mit KIN ES SA - Holz¬

balsam . Er erhält dadurch
wunderschöne Farbe . Nah¬

rung und h « Theben Glanz .
Der Boden ist nicht mehr
rauh und die Staubbildung
wird vermindert mit

KINEfM
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drogerie Tauber , A . Fuhrig ,

Adelheidstraße 34 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 , Ecke

Hellmundstraße ;
Drog . Lindner , Friedrichstr . 16
Drog . Machenheimer , Ecke Bis¬

marckring u . Dotzheimer Straße ;
Drog . Minor , Inh . O . Rohrbeck ,

Schwalbacher Straße 49 ;
Wiesb . - Biebrich : Flora - Drogerie

Alfred Rupp ;_______________
Freibanksleischoerkauf Wiesbaden .

Freitag , de » 17 . März
freier Verkauf von 13 bis 16 Uhr

Samstag , den 18 . Mär ,
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stöbt Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

Seite 8 . Rr . 64 .
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Einen blütenzarten Teint — eine

regelmäßige Pflege mit der milden

1 STUCK 304
85 4

Palmolive - Seife , hergestellt

mit Palmen - und Olivenöl

Sie die mit Olivenöl herge¬

stellte Palmolive - Rasierseife

Wenn Sie sich jeden Tag möglichst

angenehm , hautschonend und zeit¬

sparend rasieren wollen , benutzen

Magna -Charta — . .der große Freibries
" — besteht aus

60 Artikeln , die Adel und Geistlichkeit am 15 . Juni 1215 dem
König Johann auf der Wiese Runymede bei Windsor
abnötigten . Die Mißerfolge unter der Regierung Johanns
riefen die Bewegung zur Beseitigung absolutistischer Miß¬
brauche ins Leben . Dem Freibrief , dem man dem König
aufzwang , lag der lehnsrechtliche Gedanke zugrunde , dah ein
Verfassungsbruch des Monarchen einen Aufstand seiner Va¬
sallen . der Barone , rechtfertige . Damit wurde die Magna
Charta zum Gruitdstein von Englands zukünftiger Ver¬
fassung und schuf zugleich ein neues Verhältnis zwischen
Herrscher und Untertanen : auch über dem König stand von
nun an das Gesetz .

Die ältesten Badehäuser der Langgasse
und am Kochorunnen .

Nachdem wir in unseren vorausgegangencn Aus ,
; führungen einen kurzen Gesamtüberblick gegeben haben über

die Entwicklung des Badelebens und über die politischen
Ereignisse , die sich so verhängnisvoll für das kleine Badc -

ftädtchen Wiesbaden in der mittelalterlichen und neueren

; Zeit bis zur Schwelle des 19 . Jahrhunderts auswirkten , ist
damit der Boden bereitet für eine verständnisvolle Brtrach -

f tung der Geschicke der Langgasse , die sich hauptsächlich wider -
: spiegeln in der Geschichte der Badehäuser dieser so

bedeutsamen Strotze . In ihr finden wir ein gutes Stück
heimatlicher Kultur , die zwar einem dauernden Wandel
unterworfen war , deren Tradition aber bis in unsere heutige
Zeit hincinragt .

Die Namcnsbezeichnung der Kur - und Badehäuser .

2m Laufe der Jahrhunderte haben die Namen der Kur -
und Badehäuser Wiesbadens eine starke Abwandlung er¬
fahren , wodurch die Nachforschungen nach den ältesten Bade -
Häusern sehr erschwert werden . Manches der heutigen Bade¬
häuser , deren Anfänge bis ins frühe Mittelalter reichen ,
haben im Laufe der Zeit wiederholt ihren Namen gewechselt .
2m 14 . Jahrhundert wurden die Badehäuser noch Nicht nach
den Schildzeichen ( Adler , Bock , Bär , Schwan , Rose usw . ) ,
sondern nach dem Namen des Besitzers benannt . So
hietzcn die Bäder : Des Johann Schcfers Bad , Hartmanns
Bad , Kaisers Bad , u . a . Wir können aus dieser Zeit
15 Bäder feststellen , von denen 12 bereits berufsmäßigen
Badewirten gehörten , während 3 von Badern ( Schröpfern ,
Aderlassern ) geführt wurden . Diese Vulgärchirurgen bildeten
bis in die Neuzeit einen eigentlichen Mittelstand zwischen
gelehrten Wundärzten und Quacksalbern , sind oft auch solche
selbst gewesen .

Mit der zweiten Hälfte des 15 . Jahrhunderts trat eine
wesentliche Änderung in der Bezeichnung der Badehäufer ein .
Man pflegte von da an dieselben durch das S ch i l d z e i ch e n ,
ein Bild aus dem Tier - oder Pflanzenreich oder durch ein

sonstiges Symbol , darzustellen , behielt aber nebenher bis
1524 noch die Benennungen nach dem Besitzer bei . Die
Schilder hingen an langen Stangen , ähnlich wie viele

heutige Wirtsschilder auf dem Lande , die weit in die Straße

Mit . BAKELITE

Wiesbaden und wird noch 1352 und 1373 als Schöffe genannt ,
ebenso Henne Schefer 1373 .

Erst nachdem in der zweiten Hälfte des 15 . Jahrhunderts
die Badehäuser nach den Schildzeichen benannt wurden , läßt
sich bei den meisten derselben eine Brücke zur Jetztzeit
schlagen . Die bereits 1455 erwähnte Krone ( später zur
goldenen Krone genannt ) ist das älteste Badhaus mit Schild¬
zeichen und war damals im Besitz von „ Cron Henn

"
, der das

Vadhaus auch jedenfalls nach feinem Familiennamen Cron
benannt hat . Es lag in der Langgasse und wird 1500 erwähnt
als neben dem „ Hirsch

"
gelegen ( Gasthaus der Langgasse ) ,

und war nach Hörnigk 1637 in dem Dreißigjährigen
Krieg verwüstet worden . 1662 besaß Peter Heutz dieses
Badhaus , der cs bewohnte . Es war dann ohne Unterbrechung
bis zum Jahre 1903 als Badhaus der Langgasse bekannt und
erhielt damals nach Niederlegung des großen Badehauses
„ Zum Adler " dessen übernommenen Namen als Obertitel .
Das heute in der Langgassc stehende Badchaus „ Zum Adler "

ist also das frühere alte Vadhaus „ Zur goldenen Krone "
.

Im 15 . Jahrhundert werden ferner erwähnt : „ Der
Bär "

, später „ Schwarzer Bär "
genannt . Dieses Badehaus

Die Badhäuser „ Zum goldenen Brunnen " und
„ Zur goldenen Krone "

.

gekauft und niedergelegt . Er lag an Stelle der heutigen
Gebäude 34 und 36 der Langgasse ( Hotel Continental und

Friedrichshos .)
7 . „ D e r D i enh ei m e r Hof

"
( 1567 ) , anfangs des

17 . Jahrhunderts „ Schützenho f
"

genannt . Dieses Bade¬
haus wurde 1864 niedergelegt bei Anlage der Schützenhof -
stratze und dann als Neubau „ Grand Hotel

"
bezeichnet

und trägt heute wieder den Namen „ Schützenhof
"

. Der alte
Cchützenhof erstreckte sich von Eemeindebad bis zum Geschäfts¬
haus Bender • in der Langgasse .

8 . „ Das Eemeindebad "
( 1481 ) , besteht heute ryoch

unter demselben Namen , wurde jedoch im Laufe der Jahr¬
hunderte wiederholt umgebaut .

Von den aufgeführten 8 Vadehäusern der Langgasse ,
deren Entstehung ins 15 . und 16 . Jahrhundert zurückretcht ,
sind 5 — Goldene Kette , Schwarzer Bär , Riese , H - rsch ,
Goldener Brunnen , Äanne ( Adlerbad ) — durch Nieder¬
legung und Vereinigung mit anderen Vadehäusern ver¬
schwunden , während noch drei Badehäuser aus der damaligen
Zeit , Die Goldene Kette ( heute Adler ) , Der Schützenhof

'

und Das Gemeindebad bestehen . Die Langgasse samt dem
Kranzplatz auf dem Kochbrunnengebiet mit insgesamt 22
Badehäusern war somit vom 15 . bis 18 . Jahrhundert der
Hauptsitz der Bäderkur Wiesbadens . Doch lagen noch un¬
gesehene Badehäuser in der Spiegelaasse , Häfnergasse und
Eoldgaffe , auf deren Geschichte mfr bei einer anderen
Gelegenheit zurückkommen . Karl Urban .

Das alte Baddaus „ Zum Adler " ,
( 3 Archiv . K .)

lag in der Langgasse am Eingang der heutigen Bärenstraße
und wurde 1890 niedergelegt . 1486 wird das Vadhaus „ Z u m

Schwan
"

erwähnt , das später „ Zum weißen Schwan
"

genannt wurde und am Kochbrunnen lag . Es wurde 1902

niedergelegt und als Bauplatz zum „ Palasthotel
"

benutzt . Am

Kranzplatz auf der Stelle des heutigen „ Englischen Hofes
"

stand das Badhaus „ Zum Rindsfuß
"

. Es wird 1423
und 1508 erwähnt , wiederholt umgebaut und heißt seit 1816

„ Englischer Hof
"

. Das Badhaus „ Zum Mann "
bestand

schon 1486 und lag neben dem Kochbrunnen , etwas südlich
von demselben und war 1561 abgebrannt . Das Badhaus

„ Der Bock "
, heute „ Schwarzer Bock "

genannt , wird bereits

1486 aufgeführt . Das „ GemeineVad
"

bestand schon 1471

und besteht heute noch an der Langgasse , am Schützenhof und

an dem Gemeindebadegäßchen . Man kann im ganzen zwischen
1480 und 1500 etwa 14 bis 16 Bäder feststellen .

Alte Badhäuscr am Kochbrunnen .

Bedeutsame Veränderungen gingen im 16 . Jahr¬

hund e r t vor . Um den Kochbrunnen gruppierter , sich außer
den schon erwähnten Badehäusern „ Zum Bock " und „ Zum

Rindssuß
"

nachstehende Badehäuser : „ Zum Engel
"

( 1524 )
und „ ZumSchwan

"
( „ Weißer Schwan

"
) 1471 , beide Bade¬

häuser wurden i9O2 bei der Erbauung des Palasthotels

niedergelegt . Ferner lag neben dem Kochbrunnen das 1532

erwähnte Badhaus „ Zur Glocke "
, später und heute

„ Weißes Roß
"

genannt . Neben demselben stand das Bad¬

haus „ Zum roten Löwen "
( 1524 ) , später und heute

„ Zum Römerbad "
genannt . Aus dem Kochbrunnen¬

gelände stand in der Nähe des neuen Hospitals das Vadhaus

„ Zum Salmen "
( 1565 ) . Es war 1637 verwüstet , wurde

1690 abgerissen , und der Grund und Boden auf dem es

gestanden , kam später zu dem nebenliegenden Hospital .

Gleich neben dem Kochbrunnen , etwas südöstlich von

demselben , lagen 4 Badehäuser „ Horn
"

( 1555 ) , „ Roter Schild
"

( 1546 ) , „ Mann "
( 1486 ) und „ Blume "

( 1532 ) . Diese 4 Bade¬

häuser , hinter der neuen Rose ( nicht die heutige Rose ) gelegen ,
bildeten einen Häuserblock und wurden später bis 1842
unter dem Namen „ Blume "

geführt , dann zusammen nieder -

gelegt und an ihrer Stelle der „ Europäische Hof
"

errichtet ,
der 1898 abgelegt wurde , um den Kochbrunnen freizulegen .
Das Badhaus „ Zur Linde "

( 1511 ) brannte 1561 ab und

wurde nicht mehr aufgebaut . Es lag zwischen Rose , Spiegel
und Blume . Sein Bauplatz wurde an die nebenliegenden
Badehäuser ausgeteilt . Das Badhaus „ Zur Rose

"
bestand

schon 1500 . Es zählte drei verschiedene getrennt liegende
Gebäude , die später sämtlich niedergelegt wurden . Auf dem
Gelände der alten „ Rose

"
entstand 1896 bis 1900 der Neubau

des heutigen Hotels „ Zur Rose
"

.
Das Badhaus „ Zum Spiegel

"
zwischen der Rose und dem

Rindssuß bestand schon 1532 . Es wurde 1866 niedergelegt
und neu errichtet und steht heute noch als Badhaus , aber

ohne Badebetrieb , am Eingang der Spiegelgasie .

Die L <rnsg <rsss ,
Mo ältefle Wiesbadens

Ihre Entwicklung vom Mittelalter bis zur Neuzeit .

Bei dem Brande 1547 und 1561 wurde das wenig
geschützte Sauerland ganz besonders schwer heimgesucht , dem¬
selben fielen 5 Badehäuser zum Opfer . So lagen im 16 . Jahr¬
hundert nicht weniger als 13 Badehäuser um den Koch¬
brunnen am Kranzplatz , von denen heute noch die „ Rose

"
,

der „ Spiegel
"

, der „ Englische Hof
"

( Rindsfuß ) , „ Schwarzer
Bock "

, das „ Römerbad "
( Roter Löwe ) und das „ Weiße

Ruß
"

( Zur Glocke ) teils unter altem , teils unter neuem
Namen , wenn auch alle als neue Gebäude erhalten sind .

Die alten Badehäuser der Langgasse .

Verlasien . wir nun das Kochbrunnengebiet und halten
wir eine kurze Rückschau über die alten Badehäuser der
Langgasse . In dieser alten Bäderstraße bestanden bereits im
15 . Jahrhundert eine größere Anzahl angesehener Bade¬
häuser , die jedoch zum größten Teil später niedergelegt
wurden , vollständig eingingen und meistens mit anderen
Badehäusern vereinigt wurden . Zu nennen sind :

1 . „ 3 um H e l in "
( 1564 ) wurde später zur „ Erohe

"

( Krähe 1724 ) , dann feit 1785 „ E o l d e n e K e t t e"
genannt .

Es lag ein Haus weiter neben dem Schwarzen Vock in der
Langgasse und wurde 1907 von dem Schwarzen Bock an¬
gekauft , umgebaut und noch mit dtm Badhaus „ Bock " ver¬
einigt .

2 . „ Zum Vä r en “
( 1471 ) auch „ Schwarzer B ä ' r "

genannt , bestand bis 1890 und wurde bann beim Durchbruch
und der Erbauung der neuen Bärenstraße 1890 niedergelegt .

3 . „ 3um Riesen
"

. Dieses Vadhaus lag neben dem

„ Bären " und wurde jedenfalls 1747 mit dem „ Schwarzen
Bären "

vereinigt und später mit diesem beim Durchbruch
der Bärenstraße ebenfalls niedergelegt .

4 . „ Die goldene Krone "
( 1454 ) , lag neben dem

Hirsch und dem Adler und erhielt nach Niederlegung des
alten „ Adler " 1903 den Namen „ 3um Adler " und besteht
heute noch .

5 . „ Der Hirsch
"

( 1500 ) , auch der Hirtz genannt ,
erhielt nach 1798 den Namen „ 3 u in goldenen
Brunnen "

. Er wurde 1900 von der Stadt angekauft und

niedergelegt , um den Adlerbrunnen freizulegen . Der Hirsch
lag vor dem heutigen Eingang zur Adlerquelle .

6 . „ Die Kanne " oder „ 3 u r Kanten "
( 1905 ) trägt

seit 1617 den Namen „ Zum Roten Adle r "
, später „ 3 u in

Goldenen Adler " und wurde 1902 von der Stadt an -

Badbaus „ Zum schwarzen Bären "
.

hinausreichen und oft ein Hindernis für hochbeladene Wagen
bilden . Diesen Mißstand beseitigte eine spätere Verordnung ,
die das Überhängen der Schilde untersagte . Die neuen
Namen nebst den Sinnbildern mag man sich in dem nahen
Mainz oder in Frankfurt geholt haben , wo gleiche Namen in
viel früherer Feit für Wirtshäuser gebräuchlich waren und
heute noch bestehen . Den Anfang mit dieser Änderung in der
Benennung machte das Vadhaus zur Krone in der Lang -

| aaste , das bereits 1454 unter diesem Schildnamen erscheint .
Manche Badehäuser haben auch nach Annahme der Schild¬
zeichen diesen Namen gewechselt , nur einzelne wenige , dar¬
unter die Ros e , blieben bei ihrem alten Namen bis zur
Jetztzeit . 2m 16 . Jahrhundert trat wieder eine Änderung
in der Bezeichnung der Badehäuser ein . Man fügte dem
Schildnamen noch den Vornamen des Besitzers bei . So ent¬
standen die merkwürdigen Bezeichnungen : Caspar zur
Blume , Andreas zum Schwan , Margreth zum Engel , Hans
zum roten Schild , Philipp zum Rindsfuß , Philipp zum Bock ,
Cles zur Glocken , Hans zu der Kanndt ( Adler ) , Philipp zum
Mann u . a . Namen von Städten traten erst anfangs des
18 . Jahrhunderts auf , solche nach Ländern noch weit später .
( Europäischer Hof , Englischer Hof , Nassauer Hof , Hof von
Holland u . a .)

Die ältesten uns bekannten Badehäuser entstammen aus
dem 14 . Jahrhundert . Man zählte damals bereits 15 Bäder .
Sie wurden bezeichnet nach dem Namen des Besitzers und

hießen : 1 . Des Kaisers Bad , 2 . Das Bad Hartmanns des

Langen , 3 . Johann Schefers Bad , 4 . Kles Feszirs Bad ,
5 . Hartmanns Bad , 6 . Wilhelm Neusers Bad , 7 . Der Web -

schenkelsen Bad . 8 . Der Grüntpen Bad , 9 . Des ober ber

Henseln Bad , 10 . Das Elchen Bad , 11 . Das Flecken Bab ,
12 . Des Emmerich Mannebedcr Bab . Außerdem erscheinen
noch 3 „ Barbierer oder Scherer

" als Vadehausinhaber .
Nr . 1 , 2 , 3 lagen am Kochbrunnen . Leider sind wir nicht in

der Lage anzugeben , welche Namen diese Bäder in späterer
Zeit trugen . Jedenfalls sind einige der heute noch bestehen¬
den Badehäuser aus den Bädern des 14 . Jahrhunderts her¬

vorgegangen . Hartmann der Lange war 1346 Schöffe in

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 ., 19 . , 26 . 1 .,

2 ., 9 ., 16 . , 23 . 2 ., 2 . und 9 . 3 . 1939 . __________________

Vermischtes .

Englands kostbarste Urkunde . In einem Svezialrahmen
aus Bronze und geschützt durch unzerbrechliche , feuersichere
Glasplatten tritt in den nächsten Tagen eine Urkunde
den Weg über den Atlantischen Ozean an , die man wobl als
das bedeutsamste historische Dokument Großbritanniens be¬
zeichnen darf . Es ist die „ Ä a g n a C h a r t a

“
. das wichtigste

altenglische Grundgesetz aus dem Jahre 1215 , äuf dem sich im
heutigen Großbritannien Recht und Verfastung aufbauen .
Diese Urkunde wird das kostbarste Stück sein , das England
auf der New Parker Weltausstellung zur Schau stellt . Die

-
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SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote
Stellengesuche

3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe 13 Verpachtungen
8 Immobilien - Kaufgesuche , 14 Paehtgesuehe
9 Verkäufe 15 Geschäftliche

IO Kaufgesuche Empfehlungen
11 Unterricht 16 Heiraten

12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes

| Leidliche Vertonen j

| ÜMfmSn . Personal |

Stellenangebote

IM
SMllM

cd . Anfängerin ,
für bald acsuibt .

Auto - Union -

Vertretung
M . Göbei & Co
Mlbelmstr . 12 .

Jung , tüchtige

Berkijukerin
gesucht .

Metzgerei Röth ,
Oranienstr . 41 .

ISewerdlichesPersonall

Pers. Werin
für zwei Tage

wöchentlich
sofort gesucht .

Wäscherei Lehr ,
W . - Schierftein ,
Lebrstrahe 22 .

MtöMge
Arbeiterinnen

und
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht .

M . MH
Damenmoden .

Moritzstratze 50 .

Selbständige

jäfleo - onö

laillen -

« dellerimn
. sofort gesucht .

Wirth -Büchner ,
Wilbelmstr . 40 .

Hansporsonal ]
Dame sucht zum
1 . 4 . guiemvfobl .

SW
oa <. eftellte

für Küche u . alle
vor komm . Arb .
( 3 Zim .- Wobn . )

Tel . Anfr . weg .
Vorft . b . 10 Uhr
vorm . 22058 .

Tüchtige
Hausangestellte

sof . ob . 1 . Avril
gesucht .

Metzgerei
Stiebr . Schloeter
Friedrichftr . 57 .

Fleinige ebrlicke
u . kinderliebe

Hausangetteine
z . 1 . 4 . 39 nach
Rbeinblickstraüe

gesucht .
Gute Bebandl .

Vorzmt . 10 — 2 u .
nach 7 abends b .

Reuffurth .
Emser Str . 43 .

Tüchtige zuverl .

MusgehNkin
in guten Sausb .
tagsüber sof . ob .
1 . 4 . gef . Sell -
mundstr . 41 . 2 .

Perfekte

» 8 *
lltenilto

in Arrtbausbalt
sof . ob . 1 . 4 . aef .
Adr , i , T .- V , Mk

Tüchtiges , zuver¬
lässiges . älteres

AUein -

mädchen
mit guten Kock -
kenntn . z . 1 . 4 .
f . aevfl . kleinen
Villenbausb . gef .

Forftftrafie 33 .
( Eigenbeim )

Televbon 27040 .

Pflichtiahr -

Mädcnen

b . gut . Bebandl .
aef . Adresse im
Tagbl . -Berl . Mr

Internist sucht

HüliMIlfl
Schreibmaschine und Stenogr .
erforderlich . Angeb . mit Lebens¬
lauf und Eeh .-Anfvr . u . T . 758
an den Tagbl .- Berlag .__________

Fräulein
nicht unter 18 Jahren , eventuell
Abiturientin , bat Gelegenheit ,
sich als Helferin in gut . Dentisten -
Praxis auszubilden . Selbstgeschr .
Angebote mit gutem Lichtbild
unter E . 752 an den Tagbl .-
Berlag erbeten .

Jg . Friseuse , welche perfekt in

Maniküre
ist . oder nur Maniküre macht
und im Verkauf mittätig sein
kann , gesucht .

Sax , Webergasse 2 .

Alleinmädchen
v . ält . Ebevaar
in geofl . Hausb .
zum 1 . Avril in
Dauerstell . ges .

Selbst . Kochen u .
mebnäbr . Zeug¬
nisse über gute
Führ , erfordert .
Borst , v . 14 — 16
u . v . 19 — 21 Ubr
Alexandrastr . l . 1

Aelt . Ebevaar
sucht

tücht .. Häusl .

Alleinmädciien
f . 4 -Z . - Etagen -
Haush . m . gut -
büraerl .Küche .
Gröhe Wäsche
ausw . . Euft .»

Freytag - Str . 7
Parterre .

Müll»
das selbst , kochen
u . kl . Haushalt
verleb , kann , zu
Ans . Avril ges .
Alexandraftr . 4 .
Part .. T . 26184 .

MAS
für Sausb . zum
1 . 4 . 39 gesucht ,
nickt unt . 20 I .

Gaf6 Schadt .
Bleichstrake 32 .

Tüchtiges

MVA »
z . 1 . 4 . gesucht .

Frankfurter
Strafte 32 . 1 , St .
Für kl . Hausb .
( Frau u . Kind )

MW
nicht unt . 19 I . ,
ges . Vorzustellen
vorm . 11 llbr u .
abends 7 Uhr .

Lanzstraäe 13 . 1 .
Sehr saub . . verf .

Mm
mit Kockkenntn .
f . 1 . 4 . ges . Geofl .
Villenbaushalt .
Putzbilfe oorh .

Idsteiner Str . 9 .
Solides , tüchtig .

Mädchen
mit guten Koch -
kenntn . . in klein .
Hausb . gesucht .

Zu erfragen .
Televbon Ä797 .

Gef . z . 1 . 4 . in
Villa , selbst , bell .

Mädchen
d . a . kocht . Haus¬

mädchen vorb .
Televbon 28805 .
Junges zuverl .

Mädchen
für rub . Privat -
bausb . ( älteres
Ebev .) gesucht .

Adr . T .- B . My

Ebrl . fletftiii .

UlSWk»
in kl . Sausbalt

gesucht .
Viktoriastr . 39 . 1

Ehrlich . , fleiftig .

Mädchen
z . 1 . 4 . gesucht .

Bäckerei
Steinman « .

Zietcnring 8 ,

6au6 . Mädchen
das verl . kochen
kann , sofort ges .
Wiesb .. Nero -

str . 4 . Tel . 23073

38 . Mädchen
für kl . Sausbalt

gesucht .
Wild . Enders .

Goebenftrake 7 .
Kinder ! , jung .

Mädchen
evtl . Pflickt -

iahrm . für kl .
Hausb . i .Tcutob .
Wald . m . Fam .-
Anlchlu » z . Avril
gesucht . Zu erfr .
Tagbl .- V . Mw

Tüchtiges
Mädchen

welch , kochen
kann in ge¬
pflegt . Haus¬

halt gesucht
evtl , tagsüber
Näb . Adel -

beiditr . 61 . 1 .

Ein
^ tüchtiges

Dlflödien
f . d . Küche z . Ge¬
schirr jede Woche
f . 1 Tag gesucht .

Hotel 2 Böcke .
Anständ . Nein .

Hausmädchen
sof . od . 1 . 4 . » es .

Gaststätte
„ Weftendbof .

Schwalb . Str . 46

Hausmädchen
gesucht .

Bäckerei Übrig ,
Dambachtal 2 .
Ordentl . fleift .

Hausmädchen
o . träft . Pflicht -
iabrmädchen sof .

gesucht .
Kondit . Jäger .

Bismarckring 21

1 perfektes

Hausmädchen
1 Kiicheumädchen
1 Herdmädchen

b . gut . Bebandl .
sof . ges . Vorzuft .

Kaufm . Büro .
Gr . Burgstr . 5/7 .
Eina . Torfabn .

Haus - Küchen¬
mädchen

gesucht .
Rest . « Falstaff -

,
Moritzstrake 16 .

Jüngeres

3mei (-

mflöflien
sofort ges . . nickt
u . 19 I . Näh . b .

Lorenz ,
Schiersteiner

Strafte 84 .
Ein tüchtiges

f . d . Küche ges .
Hotel 2 Böcke .

Wat - Pension
Wilbelmstr . 38 . 2
sucht zum 1 . 4 .
tüchtiges verfett .

Zimmermädchen
nicht unt . 25 I .
Gute Zeugnisse
erf . . angenehme

Dauerstellung .
Vorftcllen tägl .

16 bis 18 Ubr .

die Freude am
Kochen bat . i . g .

Haus gesucht .
Kur - Pension

Helene .
Sonnenb . Str . 24

Zuverl . saubere
Frau

sofort ges . Mitt¬
woch u . Samstag
9— 13 . Stoppler ,

Mittelbeimer
Strafte 17 . Part .

Frau
oder Mädchen

f . Hausarbeit f .
% Tag gef .

Vorft . n . vorm .
Sarholz

Dotzb . Str . 76 . 2 .
Jg . Frau

für vorm . aef .
Näheres i . Tag -
blatt - Verlag Ms

Saub . Putzfrau
für 2 Tage

wöchentl . gesucht
Haus 2üe ,

Sonnenberger
Strafte 50 .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Grigina l-Zeugniffe
beizufngen . ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Tüchtiges

Mädchen
f . Küche u . Saus

sofort gesucht .
Frau

Seipel Wwe „
Reit . Sonneneck .

W . -Schierftein .

Junges sauberes

Mädchen
f . Küche u . Saus

sofort gesucht .
Schmidt .

Steubenftr . 18 .

Sörolraft
für Schreibmaschine gesucht .

W . Sinnenberg KG .. Langgasse 15

Herren Friseur
zum 1 . Avril , eventuell
früher gesucht .

Salon Sette , Michelsberg .

Einf . tüchtiges

Mil
zu berufstätiger
Dame ( 1 Kind )
»ur Fübrung d .
Hausb . gesucht .

Vorst . Donnerst .
14 -17 Ubr . Adr .
zu erfr . TV . Mx

Tüchtige Setzer

und Drucker
suchen wir zum 1 . April

L. Schellenberg
' sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

MaMlliiik 'frvicacii

floufmiin . Persoml
'

LMM
sowie jüngerer

Soamit
zum bald . Eintr .
gef . Reflektiert

wird nur auf H . .
die die Eisen¬
warenbranche

kennen . Ana . m .
Lichtb . u . Zeug -
nisabschr . erb . u .
A . 223 an T .- V .

jSewerdliches Personal ,

Bflfleo -

Dfleger
f . bald gesucht .

cd . a . halbtags .
Fübrerlch . erw .

aber n . Beding .
Auto -Uuion -

Vertretuug
M . Göbel & Co . ,
Wilbelmstr . 12 .

Hausdursche
( Radfabrer )

gesucht .
Kl .Schwalbacher
Str . 1 . 1 . Stock .

| Midlichs Personen s

j üanWn . Personal \

Fräulein
m . flott . Hand¬
schrift sucht

Heimarbeit
Adtessen ĉhreib .

od . äbnl . Ang .
unter L . 7.59 an
Tagbl . - Verl .

Hanopersonal

Mädchen
23 Jabre . tücht .
in allen Arbeit . ,
bisher 5 I . in
einer St . , sucht

ab 1 . 4 . 1939
Taaesstelle . am

I . zu älterem
Ebevaar oder

alleinsteb . Dame .
Ang . mit Lohn
bitte u . S . 757
an Tagbl .-Verl .

Alleinsteb . einf .

(Wein
Mitte der 40 . Il¬
ers . i . all . Haus -
arb . suckt vafs .

Wirkungskreis i .
klein , frauenlos .
Sausb . Stütze d .
Sausfr . o . Mitb .
i . Geich . Ang . u .
A . 226 an T .- V .

| Männliche Personen |

| llonfmon . Personal ]

sucht Beschäftig ,
für halbe Tage
od . stundenweise .
Ang . u . W . 758
an Tagbl . -Berl .

Prakt . u . kaufm .
geb . ält . Maun

sucht vass . Stell .
1 . Ref . Angebote
unter K . 752 an
Tagbl .- Verl .

Junger
Kaufmann

w . sich zu ver -
änd . a . Kassierer
z . !of . od . später .
Eintr . Führer¬
schein 2 u . 3 .

Ana . u . S . 738
an Taabl . - Verl .

Verkäufer -

Lagerist
Lebensm . . 28 I .
leb . Fübrerfch . 3 .
sucht St . z . 15 . 4 .
Ang . u . I . 753
an Tagbl . - Verl .

Ivenmbliches Personal ,

Kraftfahrer
24 3 - Fübrerlch .

Kl . 2 u . 3 bei
Kraftfabrtruvve

ged ., sucht Stell .
Angebote an
Hans Bogel .

Kaifer - Friedr .-
Rina 65 . S .

Kraftfahrer
ledig . 33 Jahre .
Fübrerlch . Kl . 2
u . 3 . in ungek .
Stell . , sucht sich
zu veränd . Ang .
M . 758 T .-Verl .

Zuverl . Herr .
sucht Tätigkeit i .

IM
Mat .- Lager -

verw . od . berat
Beionfirma

bevorz .
Grom .

derberftr . 9 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidttr . 91 .
3 links , gut mH .
Zimmer zu vm .
K .-Fr .- Rg . 46 , 2
hübsch m . Z . in .
1 o . 2 Bett „ Bad -
&en . , z . v . b . Bast

Möbl . 3 . mit fl .
w . u . k. Wasser ,
z. 1 . Avril z . vm .
Bismarckring 26 .
2 . Stock rechts .

Gewissenhafter ,
fleik . . ehrlicher
Mann . 59 I . .

( alleinst .) s. St .
gl . w . Art . Ang .
u . B . 760 T .-V .

Eins . möbl . Zim .
zu vermieten .

Eltoiller Str . 12
Mtb . Part . Iks .
Diöbl . Zimmer

m . Pension frei .
Dotzb . Str . 18 . 1

[ JemlÄvgeil ] Eleg . möbl .
Doppel -Zimmer
m . 2 Bett . , m . b .
Bervfl . . zu verm .
Frantt

^ ^
tr . 34 .

1 Zimmer

Riehlstrahe 17 .
1 Hirn . u . Küche .
Htb . Dach z. vm .
Näb . Vbb . Part .

M . 3 . Seemann »
strake 23 . 3 r . .
Ecke Bisrnarckeg .

2 Zimmer
Sonn . beb . mbl .

3immer
zu vermieten .
Karlttrake 17 .

Hoch pari , links .

Adecheidstraße
Bdb . 3 . Stock

kleine
2 - Zim .-Wobn .

mit Küche unb
Keller . Miete

monatl . 32 RM .
sofort zu verm .
Angebote unter
U . 757 an den
Tagbl .-Verl .

M . 3 - an anft .
H . z . v . Moritz¬
str . 29 . Htb . 2 I .
Schön mbl . Zim .
Röderstr . 20 . 11 .
Gut möbl . sonn .

3im . zu verm .
Stiftstratze 21 . 1

Schenkendorf -
ttratze 7 , Part .,
2 Zim . m . Bad
u . Hz . , abgeschl . ,
an Einzelmieter
zu verm . Näh .

Schneider
Luisenstrake 19 ,
Stb . 1 . Svrech -

stunden 9— 12 .

Schönes sehr gut
möbl . Zimmer

z 1 . 4 . abzuaeb .
Adr . i . TV . Mv

A In Billa"
Steubenstr .

Nabe Kaiserhof .
eleg . möd >.

Wobnfcklafzim .
jed . Komf ..Priv .-
Bad . mit u . ohne
Vervflegung . an

Dauermieter
abzugeb . la Ref .

Ruf 23625 ,

2 - Z . - WW .
Part . z . 1 . 4 . zu
verm . Näheres
Felbstrake 8 . 1 .

Krankbeitsb .
z . 1 . 4 . oder
sof . zu verm .
a . rub . Miet ,

in gevflegt .
Saus , Rhein -
strake , grobe

herrschaftliche

2-W,WohN .

m . Bad . Sz . ,
Südterrasse ,

90 Mark und
Seiz .- Kost .

Anfr . unter
M . 759 a . b .
Tagbl .-Vl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Zimmer a ,
Dame m verm ,
Albrechtstr .18 , P .

Gröhes l .
Balkonzim .

ev . m . Mans . ,
zum 1 . 4 . 1939
zu vermieten

Dotzbeimer
Str . 82 . 3 r .

Leere Mansarde
ev . zum Möbel¬
unterst . sofort zu
verm . Näheres
Feldftrake 8 . 1 .

leilmhnnng
2 ar . Zim . mit
Alleink . . Mans ,

u . Keller , z . 1 . 4 .
zu verm . Miete
55 Mk . Änzufeb .
von 18 — 20 llbr .
Kaifer - Friedr .-

Rina . 25 . 3 . St . ,
bei Schneider .

Er . l . Zimmer
z. vm . Selenen -
stratze 26 . 2_ r _

LsereMansarde
ab sofort zu ver¬
mieten Moritz -

stratze 45 , 2 . St .
L . Z .. icü . Ging . ,
auch für Büro . z .
verm . Mickels -

berg 7 . 2 links .
2 ick . leer . Zim .
Balkon . Kücken -
ben . zu vermiet .
Anf . ab 4 Ubr .

Rbeingauer
Strane 6 . 3 r .

3 Zimmer

Dambachtal
schöne

3 -Zim .- Wobn .
m . Küche u . Bab
sof . zu vermiet .

99 RM . inkl .
Heizung unb
Nebenkosten .

Frau Maurer ,
Neuberg 14 . 2 .

Gr . I Zimmer
2 Senft , a . lieb¬
sten eins . Person
sof . z . v . Schwal -
6a 6er Str .61 . 2 r

2leereWiner
m . Heiz . . Wasser
Licht Gas . Süd -
viertel . an ält .
H . su vm . Ana .
u . E . 757 T . -B .

5 Zimmer

Adolfsallee 31 . 1
schöne

5 -Zim . -Wohn .
m . Wintergarten
Et . - Hz . . Bad . mit
o . ohne Garage ,
z . 1 . 5 . od . früh ,
zu v . Bes . 10 -12 .
Televbon 27410 .

6chön . l . Wmer
m . Bad u . Koch -
ael . in schön , fr .
Lage z. vm . Adr .
Tagbl . -Berl . MuSonnige

5 -Zim . -Wohn .
mit Zub . Kirch¬
gasse 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . ert . Firma
Conrad Heiter .

Garagen , Stall .,
Keller

Gr . Garage
Babnbofsn . . zum
1 . Avril z. v . N .
Moritzstr . 66 , 3 .

Schöne

3 - Mllllllll
Küche und Bad . Sonnen¬
berger Stratze . am Kurhaus ,
sehr preiswert sofort zu ver¬
mieten . Eilangebote unter
F . 761 an den Tagbl . - Berl .

Leberberg 4
am Kurgarten , berrschqftl . einger .

Wohn - und Schlafzimmer
mit allem Komfort . 1 ob . 2 Pers .
Bes . 10 — 13 Uhr , sonst Rui 25050 .

270 g -Dose 40in Curry -Soße

Bratheringe nach Hausfrauen -Art 400 g - Dose 43

Filogretten 220 g - Dose 42

Citronen - Filetschnitten

Deutsche Vollheringe stack D

Bratheringe in Champig . -Soße . 250 g -Dose 38

Heringsfiletschnitten

3 ° /0 Rabatt

mit Ausnahme weniger Waren

Harth

Fettheringshäppchen
in Tomaten - Soße ......... 270 g - Dose 32

Fettheringe in Tomaten -Soße . . 270 g -Dose 35

Fettheringe in Senfsoße . . . . 270 g -Dose 38

CSehr
schmackhaft : ।

Brathäppchenin . ^ otS 38 J

hilft haushaltenHarth

35000 ML
auf erstklassiges Objett für
1 . Hypothek ans Prioathand
gesucht . Ang . unter I . 759
an ben Tagbl . -Verlag .

Bauingenieur sucht zur
Gründung eines Straßen - u .
Tiefbau -Unternehmens

Kaufmann
als tätigen Teilhaber

mit einer Einlage von zirka
10 000 RM . Angebote unter
E . 2069 an Anzeigeu -Fre « ,
Mainz .

Herderftratze 11
2 Pferdestände

Laden , auch als
Büro , 25 qm

Moritzstrake 66
Hofkell . . 60 qm .

N . Sausbes .
Moritzstr . 66 . 3 .

F . 24246 .

Loreleiring 11
Kellereien

200 qm , elettr .
Lastaufzug .

Auswärtige
Wohnungen

Bad Schmalbach
im Kurviertel .

Schöne

Z - Z . - Wohn .

mit Balkon und
Küche , neu ber -
aericht . fr . Lage ,
zu 50 Mk . mtl .
zu verm . ab 1 . 4 .

Näheres
A . Priester .

Lehrer
Bad Schmalbach .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
stb . Friseurgesch . .
sof . zu v . Tages¬
miete 1 RM .
Hallgarter Str . 3

Büro
zirka 30 qm , ab

Ruf

Anzeigen :

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Jede AutMrrtcwt dec Slet £ !

Muß das sein ?

- und ausgerechnet am Sonn¬
tag morgen ? Nun hab ’ ich
so viele Strümpfe , aber die
schönsten haben Löcher . Ge¬
stern hab ’ ich noch daran
gedacht . Ach hätf ich doch
gestern . . . .

(Anmerkung : Ja , das kann
leicht passieren . Darum Frei¬
tags oder Samstags für alle
Falle Strümpfe kaufen, )

SJamensfrumpfc
„ Reine Naturseide "

Besonders feinfädig
Ferse , Sohle « . Spitze 4 Au
4fach , guter Sitz , I Hj
modernes Farbsor - I LZ
timent , 1,Sortierung

KRUGER & BRANDT



mit dem Mörserzeichen

Donnerstag , 16 . Mär , 1939 . Wlesvaveittr Tagvlarr Nr . 64 . Sette 11 .

Josef Opper
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 16 . März 1939 .
Oranienstraße 43 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 18 . März 1939 , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

AerWlleinW . - Mrich .

Andreas Maurer , 72 I ..
Adolfstrafte 10 .

Äeteline Eietz . geborene
Herrmann . Wwe . , 82 3 ..
Querstrafte 2 .

Johanna Welkamer . geb .
Hunschell . Wwe . . 78 3 . .
Frankfurter Strafte 98 .

Am » Debusmaun , geb .
Bender . Wwe . . 72 3 . .
<reldstratze 7 .

Karl Den,er , 76 3abre ,
Frankfurter Strafte 31 .

Drogerie Wissen 22284

Drogerie Witzei Mkh . hb . rg , , 223 4g
Heilkräuter , Biochemie, . Hustenmittel

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

Charlotten - Drogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 24944
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

______________

Drogerie Brecher “ H " m
» 235 34

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel ■

Flora - Drogerie H “ ! Ä "

v 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel 23130

Germania - Drogerie : " SÄ - 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Gölte ! s „ . . . 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz 23722

Drogerie Jiinke » 26520

Ring - Drogerie Kohlfeld 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp gJftsSflfcSSS : 22190

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp
w ”

,kmT2
' Ä “

in,gU „ a,kur 23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie Ki '
Ä '

.

'
S ? * ' ” 26014

Drogerie Lindner F,l “ lrfchb '
^ . 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor , 2454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthater Straße 26471
Heilkräuter

Merkur - Drogerie SXS ? '
248 65

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerielnh - Pefe
^

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie SiSÄÄ 28212
Farben handlang . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

üranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben « Lacke • Malutensilien Oranienstraße 50

Drogerie SchiemmerH . K
‘
JSÖ * 26337

Drogerie Schneider SaXu » * . 23743

Schloß - Drogerie Siebert , sg7g
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr .

Der Fachdrogist bedient verläßlich !

D rogene TauberEckeMori,x w ; i^
d

. 22121

Anruf genügt .

den roten Mörser auf weißem Feld !
Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anru -s

Anker - Kassen !
ADOLF SCHON

VERMÄHLTE

Wiesbaden , den 16 . März 1939

Opel - 2 Liter
4türig . Schiebedach ,Limousine ,

eisernes Bett .
"

kehr gut erhalten , zu verkaufen ,
iv . and . Sachen Angebote unter B . 758 an dendiv . and . Sachen .

Tagbl . - Verlag erbeten .

| Händler - Verkäufe^RietgeWr

45 Mk einige

WMSMesilche

Telephon 24588Telephon 24588

Frau Maria Aulbach

Privat - Berkimse

Am 15 . März 1939 entschlief sanft nach längerem schwerem Leiden im

Schuf . Eichen -
Ebrimmer

Grobes ,
erstklassiges

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsereliebeMutter .Großmutfer , Schwieger
mutter , Schwester und Schwägerin

Beerdigung : Samstag , den 18 . März 1939 ,
14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof , Seelen¬
amt am gleichen Tage , vorm . 8 .30 Uhr
in der Maria - Hilf - Pfarrkirche .

2 Sviral -Matr .
98X198 u . eine
4t . Woll -Matr .

billig abzuaeben .
A . Ochft .

Sellmundstr . 22 .

Bilder . 8eckiger
Eoldrabmen m .

Glas , älterer
Lederklubsessel

18 Mk .. su verk .
Freseniusitr . 7 .

Hochvarierre .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

Hensoldt
Dialyt6x
Sindenburgalas
m . la Lederetui

Räbe Koch¬
brunnen . in a .
Verleb rslaae .
Eutrentables

Geschäftshaus
m . 2 Läden . 4 -
u . 3 - Z .- W . . 2
Werkst , u . Tor -
einf . Webrbei -
tragw . 156 000
Miete 8300 .— .
f . d . Einb .- W .
v . 47 500 RM .
su verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Weiber
Kückenschrank

1 .50 m lang . bill .
su verk Luiien -
strabe 47 . 3 links

Garage
Räbe Zietenring

gesucht .
L . Nitschke .

- LMrilstr , ? 5 ^ _

El . Nachm .-Kl . .
Gr . 40 u . 42 . 7 .- .
10 . - .12 . - .bl .Cbev . -
Pumps © r .5 .6 .50
n . bl . Straubsch .
Er . 5K >. 8 .50 . n .
Dchweinsledcrt .
m . Sandsch . . Er .
6 ^ .7 . - . bl .Svort -
schub . Er . 4 % . 6 .-
Sommerkl . Er .44
8 . - Jüngl . - Mtl .
15 .- .n . Java - Eid .-
P .14 .50 .Neuw .25
vk . Adr . TV . Mt

Alte Dame
sucht leer . sonn .
Zim .. Sockvart .

ob . 1 . Stock , mit
nut . Vervfl . . bei
1— 2 ält . Vers .
Ana . mit Preis
u . E . 758 T . - V .

Mmschine
versenkb . wenig
gebr . . s. bill . z . vk .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

nM
su kauf , gesucht .
Ang . erb . unter
A . 225 T .- Derl .

W . D . -MM
m . Pelz . schw . U.
f . Kleider . 44/46 .
ar . Kostüm mit

Strickbl . ( 42 ) .
Maulwurfcave

bill . zu verkauf
Lmsenstr . 49,21 .

Gebrauchte

Küche
billig zu verk .

Westendstr . 32 .
hinterer Hof .

Höh . Beamter
sucht z. 1 . 7 . gute

4- 5 - 3lmer -

Bounong
Ang . u . M . 757
an Tagbl . -Berl .

! Soule stets
komvl .

Einrichtungen ,
einzelne Möbel .
Tevviche . sowie
alle in das Fach

einschlagende
Gegenstände .

A . Messer .
An - u . Verkauf
Eneisenaustr . 12

NUlW
für dauernd in
Vorort Wiesb .

gei . Ausf . Ang .
m . Preisangabe
erb . unt . A . 221
an Taabl .- Verl .

Auto
steuerfrei .

bis 2 Liter
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 760
an Tagbl .- Verl .

Kinderstubl .
mit Tischchen ,

fabrb .. aebr . zu
kauf . » es . Adolf -
strabc 16 . Htb . 1

mit 4 -Zugtisch
u . 8 Lederstübl . ,
Bett mit Matr . .

Guterh . vern .

kMb . NShM
billig zu oerk .

W .-Dotzbeim .
Kirchgasse 25 .

Rub . Mieterin
sucht sonn . möbl .
Zimmer ob . sch .
Frtsp . , g . heirb . ,
ob . Seb . , a . 1 . 4 .
Ang . u . s . 758
an Tagbl . -Verl .

möglichst im Westend , eventuell
mit balle , sofort zu pacht , gesucht .
Angebote an

Emil Balzer , Malermeister .
Weibenburgstr . 3 . Tel . 24000 .

Miethnus
bei geringer An¬
zahl . bill . s . verk .
Ang . u . L . 760
an Taabl .- Verl .

Reichsangest . s.
2 - Zim . - Wohn .

Vreisang . unter
B . 750 an T .- B .

Beamtem Wwe .
sucht

3 - Zim .- Wohn .
sonn . , frei . Lage
mögl . Norbviert .
2 . ober 3 . Stock .
Ofenbeiz . , ca 70
Mk . Miete . Ana .
u . F . 759 T .- V .

Reichsbeamter
sucht geräumige

3 = ob . 4 - 3 -W .
mit Bad . Arm .
u . K . 759 T . -V .

Guterbaltener

2 - Sitzer -

Sportwagen
oder Kabriolett , steuerfrei , sofort
gegen bar zu kaufen gesucht . Ges .
Angebote unter 81 . 220 an den
Taflbl .- Verlafl erbeten .____________

Faltboot
m . od . ob . Zub . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
D . 758 T . -Verl .

brillanten

WM , Wöl
Pfandscheine

kautt P . Earl ,

Muhlglllle 15

geb . Brömmelhaus

plötzlich und unerwartet im Alter von
66 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Heilpraxis
für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Beinleiden -

Spezialbehandlung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Beine usw .
Sprechzeit nur nachm . v . 3 -5 Uhr .

LIE8EL SCHON
geb . Labriola

Büromöbel
gesucht .

Ang . u . S . 760
an Tagbl .- Verl .
Enterb . Küchen¬

herd ( rechts )
zu k. ges . Ang .
S . 759 T . - Verl .

In tiefer Trauer :

Franz Aulbach

Adam Aulbach u . Frau
geb . Bischof

Josef Steinhart u . Frau
Maria , geb . Aulbach

Karl Kogler u . Frau
Lina , geb . Aulbach

Fritz Aulbach u . Frau
geb . Hussiein

nebst Enkelkindern .

Wiesbaden , Biebrich , Bad Homburg .
Nerostraße 25

800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen . Außerdem
haben wir eine große Anzahl

Vorführungs - Kassen
günstig abzugeben .
Lassen Sie sich unverbindlich

beraten oder vorführen

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse t | OOO O A
Ecke Römertor 3 161 . 20074

Aeiteste und gröBte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Mercedes
170 V

Limousine , aller¬
bester Zustand ,

zu verk . Ang . u .
T . 757 T .- Verl .
F . neues Dam .-
Fahrrad f . 25 .—
zu verk . Adolfs -
allee 37 , Hof .

„ Juwel
"

Reife -
Schreibmafck . ne

neu . nur 138 .— .
W . Grase .

Bahnhofstrabe 1
am Schillerplatz .
Sing . - Näbmasch .

zu vk . 5 . Lumd ,
Friedrichstr .29 .lr

Sofa . Regale .
Chaiselongue ,

Bilder zu verk .
Tennelbach -

strabe 53 . Part .
Chaiselongue

sebr gut . mit
Plüschdecke , f . 35
Mk . . Konsolichr .
m . gr . Svieg . 15
Mk . z . vk . Anzus .
v . 4 — 8 . Biilow -
str . 13 . Part , l .

Marken -

billari
zu verkaufen .

Koppitsch .
Rokenstrabe 5 .

Eartenbaus ,
Aelt . gebr .

Klavier
zu verk . Rbein -
babnftrabe 2 . 2 .

Wohn -

Schlafzimmer
ruhig , freundlich
sauber , von der .
H . . Räbe Bahn¬
hof . z . 1 . Avril ,
mögl . m . Klav . -
Benutz . gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . unt . F . 758
an Taabl . -Verl .
Arbeiter . 55 I . .
i . Arb . . sucht soi .

Zimmer
mit Vervfl . bei
eins . Leut . Pr . -
Äng . u . 5 . 760
an Tagbl . - Verl .
Vom 21 . d . M .
für 3 Wochen

erstklassiges

Zimmer
mit fl . Waller , i .
gutem Haute v .
Beamtentrau ge¬
sucht . Ang . unt .
A . 224 an T .- V .

D .- Rad
NSU . . mit Bel .
( Bosch ) 25 Mk . .
2 Räd . u . Steil ,
zus . 5 Mk . . komvl .
Voschbel . 5 Mk ..
ält .Näbm . .g . erh .
12 .— Schwalb .

Str . 12 . Htb . 2 .
Mod . Kinderw .
für 18 RM . zu
verkauf . Diehl ,

Stiftstrabe 12 .
Htb . 1 . Stock .
Kinderwagen

bill . abz . Wölfel .
Hallgarter

Str . 4 , Mtb . 2 .
Kinderwagen

( elfenbein ) . bill .
abzugeb . Häuser ,

Blücherplatz 4 ,
Vorderhaus .

Kinderwagen
( Korb ) gut erh .
zu verk . Spies ,

Sckiersteiner
Strafte 39 .

Grob . Wohnung
od . entkpr . Villa ,
geeiflnet für ein

Wverliem
* gesucht .

Anfl . u . G . 760
an Taabl .- Verl .

Junge geb .
Engländerin
wünscht Auf¬

nahme in aut .
Familie als

paying gust .
Geleg . z . Tennis
erw . Ang . unter
ll , 752 a . d . TV .

Reichsangestellt ,
sucht sof . o . spät .
2 % — 3 -Z . - Wohn .
mögl . mit Bad .
Vreisang . unter
H . 759 an T . - V .

3 - 3im . - Wohn .
nebkt Zubeb . in
Wiesb . od . Vor¬
ort sof . zu miet ,
gesucht . Ana . u .
I . 758 an T . -V .

Aelt . Ebev . sucht
2 - Z . - W . b . 30 —
vktl . Zabl . Ang .
u . W . 757 T .- V ,

2 - Zim . -Wohn .
i . Vorort v . jg .
Eüep . gei . Ang .
mit Preis unter
E . 759 an T . - V .

FMnolle
z . vk . 40 -50 Ztr .
Tragkraft . Noll .

W . -Dotzbeim .
Wilbelmstr . 22 .

Leiterwagen
5 -6 Ztr . Tragkr .
bill . z . vk . Wolf ,
Nerostrafte 37 .

Zwei - ooet
Drel- Somilienliflfls

mit Zentralbeizung und sonstigem
neuzeitlichen Zubehör , in guter
Wohnlage von Wiesbaden , wird
von Selbstkäufer gesucht . Angeb .
mit Preis und kurzer Beschreib .
unter A . 214 an den Tagbl . -Verl .

BeWW - SMS
in guter Wohnlage der Stadt
Wiesb . . umständehalber wirklich
billig zu verkaufen . Anfragen an
den Alleinbeauftragten . Jmmob . -
Büro Jakob Neuert , Mannheim
P 2,6 . Ruf 28366 und 51044 .
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Der Schluß - Akt .

gelebt hat .
*

Qualität und Preiswürdigkeil

•Ä

Teppiche - Gardinen - Innendekoration

Am MauritiusplatzWiesbaden

o

Gardinen - Stores

Gegr . 1835 LOUIS Franke , Wilhelmstraße 28

QsW1
w

WOHNUNG

Den Scf ) ußvertetzungen erlegen .

Tlun ist Japans „
TTtata - Jiari " tot .

See Ende einer phantastischen Laufbah n . — Bom Kaiserhaus zum Nachtlokal .

( Bon unserem Fern - Ost - Mitarbeiter Hans Trübst . )

hauvtet , sie habe sich aus einem Flugzeug mrt einem Fall¬
schirm im Quartier des Generals „ absetzen lassen . ÜBtnurn
auch nicht ? Denn die junge Dame scheint tatsächlich das Zeug
zu einer Agentin oder Spionin ganz grasen Stils gehabt zu
haben . Glaubwürdig wird versichert , das sie es war . die
einen Sprengstoff -Anschlag am das vor Schanghai stationierte
japanische Flaggschiff „ Zdzuma "

rechtzeitig fellgeitellt . ver¬
raten und verhindert hat . Zahllos wie anderen Abenteuer ,
die einen Roman ergeben , wie ihn eben , nur das Leben
schreiben kann . Und es ist daher auch nicht werter . ver¬
wunderlich , wenn diese seltsame Frau genau so endete , wie sie

Im Herbst vorigen Jahres erschossen chmestiche Natuma -

listen den millionenschweren vro - iapanMen Vorsteher der
chinesischen Handelskammer in Tientsin , einen gewissen
Wang - Chu - Lin . Fräulein Kawashima machte der Witwe des
Ermordeten einen Trauerbesuch — zur gleichen Stunde
dringen wiederum chinesische Nationalisten eines Geherm -
bundes in die Wohnung der Frau Wang - Chu - Lm ein ,
fchiesen auch ste über den Haufen und verwunden Fraulem
Kawashima so schwer , das sie sofort ins Makenzie - HolPital
überführt werden muh . Dort liegt sie mehrere Wochen
zwischen Tod und Leben und ist soeben ihren Verletzungen
erlegen . . .

ick̂ r Romanschriftsteller
Leben dieser seltsamen

i den alle Wild -

in die wilde , weite Mongolei . Macht eine neue Metamorphose
durch und wird mongolischer Soldat ! Zwingt ihren . Mann ,
ihr einen Militärlehrer zu stellen , der sie planmäßig in
allen militärischen Dingen des Alltags ausbilden muß . Lernt
mongolisch , übernimmt das Kommando einer kleinen mongo¬
lischen Abteilung , mit der sie täglich exerziert und sich eine

ae Kenntnis von Land und Leuten in der Mongolei ver -
. Das war 1931 . . .

Am Steuer eines kaiserlichen Autos .
In Tientsin , in der franzöftschen Konzession , lebte zu

dieser Zeit als schlichter Privatmann Henry Pu -Bi , der letzte
rechtsmäßige Erbe des Drachenthrones und leiblicher Vetter
der derzeitigen Prinzessin Bab - Chab ober Kaniu . Unb tn
diesem Jahre ereignet stch in der Mandschurei etwas höchst
Seltsames : „ Unbekannt " gebliebene Täter sprengen bei
Mukden . der alten Mandschu - Kaiserstadt , von wo aus . einst die
Ahnen des Pu - Bi zur Eroberung des gewaltigen Chinas am «
gebrochen waren , die Eisenbahn in die Luft , was die Japaner
veranlaßt , zur Wiederherstellung von Ruhe und OrüNMg in
die Mandschurei einzumarschieren und den bisherigen Macht¬

haber Tsan -So Lin zu verjagen . In wenigen . Wochen , ist die
ganze Mandschurei erobert . In dieser Zeit lagt sich die morn
gotische Prinzessin von ihrem Manne scheiden und eilt nach
Tientsin zu ihrem Vetter Pu - Bi . Der verlaßt bei Nacht und
Nebel in japanischer Begleitung die französische Konzession
und taucht plötzlich in Hsinking aus . wo er als Kaiser von
Mandschukuo den Thron seiner Vorväter im alten Stamm¬
lande der Dynastie besteigt . Am Steuer jenes Autos , mir
dem der Kaiser heimlich Tientsin verlieh , hatte seine Kusine
— Fiäulein Kawashima . gewesene Prinzessin Ssrao . ge¬
schiedene Prinzessin Bab - Chab — gesessen . . .

Svioniu so und so .
Im Jahre daraus — 1932 — bricht der erste Schanghai -

Krieg aus . Neben vielen anderen , leuchtet tn der chinesischen
Etappe ein Stern „ Erster Größe " auf : eine elegante , bild¬
schöne Chinesin , die sich am . Tage zumeist in schneeweißem
Reitdreh bewegt und die ständig von entern Kometenschweif
uniformierter Verehrer begleitet ist — Fräulein Kowashlma ,
die Mandschu -Prinzessin , die mittlerweile in die Dienste des
japanischen Nachrichtendienstes getreten ist und ihre Auftrag¬
geber mit den wertvollsten Informationen versteht . Aber
genau so plötzlich , wie sie aufgetaucht , verschwindet he wieder
bei Friedensschluß . kehrt nach Dairen zurück , wo sie in allen

Die 18jährige wird Mann .
Hier in wenigen Worten die bewegten Etappen dieses

gehetzten Lebens : Geboren im Jahre 1906 int Kaiser - Palast
von Peking als dritte Tochter des Prinzen Hsiao aus dem re¬
gierenden Hause der Mandschu - Dynastie . Flieht mit ihrem
Vater bei Ausbruch der chinesischen Revolution tm Jahre
1912 nach dem japanischen Port -Arthur . Dort stirbt Prinz
Hsiao , das 6jährige Mädchen wird von dem Javaner Kawa¬
shima . dem bisherigen Berater der Mandschu -Regierung .
adoptiert und als Japanerin erzogen . Besucht in Japan Vie
höhere Mädchenschule , lernt reiten , treibt viel Sport und fallt
irgendwie durch ihr exzentrisches Wesen auf . Lernt im Alter
von 18 Jahren den gleichaltrigen Leutnant Bamaga kennen
und lieben , und beschlieht , als Mann weiter zu leben . Zieht
den Kimono aus . schneidet sich die Haare ab . tragt nur nocy
Männerkleider und wird daraufhin von ihrem Adoptivvater
enterht und verstoßen .

Frau Kanju wird Soldat .
Siedelt nach Dairen über , legt die Männerkleidung

wieder ab . zieht den langen , engen , chinesischen „ Jschang " an
und wird wieder Chinesin . Lernt den Sohn des mongolischen
Prinzen Bab Chab . Kanju . kennen , der eben die Offiziers¬
schule absolviert hat , heiratet ihn und begleitet ihren Mann

Nacht - und Betriebslokalen eine große Rolle spielt . Sie
wirft das Geld mit vollen Händen hinaus und ist nach einiger
Zeit wiederum spurlos verschwunden . Unmittelbar darauf
werden die besagten Nacht - und Betriebslokale von der
Stadtverwaltung steuerlich neu — und zwar erheblich
höher — „ erfaßt "

: die Unterlagen dazu hatte int Auftrage
der Stadtverwaltung Fräulein Kawashima geliefert , die dies¬
mal zur Abwechslung keine militärische , sondern wirtschaft¬
liche Spionage getrieben hatte . . .

Mit dem Fallschirm ins Hauptquartier .
Schauplatz Jehol . die Sommerresidenz der alten

chinesischen Kaiser in der Südwestecke der Mandschurei .
Fräulein Kawashima hat ein Reiterkorps aufgestellt und
gefällt sich hier in der Rolle einer Art „ Jungfrau von
Orleans "

, die Krieg auf eigene Faust führt . Gegen Gerechte
und Ungerechte . Sie tritt in Verbindung mit ihrem ältesten
Bruder Chin -Li . der in japanischen Diensten als Bürger¬
meister der mandschurischen Stadt Tkitsikar steht . Es gelingt
ihr , den chinesischen General Su -Ping -Wen zur Freilassung
von 300 japanischen Gefangenen zu bewegen . Die Sage be -

Jn einem großen Tientsiner Krankenhaus ist soeben
Fräulein Kawashima . geborene Prinzessin Hsiao , aus dem
Hause der einst regierenden Mandschu -Dynastie , geschiedene
mongolische Prinzessin , entlaufene Bamaga . geschiedene Kanju ,
Kusine des derzeitigen Kaisers von Mandschukuo , Inhaberin
eines chinesischen Speisehauses . Agentin von Beruf und aus
Neigung , und „ ständige Figur " in allen großen Nachtlokalen
des Fernen Ostens , ihren schweren Schubverletzungen erlegen ,
die ihr chinesische Nationalisten am letzten Neujahrstage in
Tientsin beigebracht haben .

Damit endet der phantastische Lebensweg einer bild¬
schönen Frau , um die stch unzählige Sagen ranken und ine von
ihren Bewunderern — . und sie hatte deren sehr viele — nur
allzugern mit dem geheimnisvollen „ Lawrence of Arabia
auf eine Stufe gestellt wurde . Das mag in dieser <yorm
übertrieben sein - immerhin . . . man,

' '

und Drehbuchvenaster könnte aus dem Leben i
Frau ein Buch oder einen Film machen , gegen
west - Proüukte verblaßten .

WOHNKULTUR !

Nicht nur ein Schlagwort . Es ist ja
so leicht , auch in seinen vier Wänden
etwas davon zu empfinden .

Wichtig ist : Etwas Geschmack und
ein Gang zu Diez , der Ihnen gerne
eine neue Tapete , einen hübschen

Vorhang , eine aparte Tischdecke
und noch vieles andere , was dazu

beiträgt , zeigen wird .

MÖBELTRANSPORTE

LAGERUNG

SPEDITION
WOHNUNGSNACHWEIS

L . RETTENMAYER G . m . b . H . F . 59816 , 27115 , 27012

das große Fachgeschäft für

Tapeten , Linoleum , Teppiche , Gardinen

Friedrichstraße 51 - Ecke Kirchgasse

Neues Heim - neue Farben !

Luxemburgstr . 8
Ecke Kais .- Fr . -Ring

Telephon 22284

Golzheimer Str . Römerberg 2
Ecksloreleiring Tel . 23743

Telephon 23722

Alle Umzugsartikel - Reinigungsmittel
FARBEN - LACKE - PINSEL

aus den Fachdrogerien

GÖTZ SCHNEIDER WISSON

Das hiack
unserer Jugend

ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Vorteilhafte Bezugsquellen sucht und findet die Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt
’s I

Werdet Mitglied

der NSV . I

Die Wäschesorgen

bei Ihrem Umzug

nehmen wir Ihnen ab !

Rambacher Dampf - Waschanstalt

EMILRENSON

SÖHNE
Fernsprecher 27565

Annahmestelle : Oranienstraße42 ( früher 48 )

Spedition Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 1 23847 I 23848 I 23849 / 23880

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus
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Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Ein neues Heimatmuseum und ei « Posterholungsheim
in Königstein .

= Königstein i . S „ 15 . März . Unter der fachmännischen
Leitung eines Kunstbistorikers wird das Heimat - und
Schloßmuseum in Königstein augenblicklich entrümpelt und
von all den Dingen befreit , die sich nicht historisch belegen
lassen . Auf der Burg soll ein guterhaltener Eewolberaum
das mustergültige Museum aufnehmen , das einzig und allein
der Geschichte der Burg und der Stadt Königstein gewidmet
ist . Uber 150 bisher unbekannte Stiche und Bilder von
Königstein hat die Stadtverwaltung erworben und zeigt sie
teils jm Kurhaus , teils im Museum . Das Rathaus wird
ebenfalls umgestaltet . In einfacher würdiger Form zeigt der
Rathaussaal bereits beute die alte wertvolle 48er Fahne
in den Stadtfarben , der entkrönte Doppeladler trägt das
nassauische Schild . An den Wänden hängen auserlesene
Bilder aus der Stadtgeschichte . Auch ein Stadtarchiv ist im
Entstehen . In ihm sieht man Briefe von Kaisern . Königen
und Kurfürsten neben vielen anderen Dokumenten . Das
Haus „ Hainerberg “ in Königstein wurde an das Reichs -
po st Ministerium verkauft . Hundert Postbeamtinnen
sollen dort künftig das ganze Jahr über Erholung finden .

— Medenbach , 15 . März . Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten am Mittwoch , 15 . März , die Eheleute Maurer Karl
Göbel und Frau Karoline . geb . Damm ( Mittelgasse 15 ) .

— Nordenstadt , 15 . März . Die wegen der Maul - Und
Klauenseuche über unser Dorf verhängte Sverre ist nun , da
die Seuche erloschen ist , wieder aufgehoben worden .

Mainz , und Umgebung .

— Mainz , 15 . März . Am 18 . März feiert ein alter , ver -
bientet hessischer Offizier , General der Infanterie a . D .
M e l i o r , in Göttingen . Schildweg 8 , seinen 86 . Geburts¬
tag . Der Jubilar ist 1853 in Schotten , dem Herz des Vogels¬
berges . geboren . Er begann seine militärische Laufbahn beim
damaligen Hessischen Inf .- Regt Nr . 3 . dem späteren Jnf . -
Leibregiment Großherzogin Rr . 117 in Mainz , als Frei¬
williger , kämpfte im deutsch -französischen Krieg , u . a . auch
vor Metz , trat 1872 in preußische Dienste . 1886 wurde er
Adjutant der 14 . Ins .- Brigade . 1887/88 Hauptmann und
1903 Oberst und Kommandeur des Jnf .- Regts . 52 . nachdem

er 1894 zum Major und 1901 zum Oberstleutnant befördert
worden war . 1907 kam er im Range eines Generalmajors
als Kommandeur der 81 . Znf . - Brigade nach Lübeck , und im
Großen Kriege befehligte der verdiente Offizier die 33 . ge¬
mischte Ersatzbrigade und zuletzt die 92 . Jnf . -Division .

Rus dem Rbeingau .

) ( Eltville , 15 . März . 2m Haus der NSDAP , hielt die
Eltviller Bank , eEmbH ., ihre Hauptversammlung
ab . Der von Direktor Schätzlein erstattete Jahresbericht des
Vorstandes konnte einen Gesamtumsatz von 26,7 Millionen
gegenüber 26 .2 Millionen RM . im Jahre 1937 und 19,3
Millionen RM . in 1936 melden . Die Bilanzsumme bat sich
von 994 000 auf 1116 000 RM . erhöbt , wobei als Zeichen
des gesteigerten Vertrauens die von 505 000 auf 602 000 RM .
angewachsenen Svar - und Kündigungseinlagen anzusehen
sind . Der Reingewinn des letzten Geschäftsjahres beträgt
14 474 .39 RM . Aus ihm wurden 5 v . H . ausgeschüttet . Den
Bericht des Aufsichtsrates erstattete Aufsichtsratsvorsitzender
Ferdinand Werner . Die satzungsgemäß ausscheidenden Auf -
sichtsratsmitglieder Ferdinand Werner und Dr . Karl Becker
wurden wiedergewählt . 2m ganzen lieben die Berichte und
der Verlauf der Hauptversammlung die erfreuliche Wirt -
schaftsbesierung im oberen Rheingau während des ver¬
floßenen 2ahres erkennen . — Auf 75 Lebensjahre blickte
Frau M . Kraft . Wwe ., zurück . — Von Reichsbahnaßistent
Franz Rödel wurde das Anwesen der Erben Hennemann in
der Bertboldstrabe zu unbekanntem Preise erworben .

) ( Johannisberg , 15 . März . Die „ Sängervereinigung
1869 “

, der insgesamt rund 230 Männer unserer Gemeinde
angehören , begeht in diesem 2abre die Feier ihres 70jäbrigen
Vereinsbestehens . Der einzige noch lebende Mitbegrünber ist
bei 88jähriye Wendelin Eerstabt . Zu ben Sänger¬
veteranen zählen ferner Ehrenmitglieb Peter Faust , bei
51 2ahie ausübend und bann 15 Jahie unterstützend dem
Ehor angehört , und Ehrenvorsitzender Wilhelm E i e tz. der
lein Amt in diesem 2aüre 40 Jahre führt . Anläßlich des
Jubiläums findet zu Pfingsten ein „ Rheinisches Sängerfest “

int weinfrohen Johannisberg statt .
) ( Riidesheim , 15 . März . Eine bekannte Rüdesheimer

Persönlichkeit , Dr . Walter Sturm , ist unerwartet im Alter
von 61 Jahren gestorben .

) ( Aßmannshauken , 15 . März . Ihre silberne Hochzeit
feierten am Mittwoch die Ebeleute Küfermeifter 2 . Fischer
und Frau Theresia , geb . Weisel .

Rhein und Mosel .

Matrose über Bord gestürzt und ertrunken .
= Bacharach , 15 . März . Zwischen Aßmannshausen und

Trechtingshausen stürzte , ein Matrose des Schleppkahns
„ Rollerod “ vom Vorderschiff über Bord und ertrank , ehe
Hilfe gebracht werden konnte . Bei dem Ertrunkene « handelt
es sich um den 22 Jahre alten Sebastian Erundmann aus
Matnz .

Main und Neckar .

Vor ben Augen des Vaters und Bruders vor den Zug
geworfen .

— Hanau , 15 . März . Ein 27jähriger Mann aus Nieder¬
rodenbach . bei in feinet jungen Ebe anscheinend nicht das
eiwaitete Lebensglück gefunden hatte , wat Dienstagnach¬

mittag zu , einet Ausspiache in sein Elternhaus gekommen .

Slich lief er mit den Worten „ Eben mache ich Schluß “ in
;er Erregung fort . Sein Vater und sein Bruder liefen

ihm sofort nach . Ehe sie ihn erreichen konnten , warf sich der
junge Mann unter einen heranbrausenden Güterzug . Der
Lebensmüde wurde auf der Stelle getötet .

BOR M ELIN SCHNUPFEN
■

schützend,vorbeugend
In Apotheken und Drogerien erhältlich . Dr . Fresenius

Rus Hessen .

Der „ Deutsche Frühlingsweg “ entsteht .

= Darmstadt , 15 . März . Der Eebietsausschuß Darmstadt
des Landesfremdenverkehrsverbandes , der Odenwaldklub
und alle beteiligten Gemeinden an der Bergstraße haben sich
entschloßen , am Fuße des Odenwaldes einen Randpfad zu
bauen , der von Darmstadt nach Heidelberg führt und der
von Tausenden und Millionen Mandel - , Pfirsich - , Kiischen -
und Avrikosenblüten umstanden wird . Der Weg wird durch
die früheste Baumblüte Deutschlands führen und die Dörfer
an bet Bergstraße miteinanber verbinden . Der Weg selbst
wird sich wie eine buftige Zeile burch bas Blütenmeer ber
Bergstraße ziehen . Mit bem Ausbau dieses Rand - und
Bütenweges wird noch in diesem Jahre begonnen .
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Werdet Mitglied der NSV .

In Ihrer neuen Wohnung der neue

Senking - Gasherd
Lassen Sie sich diesen sparsamen hand¬
lichen Gasherd bei mir unverb . zeigen !

Ratenzahl . - Annahme v . Ehestandsdarl .

UNG X .

W
ein Angebot auf eine
Tagbiatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewahr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

^ LEKTftOFECHNIK

KOIZESS. INSTALLATIONS- GESCHÄFT

Wenn Sie

umziehen !

H . Süssenguth
Bleichstraße 22

Gasherde , Gas - und Elektro -

Apparate , Badezimmer - Ein¬

richtungen , Eis - und Kühl¬

schränke , Waschmaschinen ,

Herde u . Öfen

Börners Druckluft - Teppich - Reinigungswerk
Wiesbadens ältestes Spezialgeschäft — Inhaber Willy Börner
Mainzer Straße 127 Telephon 23253

Teppichwäsche , garantiert ohne Chlor — Entmotten von Polstermöbeln

Schüttelwerk für Kokosmatten — Mottensichermachen mit Eulan der

I. G . Farben . — Teppichspannrahmen

sorgen wir als Fachge¬
schäft für die gesamte
Elektrotechnik für Um¬

legung u . Neuanbringung
allerelektrischenAnlagen ,
Wir liefern Leuchten und

Elektrogeräte aller Art .

( iiioism
Bleichstr . 17 , Fernr . 24024Spezial - Bettfedern - Reinigung

und Neuanfertigung von Deckbetten , Kissen , Matratzen und Steppdecken

g gj — _J —
'
Lahnstraße 18 . Telefon 289 98

rl « nCrWCU “
Privatwohnung : Lahnstraße 10

Sämtliche

Umzugs - Artikel

Marktstraße 9 - Telefon 26831

Bereits auch jetzt schon , in kurzer Zeit , weit über

7000 qm Teppiche
ist der Beweis zufriedener Kunden . Daher auch Ihren Teppich zu

pflegen Sie Ihr heim
mit meinem Parkettrein und Edel - Bohnerwachs

Dosen von 40 Pf . , 50 Pf . bis RM . 2 .10 — Streichfertige
Farben , Lacke und Politur . Pinsel in allen Größen .
Sämtliche Putzartikel sowie Fensterleder , Putztücher ,
Abwaschtücher , Bürsten u . Schrubber . 3 Prozent Rabatt .

Fach - Drogerie TAUBER
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Ihr Umzug
preiswert u . besonders sorgfältig

durch

j . « = . AD RIAN sr .
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cfpozt und cJplel .

So find
"

Pfetderennen in
'

Rio de Janeito .

Auf - er Bahn des Jockey - Klub Brafileiro .

In Rio de Janeiro , dieser Märchenstadt an paradiesischen
Buchten , iit alles schön und gewaltig . Die Rennen , die jeden
Samstag und Sonntag brausen am Lagoa da Freitas , einem
idyllischen Binnensee , stattiinden , müssen deshalb etwas
ganz Besonderes sein , eine phantastische Schau von Pracht
und Luxus , denke ich . Denn Renntage sind neben dem sport¬
lichen ja immer ein gesellschaftliches Ereignis , mit schönen
Frauen und eleganten Kleidern , so etwas Ähnliches wie
eine Modenschau . Und da man die wirkliche Dame nur selten
in den Straßen Rios sieht ( ihr Leben spielt sich nach der
strengen südländischen Sitte meist im Hause ab ) , bin ich zu
der Bahn des Jockey -Klub Brasileiro hinausgefahren . um
endlich die brasilianische Frau kennenzulernen . Die zart¬
blau schimmernde Fläche eines Sees , mächtige Fächerkronen
bochstrebender Königspalmen , malerische Berge , bald lieb¬
lich geschwungen , bald bizarr geformt : das ist der erste Ein¬
druck auf der Rennbahn , der alle Erwartungen zu erfüllen
scheint . Keinen besseren Ort konnte man dafür finden ,
denn diese zauberhafte Trovenstadt , in der alles einmalig
ist , mutzte auch einen Rennplatz haben , der ihrem . Ruf ent¬
sprach . Aber nicht nur landschaftlich ist die Bahn Bestechend ,
auch ihre ganze Anlage ist imposant und strotzt vor Reich¬
tum . denn mit Kleinigkeiten gibt man sich in Rio nicht ab .
Drei riesige Zuschauertribünen ragen vor einem gepflegten
Rasen , daneben noch eine reservierte Tribüne für Stall¬
besitzer und Klubmitglieder . Wenn man eine dieser Tribünen
von der Rückseite sieht , glaubt man zunächst , ein luxuriöses
Klubhaus vor sich zu haben , denn man hat keine Kokten bei
dem Bau gescheut . Die Eintrittspreise sind ziemlich hoch , sie
bewegen sich zwischen zwei und zehn Milreis : nach deutschen
Begriffen scheint das zunächst nur wenig ( umgerechnet etwa
26 Pfennig , bis 1,30 RM .) , aber da man drüben immer nur
nach Milreis rechnet , liegen die Preise im Verhältnis noch
über den unsrigen .

Da ich weder . Klubmitglied bin . noch Pferde laufen
lasse , nehme,ich mir einen Platz auf der ersten Zuschauer -
tribüne , wo ich mir die meiste Eleganz vorstelle und — bin
enttäuscht ! Es fehlt die erwartete Eleganz , es fehlt die Ge¬
sellschaft "

. es fehlt das heiter -zwanglos daherschlendernde
Publikum . Immerhin ist es voll . Die Tribüne ist gut be¬
sucht : auf,dem Rasen vor der Bahn stehen jedoch im Gegen¬
satz zu unseren Rennplätzen , nur wenig Leute , einige lehnen
am Gitter , andere sitzen etwas gelangweilt auf Stühlen ,
die auf dem Rasen ausgestellt falb . Die Menschen machen
alle einen starren , feierlichen Einbruch , nur ein leises
Summen , keine Erregung , fein munteres Kommen unb
Gehen , es ist ernst wie auf einem Begräbnis . Oerabe werben
die Pferde für das erste Rennen auf der Bahn vorbei -
geritten , denn einen Vorführring gibt es nicht . Die Menge
mustert , sie schweigend , macht sich Notizen , sachlich und ruhig ,
wie ber einem wichtigen Geschäft , und strömt dann hinter
die Tribüne , um am Schalter ihre Wetten einzugeben . Bald
daraus lautet es . Doch das bedeutet noch keineswegs , dah
die Pferde bereits auf der Bahn find , sondern lediglich
Schalterichlutz : eine Viertelstunde vor dem jeweiligen
Rennen mutz gesetzt sein . Diese Bestimmung ist recht beacht¬
lich - denn dadurch können sofort die Quoten errechnet
werden , sie erscheinen spätestens zwei Minuten nach dem be¬
treffenden Rennen . Inzwischen sind die Jockeis , die noch viel
zierlicher und knabenhafter wirken als bei uns . auf die
Hetnc Treppe vor der reservierten Tribüne getreten , die den
Sattelplatz vorstellt : ein Stallhursche führt das Pferd vor ,
die Jockeis steigen auf und reiten sofort auf die Bahn .

Der Start findet weit draußen in der 2800 Meter langen
Bahn statt , dreimal mitzlingt er , dann klappt es endlich ,
aber , ba öas Rennen nicht abgeläutet wirb ( nur ber
Schalterschluß wirb ja angezeigt ) , weitz man eigentlich kaum ,
wann es wirklich losgeht . Die Zuschauer kümmern sich auch
" J ^ ^ eiler daraum , sie sitzen fast unbeteiligt da und warten
ab . Dre Jockeis beginnen sofort zu reiten , ganz gleich , wie
groß die Distanz ist . Die Rennen werden hier nicht mit dem
Kops , nicht mit Überlegung geritten , sondern ohne irgend¬
welche Hemmungen einfach drauflos ! Datz etwa der Trainer
oder der Besitzer dem Jockei Anweisungen erteilt , wie er das
Rennen „ nach Hause bringen “ soll , das gibt es nicht , jeder
reitet wie er will . Bis zu dem Augenblick , wo die Pferde
in die Zielgerade einbiegen , verhält sich bas Publikum un -
fudlich schweigsam : ich bin überrascht , denn bei Futzball -
kämpfen habe ich ganz andere Beweise von südamerikanischem
Temperament erlebt . Doch als das Feld die erste der Zu¬
schauertribünen erreicht bat , geschieht auf einmal ein Wun¬
der : die Zuschauer steigen auf die Bänke , und dann hebt
plötzlich der bekannte südländische Lärm an , alles schreit und
brüllt , fuchtelt wild mit den Armen , manche heulen sogar
vor Aufregung ; es ist ein Höllenspektakel , ber ba so gänzlich
unerwartet losbricht . Jockeis , die zurückliegen , werden von

den enttäuschten Wettern wüst beschimpft , in theatralischem
Zorn werden Programme auf die Erde geworfen und dann
zertrampelt , endlich ist Leben in diese seltsam starre Zu -

schauermasse gekommen ! Aber kaum sind die Sieger durchs
Ziel , wirb es mit einem Schlag wieder still , sitzen die im
Augenblick noch so unsinnig erregten Menschen wieder , ba wie
aus Erz gegossen ! Für sie ist n u r bas F inlsh w r ch t i g .
aber nicht als sportlicher Wettkampf , sondern als Glücks¬
spiel . Der Brasilianer ist überhaupt em , leidenschaitlicher
Spieler , und gerabe beim Rennen liegt für ihn der Reiz nur
im Wetten , in der Gewinnchance . Alles andere interessiert
ihn dabei weniger .

Pünktlich zwei Minuten nach dem Rennen erichemen
die Quoten , aber da die Tafeln weit draußen hinter der

Bahn stehen , kann man die . Zahlen , kaum mit bloßem Auge
erkennen . Im allgemeinen sind sie ziemlich niedrig : der Um¬

satz dagegen ist recht gut . an einem besuchten Renntag be¬

tragt er durchschnittlich 300 bis 400 Kontos ( im Verhältnis

etwa 150 000 Mark ) . Die Pause zwischen den eimelne .n

Rennen dauert wie bei uns ungefähr eme halbe Stunde . Die

Zeit erscheint einem jedoch länger , da es fern Platzkonzert

gibt und das Publikum gewöhnlich am den Tribunen . sitzen

bleibt . — Weil ich hoffe , daß dort mehr Leben sein konnte ,

gehe ich beim nächsten Rennen auf die billigste ürtbuiw .

Zwar ist es dort noch voller , bie Zuschauer bleiben auch nicht

auf ihren Plätzen , sondern sammeln sich vor den Tafeln , aber

Juvtel Sdjnee am Jltlbetg *

Abfahrtsstrecke mußte gesperrt werden .

Was der Winter uns bisher schuldig blieb , eine anstän¬

dige Menge Schnee , das Hai er jetzt nachgeholt Aus

St . Anton am Arlberg wird gemeldet , daß sich , der Schnee
dort zu Bergen türmt und daß St . Christoph nicht weniger
als drei Meter Schneehöhe aufzuweisen hat . Das ist das

Ergebnis eines eine ' ' Woche währenden Schneefalls sowie
eines Schneesturmes in der Nacht zum Mittwoch . Eme not¬

wendig gewordene Folge war , daß die für das II . Arlberg -

rennen um den Pokal des Reichssportführers am kommenden
Samstag und Sonntag bereits hergerichtete Strecke gewerrt
werden mußte , und zwar wegen Lawinengefahr . Die falt
durchweg schon anwesenden Läufer müssen daher zunächst auf
eine Fortsetzung des Trainings verzichten . Aus der Liste der
Teilnehmer mußten Peter Sennewein und bie orretburgertn
Hildesuse Gärtner leider gestrichen werden . Peter Jenne -
wein . den Bruder des Weltmeisters von Zakopane , erwischte
es sehr bart . Er erlitt einen Knöchelbruch und Bänderriß ,
und die Freiburgerin brach ein Bein . Die Polen mußten
absagen , da sie am gleichen Tage ihre Meisterschaften durch¬
führen . Aus Italien sind die ausgezeichneten Nachwuchs¬
läufer Alvera . Armand , Colo und Simiand unterwegs, , und
Frankreich entsendet gleichfalls eine kleine Gruppe zu diesem
n . Arlbergrennen , dem größten alpinen Wettbewerb Eroß -
deutschlands , das wieder die besten Fahrer der Welt am
Start vereint . Gemeldet Bat nämlich die gesamte deutsche
Abfahrts - und Torlaufklasse mit Willy Walch , Josef Senne «
wein , Christel Cranz , Lisa Resch ufw . an der Spitze . Die
Rennen nehmen am Samstag mit dem Abfahrtslauf ihren
Anfang . ,«

6poet - Hundfäau ,

Reichsbahn Mainz Basketball -Meister .
Im Frankfurter Hippodrom wurde am Mittwoch die

Eaumeisterfchaft von Südwest im Basketball entschieden .
Den Titel und damit die Teilnahmeberechtigung an der ge¬
planten deutschen Meisterschaft holte sich der Reichsbahn -
TSV . Mainz , der vor Jahren dieses Spiel im Gau ein «

führte und jetzt seinen Fleiß belohnt sieht . Zu dem ausschlag¬
gebenden Turnier waren von fünf gemeldeten Mannschaften
nur drei angetreten . Der TV . Niederrad machte den

Mainzern am meisten zu schaffen und erwies sich nahezu
ebenbürtig . Schwächer war die BSG . Merck Darmstadt .

Crocco Regte im Sahara -Rundflug .
Mit den beiden letzten Etappen von Bengasi nach Tau -

orga und von Tauorga nach Tripolis wurde der Sahara -
Rundflug beendet , der den italienischen Fliegern einen
Doppelerfolg brachte . Crocco , der sich nach dem zweiten
Tage an die Spitze gesetzt hatte , behauptete die Führung bis
zum Schluß gegen seinen Landsmann Marino . Den dritten
Rang in der Gesamtwertung behauptete der Franzose
de la Cheneliere vor dem Italiener Reaoli . Von den Deut¬
schen war Dipl . - Jng . Bader der beste Mann . Er kam auf
den 5 . Platz vor Dipl . -Jng . Dietrich ( 6 .) , Oblt . Götze ( 8 .)
und Flugkapitcin Ziese ( 15 .) . \

Wer / vielt in ftloteng und
30 Italiener trainieren unter Pozzos Leitung .

Italiens Verbandskavitän Vittorio Pozzo bat 30 Fuß¬
ballspieler zu einem gemeinsamen Training am Wochenende
nach Florenz eingeladen . Der Verantwortliche für Italiens
Nationalmannschaften wird hier das Können und die körper¬
liche Kondition seiner Schutzbefohlenen überprüfen . Es ist
durchaus nicht sicher , daß Pozzo nach Abschluß des Trainings
schon die Mannschaft für den Länderkamps gegen Deutschland
am 26 . März im Florenzer Berta - Stadion aufstellt . Viel¬
mehr ist damit zu rechnen , daß noch die am Sonntag an -
gesetzten Meifterschaftskämpfe abgewartet werden , da bei
den scharfen Endkämpfen noch der eine oder andere Spieler
außer Gefecht gesetzt werden kann . Die am Training in
Florenz teilnehmen Spieler sind : Locatelli , Meazza , Olmi ,
Camvatelli . Demaria . Ferraris ( alle Ambrosiana Mailand ) .
Ceresoli , Andreolo . Ricci , Viavati , Sansone , Corsi , Puri -
celli ( alle FK . Bologna ) , Marchi , Sardelli , Genta , Peraz -
iolo ( alle Genua 93 ) , Rava . Foni ( beide Juventus Turin ) ,
Viola . Ramella ( beide Lazio Rom ) . Colaussi , Chizzo ( beide
FK . Triest ) . Olivieri . Eallea ( beide FK . Turin ) , Eriffanti
( Florenz ) . Zironi ( Modena ) . Caimo ( Novara ) , Serantoni
( AS . Rom ) , Corbelli ( Venedig ) .

Von den vielen Erwägungen , die in der gesamten ita¬
lienischen Svortpresse über das Aussehen der Länderels an -
gestellt werden , scheint die eines guten römischen Sach¬
kenners der Wirklichkeit am meisten entgegenzukommen .
Dieser Fachmann nimmt für Floren , folgende Aufstellung
als gegeben an :

Tor : Olivieri oder Ceresoli : Verteidigung :
Foni . Rava : Läuferreihe : Serantoni . Andreolo . Loca¬
telli : Sturm : Biavaü . Sansone oder Meazza , Piola ,
Meazza oder Demaria , Colaussi .

Italiens R -Mannschaft für bas Spiel am gleichen Tage
nt Frankfurt a . M . wird wie folgt angekündigt :

Tor : Caimo ober Eriffanti : Verteidigung :
Marchi , Sardelli : Läuferreihe : Genta . Ramella oder
Olmi , Corst : Sturm : Zironi , Sansone oder Chizzo , Puri -
relli . Perazzolo , Ferraris .

. ♦

Das zweite Übungsspiel der Teilnehmer am
Frankfurter Fußball - Lehrgang führt heute
auf dem Eintracht - Platz folgende Mannschaften zusammen :

in ffeanlfutt ?
A =Clf : Deyhle : Müsch , Smntig ; Fend , Heermann , Schädler :
Reinhard , Walter . Dosedzal . Klingler , Striebinger . L - Elf :
Seifert : Kovecko , Künz : Pechan , Piccard . Klees : Frey ,
Schmitt , Färber . Faust , Gärtner .

Länderkamvf : Wales — Irland 3 : 1 .

Aus der Wiesbadener HI .

Am 19 . März besinnen nun die Spiele der einzelnen
Banne um die G e b i e t s m e i st e r s ch a f t . Zu diesen
Spielen hat jeder Bann eine Auswahlmannschaft zu stellen
und für jeden Spieler einen Ersatzmann zu benennen . Die
Spiele werden in Einerrunden durchgeführt und nach
Punkten gewertet . Am 19 . b . M . hätte Bann 80 in Homburg
gegen Bann 166 anzutreten , infolge Nichtabgabe ber Melbung
des Bannes 166 ist unserer Bannmannschaft das Spiel schon
für gewonnen erklärt und ihr die 2 Punkte kampflos zu -
gesprochen worden . Am 2 . Avril ' wird wahrscheinlich der
Bann 81 ( Frankfurt a . M .) hier anzutreten haben .
Unsere Bannmannschaft steht vorläufig folgendermaßen :

Meyer Watzelhahn Fuchs L . Wiedmann W . Wiedmann
( Waldstr .) ( SDW .) ( SVW .) ( Waldstr . ) ( Waldstr . )

Eichmann Wiffler Roth
( Waldstr . ) ( Biebr . 02 ) ( SVW .)

Bauch Mannfeld
( beide SVW .)

Peter
( FV . 02 Biebrich ) .

Und im Jungvolk ?
Die drei Eruppenmeister beim Jungvolk stehen

nunmehr fett : Fhl . 11/80 ( betreut vom SV . Erbenheim ) .
Fhl . 15/80 ( betreut von Kickers/Reichsbahn ) . Fhl . 7/80
( betreut von FV . 02 Biebrich ) .

Diese drei Mannschaften spielen nun den Jungbann -
meiiter heraus , und zwar in folgenden Spielen :

12 . 3 . 39 : Fhl . 7/80 gegen 15/80 : 15 . 3 . 39 : Fhl . 15/80
gegen 11 ' SO ; 22 . 3 . 39 : 3bl . 11/80 gegen 7/80 ; 29 . 3 . 39 :
Fhl . 15/80 gegen 7/80 ; 5 . 4 . 39 : Fhl . 11/80 gegen 15/80 ;
12 . 4 . 39 : Fhl . 7/80 gegen 11/80 .

Bei Punktgleichheit findet ein Entscheidungsspiel statt .

4 / etwatben Jugend * Heiterfäein .

Für die Sitter - Jugend

fanden in W i c s b a d e n die diesjährigen Prüfungen für
den Reiterschein statt . Durch den SA .-Reitersturm 5/150
waren fast 60 Hitler - Jungen in monatelanger Unterrichtung
und Ausbildung dazu vorbereitet worben , als junge „ Meister
im Sattel “ zu bestehen . Der Beauftragte des Reichsinspek¬
teurs für bas Reit - unb Fahrwesen in Hessen - Nassau . SA .-
Reitergruppenführer Dr . Denker , unb ber Beauftragte
für bas Reitwesen ber HI . im Gebiet Hessen - Nassau hatten
sich zur Abnahme der Prüfungen eingefunden . 11 Hitler -
Jungen bestanden die Prüfungen für den Reiterschein unb
41 Ingen erwarben sich ben Jugend -Reiterschein .

Die Prüfung für den Reiterschein muß alljährlich
wiederholt werben . Der Besitz bieses Scheines , vor Be¬
ginn ber aktiven Dienstpflicht erworben , ermöglicht : 1 . Bei
freiwilligem Eintritt in bas Reichsheer : Einstellung in ben
selbstgewählten Truppenteil , unb 2 . bei ber pflichtmäßigen
Aushebung bevorzugte Einstellung als Reiter unb Fahrer .
Bei Aushänbigung ber Reiterscheine brachte Dr . Denker
seine Freude darüber zum Ausdruck , daß er in Wiesbaden
eine solche stattliche Zahl Reiterscheine überreichen konnte
und bezeichnete dies auch als ein Beweis der außerordent¬
lich hochstehenden Ausbildungsweise .

fie haben dasselbe feierliche Gebaren . Nur die Zusammen¬
setzung des Publikums ist hier interessanter , bie ganze
Farbenskala aus bem unenblichen Völkergemisch Rios ist
hier vertreten . Aber auch hier hat man keinen Sinn für ben
Sport , ist man nur für ben kurzen Augenblick des Finish
von dieser rasenden , brüllenden Svielleidenschaft gepackt . —
Etwas enttäuscht gehe ich von dem Renntag nach Hause , er
war zwar interessant , aber er war nicht das große gesell¬
schaftliche Ereignis , und mit Sport hatte er noch weniger
zu tun , er war mehr eine geschäftliche Sache . Kw . Eies .

Wandern und Sdjauen .

Westerwald - Verein ( Zweigverein Wiesbaden ) .
Die sonntägliche Wanderung , begleitet von starkem

Nordostwind , nahm an der Kaiserbrücke ihren Anfang . Zu¬
nächst führte der Weg nach dem bedeutendsten Denkmal aus
der Romerzeit , den Resten der Wasserleitung , die hier auf
etwa 30 bis 40 m hoher , auf Pfeilern ruhender Bogen -
stellung das Tal überquerte und bas römische Legionslager
aus Quellen , bie beim Dorfe Finthen lagen , in etwa 5 km
langer Leitung mit Wasser versorgte . Nachbem bie Lauben¬
heimer Höhe .überschritten worben war , tauchten im Hinter¬
grund bie Türme von Mainz auf . Die Bergeshäuvter vom
Taunus und Odenwald grüßten aus ber Ferne , unb jenseits
bes Rheins die Gefilde bes Rieds . Im Weinort Laubenheim ,
der Heilburg , fühlten sich bald alle in rheinischer Stimmung ,
unb nachbem bet 1 . Vorsitzende , Verwaltungsgerichtsdirektor
Ulrtci , alle begrüßt , den Herren Kohlhaas und Lehmann für
die «yübrung gedankt , wurde Frau Simon für 100 Wande¬
rungen besonders geehrt . Es wurde an die Beteiligung an
ber Hauptversammlung in Herborn am 11 . Juni erinnert .

Kamvfaufgabe .
Schwarze Figuren = Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

In mörberischen Artillerie - und Fliegerkämpfen sind bie
eingesetzten Waffen beiber Parteien fast gänzlich aufgerieben
worben . Rot hat seine gesamte Luftstreitkräfte eingebüßt
und Blau alle Panzerkamvfwagen verloren . Jede Partei
verfügt zudem nur noch über ein Viertel ihrer Artillerie .
Mit nur je 5 Erdwafsen setzten die Gegner bei folgender
Stellung ben Kampf erbittert fort :

Blau : J a2 , 18 , h5 , k6 ; H e3 : A bll ; F a7 .
Rot : » 3 , 66 , e9 ; H elO ; P b7 : A 16 .
Blau zieht , vermag aber in 4 Zügen nur ein „ Unent¬

schieden “
zu erreichen .

J — Infanterie , H — Hauptfigur ,
P — Panzerkamvfwagen , A — Artillerie . FFlieger .

4 — L

B 31 x n » :
1 . Blau : A bll — 17

In Fortsetzung bes Artilleriekamvfes greift Blau mit
Unterstützung seiner Fliegerstaffel den letzten roten
Panzerwagenverband an . Dieser muß weichen .

Rot : P b7 - M
2 . Blau : A 17 — 110

Blau setzt seine Artillerie zum Angriff auf die kotzte
rote Artillerie an . Rot muß diese zurückziehen .

Rot : A 16 — Ö
3 . Blau : F u7 - S10

Das blaue «rlugzeugesckwader stößt jetzt gegen bas
rote Kraftzentrum und zugleich gegen die rote In¬
fanterie e9 vor . Rot vermag nur eine dieser beiden
Figuren zu retten . Es unternimmt , um wenigs ! ein
„ Unentschieden “ zu erzwingen , einen _ auf
das blaue Kraftzentrum und gleichzeitig auf Waue
Infanterie » 2 .

„ Rot : A B — eß
Mit dem vierten Zuge verliert jede Partei eme ent¬
scheidende Waffe . Somit endet bet Kampf „ Unent¬
schieden “

.

Wäre bie rote Pattei von Anfang an z« U Angriff auf
bas blaue Kraftzentrum vor gegangen , indem ne tm
ersten Zug P b7 — d5 ( statt e4 ) und im ^ weiten 3ue
A 16 — 13 ( statt 12 ) gewählt hätte , so wäre sie von Blau
im 6 . Zug besiegt worden und hätte fein „ Unentschieden “

erreicht .

^ fpozt Jlo . Ich ilci
DLRS .

Deutsche Lebens -Rettungs -Ecmeinschaft . Die llbungs -
stunden der DLRE . für Grund - und Leistungsscheinfinden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 Ufa im
Städtischen Schwimmbad . SWewÜM * M
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WOLF ALBACH - REiry
sacken ?

Spät
I3i

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Ein großes Erlebnis

■

4 .00 6 .15 8 .30

UFA - PALAST
I

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Sonderveranstalter : W. Hammer - Düsseldorf

EMIL REIMERS
Einzigartige gespielte Witze 1 Urkomische Burlesken !

« ■ miinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiliHnlüiiuiniin

UMD variet :
Freitag und

Sonnabend

WALHALLA
THEATER

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “ haben stets Erfolg !
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Umzüge
und Autoirausp .
führt tackm . aus
W . Allendörfer .
Bärenstraßc 7 ;

Fernr . 22208 .

mit seinem prachtvollen Künstler - Ensemble

S
$

Jeden Mittwoch und Sonnfog 4 Uhr :
Familien - Vorsteliung

Vorverkauf : Täglich
'

11 -1 u . 4 -7 Uhr
an der Scala -Kasse

Heute zum letzten Male :

„ Drei Frauen um Verdi “

mit Benjamlno Glgll

Der singende und jonglierende Seelöwe AQUA

■ »,
dM - MM

Wiesbaden erlebt das mit Spannung
erwartete erste Zusammenspiel von

Willy Birgel und Sybille Schmitz in

diesem neuen Ufa -Großfilm

ab morgen
im

Heute Donnerstag , 8 .15 Uhr , PREMIERE

unseres neuen Lachschlager - Programms

Gastspiel des g
- oßen deutschen Volks - Komikers

Ein Kriminal - Film ,
den das Leben selber schrieb !

Dieser eigenartige Tobis - Film beruht auf einer
tatsächlichen Begebenheit , die sich nach dem

Kreuger - Krach in Stockholm abgespielt hat

MITWIRKENDE :

Dorothea Wieck , Werner Hinz , Elisabeth
Wendt , Franz Schafheitlin , Ferdinand Marian

Regie : M . W . Klmmlch

Bühne :

Ruth Hasst , der Star der großen Doorlay - Revue
und Ramon Brothers

MORGEN der neue Spie I pl a n I

_____
■" Wien 1913 . . . zwischen der Oper und

— '
dem, .Sacher "

, zwischen dcmPrunk

___
------

phantastischer Balletts und dem

Rausch d . lärmenden Silvesternacht

zwischen 8 Uhr abends und 12 Uhr

nachts entscheidet sich das Leben

eines Mannes , der in eine verhäng¬
nisvolle Liebe verstrickt ist .......

Cin neuer Ufa - SpUzmfUtn iwn

stacker
,

ciramattscker Mckung

Getreuen nahm er den Kampf auf . der umso harter , und uner¬
bittlicher war . als er unter den Verfolgungen eines vom
liberaliftifchen und marxiitllcken llnget .it beherrschten Be -

hördensystems geführt werden , mußte . Hinzu kamen als ver¬
steckte und offene Gegner die vorhandenen 900 Beamten -

vcreinc und - verbände , zu denen stÄ tm Lause bet Jahre
geistiger und volitiicker Verwirrungen dte Berufsbeamten zu -

sammengeschlossen hatten , und zwar nach Behörden,ugehortg -

keit . Vorbildung , Laufbahnen Komeiiwnen und anderen etn -

gebildeten Schlankem Dte deutsche Be -nntenschaft bot also
damals dasselbe traurige Bild der Zersplitterung , rote das

ganze deutsche Volk .

In zäher Aufklärungsarbeit und unermüdlicher Opser -

bereitschaft ist es unter Führung . von Gauleiter Sprenger
gelungen , den Kreis der nationalsoztaltittsch schnitten
Beamten mehr und mehr zu erweitern und ihm eine feite

organisatorische Form zu geben . Getreu dem Auftrag des

■ < <

L .....M

W45 . . „
abds . Vorstellungen

| THALIA j
Wiederholung !

jwrS |
SACHE»

Verloren

1 MenUche
m . Zeichnungen .
Sellmundstr . od .
Wellritzstr . Ab¬
zugeb . Müller .

Moritzstraße 66 .
Bl . Wellensittich

entflogen .
Bitte abzugeben

gegen Belohn .
Kiedricher

Straße 3 , Part .

Zweite Reichstagung des Reichsbundes
der Deutschen Beamten .

Dom 8 .— 14 . Mai 1939 findet in Irankiur t / M . die
2 . Reichstagung des RDB . ( Reichsbund der Deutschen
Beamten , c . V . ) int Rahmen einer Schulungs - und Arbetts -

tagung statt , auf der führende Männer von Partei und Staat
zur deutschen Beamtenschaft sprechen werden .

Der Reichsbund der Deutschen Beamten , e . V .. t | t die

nationalsozialistische Organisation aller deuMen Berufs¬
beamten . Er zählt heute rund 1,4 Millionen Mitglieder und
ist somit die größte Beamtetwrganisatton der Welt . Mit
Frankfurt verbinden ihn besondere Beziehungen , dte sich vor
allem an die Person unseres Gauleiters knüpfen .

Im Jahre 1930 wurde Gauleiter Seren g c r vom
Führer mit der Aufgabe betraut , die . Beamtenschaft mit
nationalsozialistischem Geist zu durchdringen . Mit wenigen

Führers begnügte er sich aber nicht nur damit . Kampf¬
gefährten zu gewinneii , sondern gleichzeitig wurde aus dem
namvferlebnis die innere Einstellung des Menschen
gewandelt . Aus dem in Fragen der Laufbahnen und Inter¬
essenvertretung befangenen „ Kollegen " erstand der neue
deutsche Bemntentyp , dessen vornehmstes Ziel der hingebende
Dienst für Führer . Volk und Vaterland ist . Von Frankfurt
aus hat die nationalsozialistische Beamtcnbewegung ihren
Ausgang genommen und Frankfurt ist damit auch als Keim¬
zelle der nationalsozialistischen Beamtenorganisation anzu -
sehen . die nach freiwilliger Auflösung der 900 alten Vereine
und Verbände im Oktober 1933 gegründet wurde . Am 8 . Avril
1933 hatte Gauleiter Sprenger als Reickskommissar den
Deutschen Beamtenbund übernommen , an dessen Spitze beute
Reichsbeamtrnführer Hermann Neef steht , der aufs engste
mit dem Gau Hessen -Nassau verbunden ist . in dem er in der
Kampfzeit als Mitarbeiter unseres Gauleiters tätig war .

Temperament — Sehnsucht —
Schwermut - Heimweh u .aufwüh -
tende Leidenschaft zeigt der Film

Es singt der weltberühmte
Don - Kosoken - Chor

unter SERGE JAROFF
Weisen voll Schwermut

und Leidenschaft

llillllllllllllllllllllllillllllllllllll

Wir verloben

uns !

Nervöse

Störungen
kommen git aus am-

pfindlichem Hagea .
Versuchen Sie einmal
dasintl .emplehlene

„ Kuhfus
Grahambrot

“

Nomeges .gesch .

BäckereiKuhfus
Yorckstraßeöu .
Rheinstraße 69

MlMÜW
kauten wir

in dem Fachge¬
schäft seit 1897

Mou Wiler
nur

Saalgasse 10

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIII

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
g . B . 72 Teile
UM . 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch <£ Co .
Solingen 59

Ana . u . B . 761
an Taabl . - Verl .

Bei - und

Rückladung
Strecke

Kastel . Hannover
Samburg .Rbein -
land . Westfalen

gesucht .
Möbeltransport
Fran » Weimer .

Neugaste 2 .
Televbon 24578 .
f

1 "

Verloren

Gefunden
v J

Führerschein
verl . Abzugeb .
g . Belohn , a . d .
betreffende Adr .
oder Verkebrs -

polizei Wiesbad .

Dazu ein ELITE - VARIETE - PROGRAMM großen Formats !

u . a .

Bokara - Truppe Vallentina - Ballett
6 phänomon . Schleuderbretf -Akrobaf . 6 schöne Frauen — herrliche Tänze

und weitere artistische Glanzleistungen

Stenka Ralin
WOLGA - WOLGA

Die grobe Liebe der Bojaren -Toch -
ter zu dem Kosakenrebell bis in
den Tod In den Fluten der Wolga

Wer fuhrt ,
Handro . Bücher I

u . macht Steuer -

MiW « 1
Set Sm
der Montag .

13 . 3 . . 12 Uhr ,
mit sein . Wagen
ein . Zusammen¬
stoß mit BMW .-
Wagen an der
Kreuzung der
Schroalbacker

Str . u . Michels -
berg batte , wird
um Angabe sein ,

genauen An¬
schrift u . D . 760
an Tagbl .- Verl .
gebeten ._________

Beiladung
nach Dortmund
Wer nimmt vom
20 . 3 . bis 3 . 4 .
Möb . v . 3 3int .
und Küche mit ?

Möbel -Belte .
Goebenstraße 3 ,

Ab heute

w

Der große deutsche Hufnorist

Heinz Höhmann hat diesen Film

gedreht . Sein Humor ist die Seele

des Ganzen .

Fünf Minuten nach Spielbeginn gibt es kein

ernstesGesicht mehr im Publikum , und dann

wird gelacht — bis zum Schluß .

h
FILM - PALAST
4 , 6 .15 , 8 .30 — - .50 , - 75 , 1 - . 1 -25 , 1 .50
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Wirischafisieil .

Dividendensegen .

In diesen Tagen und Wochen schlagen die Vorstände der
Aktiengesellschaften ihren Aussichtsräten die Dividende vor , die den
Aktionären aus dem Erträgnis des abgelaufenen Geschäftsjahres
znfließen soll . Nach den nun täglich bekannt werdenden Vorschlägen
wird diesmal der Aktionäre mit einer erheblichen Aufbesserung der
Dividende rechnen können . Viele Unternehmen setzen ihre Dividende
für 1938 nicht nur um 1 % herauf , sie gehen bei der Erhöhung sogar
bis zu 4 % . So haben in den letzten Tagen ihre Ausschüttung um
2 % gesteigert : Vogtländische Tüll , Lindener Aktien -Brauerei ,
Vrcnnabor , Leipziger Baumwollspinnerei , Wollwäscherei Döhren ,
Baumwollspinnerei Augsburg , F . Küppersbusch , Reichelt - Metall ;
um 3 % setzen die Jndustriewerke Plauen , um 4 % die Maschinen¬
fabrik Lorenz in Ettlingen , die Portlandzement -Fabrik Anneliese
ihre Dividende herauf . Die Portland -Cementfabrik Hemmor gibt
ihren Aktionären neben 11 % Dividende noch eine Sonderzahlung
von 3 % . Dabei haben schon alle diese Unternehmen aus dem
Erträgnis von 1937 mindestens 6 % Dividende gezahlt . Diese Auf¬
zählung ist keineswegs vollständig , sie soll nur die große Linie der
Dividendenaufbesierung aufzeigen . Für einen Eewerbezweig liegt
schon ziemlich vollständig der Umfang des Dividendensegens fest .
Bei den Brauereien hat von 150 Gesellschaften über ein Drittel
die Dividende erhöht . Von allen Gesellschaften verteilten für 1937
bis zu 5,5 % Dividende 31 % , über 5,5 % bis einschließlich 8 %
Dividende 53 °/o und über 8 % Dividende 16 % . Für 1938 hat sich
der Anteil derjenigen Gesellschaften , die über 8 % Dividende
zahlen auf 23 % erhöht . Dafür ist der . Anteil in der untersten
Stufe auf 24 % zurllckgegangen .

Keine Furcht » er dem Anleihesteck .
So setzt sich eine Entwicklung fort , die im Jahre 1933 begann .

Damals verteilten alle Aktiengesellschaften , die Erträgnisse und
die Verluste durcheinandergerechnet , auf das dividendenberechtigte
Aktienkapital gerade 2,8 % Dividende . Bis 1937 hatte sich dieser
Satz verdoppelt , er war auf 4,7 % gestiegen . Für 1938 wird er nun
weitersteigen . Doch diese Durchschnittsdividende gibt nur ein un¬
genaues Bild von der stetigen Steigerung der Ausschüttungen
unserer Aktiengesellschaften . Mehr sagt schon die Feststellung aus .
daß sich die Zahl derjenigen Gesellschaften , die eine Dividende
verteilen , seit 1933 verdoppelt hat . Während damals etwa die
Hälfte davon bis zu 5 % Dividende verteilte , konnte für 1937 die
Hälfte dieser Unternehmen zwischen 5 % und 8 % Dividende an
ihre Aktionäre ausschüttcn . Diese Gruppe hat jetzt erneut Zuwachs
erhalten , aber auch die Gruppe der Aktiengesellschaften , die bis¬
lang schon mehr als 8 % Dividende verteilte , wird für 1938 nicht
nur der Zahl nach wachsen , sondern auch ihren Anteil an den
Aktiengesellschaften mit Dividende wieder erhöhen . Er war in der
Vergangenheit unter dem Einfluß der Vermehrung der Zahl der
Aktiengesellschaften mit Dividende etwas zurückgegangen .

„Flucht vor der Dividende " ?
Die Börse nimmt von den Erklärungen über die Dividenden¬

erhöhungen keinerlei Notiz . In den Kursen kommt die höhere
Ertragskraft des Unternehmens nicht zum Ausdruck . Obwohl , wie
unser Beispiel cs zeigt , ein Drittel von 150 Brauereien die
Dividende erhöht hat , ist der Index der Kurse der Brauereiaktien
ständig zurückgegangen . Er hält jetzt auf 129 , nachdem er um die
Jahreswende auf 131 stand . Bei den Aktien der Unternehmungen
anderer Wirtschaftszweige ist ebenfalls ein leichter Rückgang der
Kurse eingetreten . Die Börse , die sonst jedes Eerüchtchen für eine
Kurssteigerung auswertet , nimmt also von den Dividenden¬
erhöhungen keine Notiz . Sie hat auch schon eine Bezeichnung dafür
gefunden , sie ist aus der „ Flucht vor der Dividende "

. Damit soll
ausgedrückt werden , daß die Börsenfirmen und Börsenbesucher die
Dividendensteigerung nicht begrüßen , ihr vielmehr ablehnend
gegenüberstehen . Sie begründen ihre Ablehnung mit dem Hin¬
weis auf das Hereinwachsen in höhere Steuerklaffen , wodurch der
Steigerung der Dividende wieder fortgesteuert würde . Dieser
Grund ist aber doch etwas zu sehr an den Haaren herbeigezogen .
In Wirklichkeit hat sich der Markt der Börse so sehr verengt , daß
eine Kursschwankung nach oben oder unten kein Zeichen mehr für
den Wert der Aktie ist , sondern nur noch ein Zeichen für die
mangelnde Bedeutung , die heute der Börse zukommt . Die Um¬
sätze an der Börse werden von Tag zu - Tag geringer . Die Banken
bringen immer weniger von ihren Verkaufs - und Kaufaufträgen
Über die Börse zur Ausführung . Deshalb hat schon der Verkauf

eines kleinen Postens oft eine Kurssenkung zur Folge . Verkäufer
sind heute vor allem Unternehmen , die zur Finanzierung ihres
Ausbaues Geld benötigen . Die Banken erledigen diese Aufträge
sofort , indem sie sie mit den Kaufaufträgen im Büro abstimmen .
Die Börse bekommt davon nichts zu sehen . So können sich jetzt all
die Gründe , die von der Dividende aus für einen höheren Kurs
anzusühren sind , nicht durchsetzen . Sie werden aber eines Tages
fortsallen . Dann aber ist zur Bremsung unerwünschter Kurssteige¬
rungen zu überlegen , ob nicht die Bestimmungen Über den Anleihe¬
stock verschärft werden müssen . Wichtiger als überhöhte Dividenden
sind niedrige Preise . Wenn ein ganzer Eewerbezweig mit der
Mehrzahl seiner wichtigsten Unternehmen über 6 % Dividende ver¬
teilt , dann ist dies ein Zeichen , daß die Erlöse der hergestellten
Waren zu hoch sind und eine Preissenkung bald durchgeführt
werden sollte .

* Immer weniger Konkurse . Seit 1933 geht die Zahl der
Konkurse und Vergleichsversahren ständig zurück . Im vergangenen
Jahre wurden , wie jetzt „Wirtschaft und Statistik "

berichtet , rund
3700 Konkurse und 275 Vergleichsverfahren beantragt . Vor fünf
Jahren waren es noch rund 8000 Konkurse und 1470 Vergleichs¬
verfahren , die durchgeführt werden sollten . Damals mußte über
die Hälfte der beantragten Konkurse ans Mangel an Masse ab -
gelehnt werden , jetzt ist ihr Anteil auf 48 % zurückgegangen .
Allein neun Zehntel aller Konkurse sind kleine und kleinste Unter¬
nehmungen . Dabei liegen drei Fünftel aller Forderungen unter
10 000 RM . Unter den Konkursen ist der Einzelhandel mit einem
Viertel besonders stark vertreten . Dann folgen mit einem Fünftel
die Nachläße und an der dritten Stelle steht das BaugewMbe .
Die meisten Konkurse haben sich im Wirtschaftsgebiet M ^ l -
deutschland ereignet . Entgegen dem allgemeinen

"
Rückgang der

Zahl der Konkurse ist sie in Berlin gestiegen , und zwar von 416
aus 449 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 16 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten gehalten . Die Einsätze blieben
weiterhin recht gering , so daß sehr oft schon wenige tausend Mark
den Kurs zu bestimmen vermochten . Eine einheitliche Linie konnte
sich nicht entwickeln . Im allgemeinen gingen die Veränderungen
nur in Ausnahmefällen über 1 % hinaus . Rheinstahl kam um
% % höher zu liegen . Bei den .Braunkohlenwerten ermäßigte sich
Eintracht um 1 y2 % . Farben setzten mit unverändert 149 % ein .
Von Kaliaktien zogen Kali -Chemie weiter um 1 % an . Von
Elektrowerten stiegen deutsche Atlanten bei einem Bedarf von nur
2000 RM ., ein Beispiel für die den Zufälligkeiten unterworfene
Kursgestaltung . Von variablen Renten eröffneten Reichsaltbesitz
um 10 Pf . niedriger mit 130 . Die Eemeindeuinschuldungsanleihe
war mit 93,20 wieder unverändert . Am Geldmarkt ermäßigten
sich Blankotagesgeldsätze um % auf 2 % bis 3 % . Von Valuten er¬
rechneten sich das englische Pfund mtt 11,68 , der Franken mit
6,60 % und der Dollar mit 2,493 .

Frankfurt a . M ., 16 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien knapp gehalten . Aus Enttäuschung über die
ausgebliebenen Aufträge der Bankenkundschaft schritt der Berufs¬
handel nach den gestrigen Vorkäufen zu Elattstellungen , so daß
die Börse am Aktienmarkt bei weitgehender Geschäftsstille mit
überwiegend leicht rückläufigen Kursen einsetzte . Die Rückschläge
hielten sich meist unter 1 % . Auch der Rentenmarkt lag sehr still .
Tagesgeld 2 % % .

< ■ ■ - - | • ■ . des Reichswetter -

Wetterberichtes ^

Witterungsaussichtcn bis Freitagabend :

Wechselnd bewölkt . Zeitweise stärkere Niederschlagstätigkeit , meist
in Form von Schneeschauern . Kühl , nachts leichter Frost , nord¬

westliche bis nördliche Winde .

Wafferstand des Rheins am 16 . März 1939 . Biebrich : Pegel
2,35 gegen 2,43 m gestern ; Mainz : 3,73 gegen 3,89 m gestern ;
Bingen : 2,74 gegen 2,88 m gestern ; Kaub : 3,12 gegen 3,37 m
gestern ; Köln : 3,76 gegen 4,10 m gestern ; Kehl : 2,76 gegen
2,81 m gestern .

Der Mann
,

der mit dem Leben spielt

1. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Also mußte ein anderes Ovfer hergeschasft werden , und
bet diesem gab es keine Probe mehr . Jetzt fiel kein Sandsack .

>? rang Harri , Mills von der Fahnenstange in den
Sattel . Der Regisseur hielt den Atem an .

. .Daß uns der Junge nicht liegen bleibt ! "

blieb nicht liegen — alles klappte . Ein paar Haut¬
ab,churfungen zahlen nicht .

In voller Fahrt aus dem Auto .

, . .^ tein , das kann der Star unmöglich machen , hier muß
sein Double entspringen "

, sagt der Regisseur .
„ Ausivringen "

. sollte es besser beißen , denn das Manu¬
skript lchreibt vor , daß der Hauptdarsteller im 100 -Kilorneter -
Tempo aus dem Auto springt , einen Abhang hinunterrollt
und in einer Kiesgrube landet .

Sobald das paffende Gelände ausfindig gemacht ist ,
wird die Nachtaufnahme vorbereitet . Lastautos mit den
großen Aufnahmelampen rollen ab . der Regiestab , die Dar¬
steller und als diesmal wichtigster Mann Harry Mills . Er
Ltbrrmts in Maske , das heißt , man hat sein Aussehen nach
Möglichkeit dem des großen Kollegen angepaßt , deffen Filrn -
gestcht nicht die kleinste Schramme vertragen würde . So bat
es den Anschein , als ob Zwillinge vorhanden wären , die
beide ein Bärtchen tragen und sich völlig gleich kleiden .

Eine Nachtaufnahme , bei be <
TlammctL lockt auch in einer abgelegenen Gegend Zuschauer
herbei . Seile werden ausgesvannt , damit kein Neugieriger
sich ngrbrdngt und auf dem Filmband zu sehen ist .

Schon dauern die Vorbereitungen über eine halbe
Stunde . Harry Mills wird ungeduldig . Wenn man sich schon
Su einer „ Sensation " hergeben muß . so möchte man dock ,
daß alles schnell geht , damit man weiß , ob die Knochen heil
geblieben sind .

..Wann wird denn endlich die Karre laufen ? " ruft er .
Der Regisseur entschließt sich endlich , anzufangen .
..Achtung ! Ruhe ! Alles an die Plätze ! Probe ! Herr

Mills , probieren Sie bitte das „ aus der Bahn kippen " ! Ach¬
ten . Sie auf mein Zeichen mit der roten Fahne .

"

„ Schon gut
"

.
. Der Rolls Royce saust ab . Nach wenigen Minuten kehrt

er ins Blickfeld der Kameraleute zurück , biegt im 100 - Kilo -
meter -Temvo in eine Kurve , rast am ersten Aufnahmestand
vorbei .

Der Regisseur bebt seine Fahne . Im gleichen Augenblick
beugt sich Harry Mills aus dem dahinsausenden Auto . Der
Chauffeur stoppt . Bremsen kreischen , dick wirbelt der Staub
der Landstraße .

Mit zufriedenem Lächeln tritt der Regisseur an den
Wagen beran .

„ Gut so ! Wir wollen gleich die Szene drehen . Jetzt gilt
es wirklich aus dem Auto kippen und den Abhang Hinunter¬
rallen ! Also Hals - und Beinbruch , lieber Mills .

"

„ Werd '
s schon machen . Aber Ihre albernen Wünsche

können Sie sich sparen "
.

„ Na ja . Sie wissen ja . roie '
s gemeint ist . Also Glück ab ! "

Der Regiffeur drebt sich um und ruft : „ Achtung ! Auf¬
nahme ! "

Abermals rast der Rolls Royce davon und kehrt nach
kurzer Zeit ins Licht der Scheinwerfer zurück . Harry Mills
sitzt in den Polstern „ auf dem Sprunge

"
. Schon ist der Re¬

gisseur deutlich zu erkennen . Jetzt hebt er die Fahne . Harry
Mills springt auf , schleudert sich seitlich aus dem Wagen ,
landet an einem steilen Abhang , der mit Steinen besät ist .
rollt ein Stück weiter , fällt wie ein Sack in die tiefe
Kiesgrube .

So sollte die Ausnahme wohl werden , so realistisch !
So , als ob einer lieber seinen Hals riskiert , als seine Frei¬
heit zu verlieren . Wie realistisch die Filmszene wirken wird ,
das spürt Harry Mills beim Fallen . Als er unten in der
Kiesgrube anlangt , ist er zunächst vollkommen benommen
und weiß nicht , was eigentlich los ist . Erst als er das Ab -
vfeifen der Aufnahmen hört , ist er wieder im Bilde . Er
tastet seinen Körper ab .

„ Ohne Hals - und Beinbruch " stellt er befriedigt fest .
Daß das Hosenknie zerfetzt ist , und daß die blutigen

Schrammen vorhanden sind , die dem Star „ nicht gut zu Ge¬
sicht stehen würden "

, das muß mit in Kauf genommen
werden . Das ist im Honorar mit berücksichtigt,

'
allerdings

weniger nach Ansicht von Harrn Mills , als nach Ansicht der
Filmgesellschaft . Und deren Ansicht ist maßgebend . •

Es wirkt schon wie ein besonderes unerwartetes Ge¬
schenk , wie herzlich der Regisseur zum guten Verlauf des
Sturzes gratuliert und wie rückhaltlos er die „ Bravour " -
leistung anerkennt .

Der Star steht versonnen da und malt sich in Gedanken
aus , wie die Zuschauer ihm begeistert Beifall klatschen wen¬
den , wenn sie „ seine

" akrobatische Meisterleistung bewundern
dürfen .

Mit dem Auto ins Meer .

Sogen ins Wasser fliegen . Aber bleiben Sie um Gottes
willen wahrend des Sturzes nicht darin sitzen .

"

. Keine Sorge . Ich will weder ertrinken , noch mir beim
Auivrall auf dem Meeresboden die Rippen eindrücken
lagen . Ich habe nur einen anderen Wunsch .

"

„ Und der wäre ? "

„ Daß es bald losgeht .
"

„ Sofort , sofort , nur einen Augenblick noch .
"

Der Regisseur prüft zum letzten Male , ob alle seine An¬
ordnungen befolgt sind . Dann gibt er das bekannte Start¬
kommando : „ Achtung ! Ausnahme ! Los !"

~ SBills flefit mit seinem Wagen sosort auf höchste
yabrtgetominbigteit und lenkt ihn auf die polternde Brücke .Nur scheinbar sitzt er am Steuer . In Wirklichkeit hockt er mit
angezogenen Knien aus dem Kissen des Führersitzes . Schon ist
die Schranke durchbrochen schon saust der Wagen durch die
Lust , da rettet er sich durch einen wohl überlegten seitlichen
Sprung aus dem versinkenden Auto

Der Regisseur kommt selbst über die Brücke gelaufen ,um dem triefnassen Double aus dem Wasser zu helfen
. » Ich gratuliere Ihnen und mir . Die Ausnahme wird

großartig . Und deshalb soll sie gleich begossen werden . Ein
heißer Grog steht schon bereit , Er wird Ihnen gut tun “

Armer Jonny .
Wieder sind die Proben zu einer Seniationsauinabme in

vollem Gange . Diesmal müssen auch die Kameraleute mit
Autos eingesetzt werden , damit der Augenblick höchster
Spannung so wirkungsvoll wie möglich ausgenommen wird

„ Die Herren Chausseure der Wagen 1 bis 4 nochmals
»ur Besprechung

"
. Wenig später sind die Wagen um ihn ver¬

sammelt .
( Fortsetzung folgt . )

Ein Verbrecher darf kein gutes Ende nehmen . Das ver¬
langt die Filmgerechtigkeit . Er muß mit Haut und Haaren
zur Hölle fahren und den Zuschauern muß dabei ein ge¬
lindes Gruseln überlaufen , damit er nachher befriedigt sest -
stellen kann : „ Ist ihm recht geschehen , dem Halunken !"

Einer dieser Filmverbrecher sand sein verdientes Ende
auf folgende Art . Als er die Verfolger dicht hinter sich weiß
und keinen Ausweg mehr sieht , braust er mit seinem Auto
auf einen Landungssteg , der weit ins Meer hinaus reicht ,
durchbricht die abschließende Schranke . Das Auto macht noch
einen weiten Satz durch die Luft , dann versinkt es in die
Tiefe und mit ihm der Mann , der sich selbst gerichtet hat .

Die Filmgesellschaft überlegte sich wohl zuerst , in das
Auto eine Puppe zu setzen . Aber ein führerloses Auto kann
bei der Ausnahme mancherlei Zwischenfälle herausbeschwören .
So entschloß man sich , doch lieber Harry Mills mit der Auf¬
gabe des Selbstmörders zu betrauen . Dadurch wurde eine
gut gelungene Ausnahme gesichert . Das wußte man . Wie es
dabei das Double anstellte . daß der Scheinselbstmord nicht
mit einem wirklichen , wenn auch unsreiwilligen Selbstmord
endete , das war seine Sache .

Bei den Vorbereitungen der Szene war man nicht klein¬
lich . Eine feste Holzbrücke wurde weit in die See hinaus -
gebaut . Sie kann wohl ein Auto tragen , wie sich Harry
Mills gewissenhaft überzeugt . Während er am äußersten
Brückenkovf steht , da wo er später ins Meer stürzen soll ,
geht gerade die Sonne auf . Glitzernde Wellen laufen ruhe¬
los landwärts gegen das felsige Ufer . Daß diese erhabene
Natur als Hintergrund einer „ Sensation

"
dienen soll , kommt

ihm ein wenig entwürdigend vor . Aber was hilst '
s , die Film¬

gesellschaft verlangt es und bezahlt dafür .
Als Harry Wills von der Brücke znrückkehrt sieht er die

eilfertige Geschäftigkeit , die einer Filmaufnahme voraus¬
gebt . Die Kameraleute suchen den besten Platz für ihre
Apparate . Der Regiffeur trifff letzte Anordnungen , die
immer wieder von allerletzten überholt werden .

Harry Wills begibt sich zu dem schönen Auto , mit dem er
ein Bad nehmen soll . „ Eigentlich schade um den Wagen

"
,

denkt er . Auch wenn er gehoben wird , viel Staat kann bann
nicht mehr mit ihm zu machen sein .

Als es ihm zu lange dauert , drückt er auf den Anlasser
faßt den Motor anlaufen und ruft dem Regisseur zu :

„ Mein Wagen wird ungeduldig . Herr Chef .
"

„ Einen Augenblick noch , mein Lieber , dann können Sie
Ihre Ungeduld abkühlen . Sie wiffen Bescheid , wie ich mir den
Vorgang denke . Der Wagen muß mit Ihnen in weitem
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Geschäftsstand am 31 . Dezember 1938 .

Aktiva __ _
Vor der Verrechnen g des Reingewinns . Passiva

1 . Bestände :
a ) Kassenbestand und Sorten . . .
b ) Guthaben bei der Reichsbank
c) Guthaben auf Postscheckkonto . .

RM

277297,24
327155,82

21 608,57

RM

626061,63

1 . Gläubiger :

a ) Aufgenommene Gelder und Kredite

( Reichsbank - Lombard ) .....
b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute

RM RM

100, -
25663,58

> 2 . Schecks , fällige Zins - und Dividenden¬
scheine :

a ) Schecks ........... 4676,05

c) sonstige Gläubiger ......
Von der Summe b ) und c) entfallen :
aa ) RM 3479352,90 auf jederzeit

11 654802,12

2537,39 7213,44 fällige Gelder
bb ) RM 8 201112,80 auf feste Gel -

3 . Wechsel :
a ) Bestandswechsel ....... 1732093,10 der u . Gelder

Davon sind RM 1 576638,46 Wechsel , a . Kündigung

die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2 des Bank - RM 11 680465,70

gesefzes entsprechen . ( Handelswech¬
sel nach § 16 Abs . 2 des Reichsgesetzes
über das Kreditwesen .)

b ) Vorschußwechsel ....... 258526,61 1990619,71

2 . Spareinlagen :
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . .

3 . Geschäftsguthaben :
a ) der verbleibenden Mitglieder . .
b ) der ausscheidenden Mitglieder . .

816242,16
66302,94

4809187,96

4 . Wertpapiere :
a ) Anleihen und Schatzanweisungen

des Reichs und der Länder . . .
b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere

( Pfandbriefe u . ä .) .......
c ) sonstige Wertpapiere .....

In der Gesamtsumme 4 . enthalten :
RM 5144765,41 Wertpapiere , die die
Reichsbank beleihen darf .

5 . Bankguthaben :
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten

882 545,10

2640475,30

2914607, —
336516,64 5691598,94

4 . Gesetzliche Rücklagen ( § 7 Nr . 4 des
Genossenschaftsgesetzes ) ......

5 . Wohlfahrts - und Versorgungs - Rücklage

80232, -

10000, -

6 . Wertberichtigungsposten ......

7 . Rückstellung für Rechnungsbeträge , die
das Jahr 1938 betreffen . . .....

8 . Sonstige Passiva :

176487,46

3834,76

aa ) bei genossenschaft¬
lichen Zentralkre¬
ditinstituten . RM 1 785 009,42

bb ) bei sonstigen Kre¬
ditinstituten . RM 16141,46 1 801 150,88

Einzugs - Wechsel . . . . . . . . .

9 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung
dienen :

Vorauserhobene Zinsen ......

27102,36

22454,64

(Von der Gesamtsumme sind
RM 501103,38 täglich fällig .)

b ) länger fristrge Guthaben bei genos -

10 . Reingewinn :
a ) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr .
b ) Gewinn 1938 .... .....

4338,71
85111,42 89 450,13

senschaftlichen Zentralkreditinsfi -
tuten . ........... 700000 — 2501 150,88

17781860,11

6 . Schuldner : •

a ) in laufender Rechnung .....
b ) festbefristete Darlehen .....

3159981,61
2121 733,90 5 281 715,51

11 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaffen sowie aus Garantieverträgen . . 192520,28

7 . Hypotheken , Grund - u . Rentenschulden , 12 . Indossant Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Kaufgelder u . dgl .......... 921 323,13 Wechseln (Inkassopapiere ) ...... 76824,51

8 . Dauernde Beteiligungen einschließlich
der zur Beteiligung bestimmten Wert¬
papiere ......... . . . 26200, —

13 . In den Passiven sind enthalten :

a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 des Reichs¬
gesetzes über das Kreditwesen ( Passiva 1 und 2 ) 16489753,66

9 . Grundstücke und Gebäude :
a ) unbebaute Grundstücke . . . .
b ) bebaute Grundstücke .....

aa ) dem eigenen Geschäftsbetrieb
dienende . . . RM 310 000, —

bb ) sonstige . . . „ 93000 .—

106753,80

403000, — 509753,80

b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 des Reichsge¬
setzes über das Kreditwesen ( Passiva 1) . . . .

c ) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2
des Reichsgesetzes über das Kreditwesen
aa ) . ta sächlich vorhandenes Eigenkapital ( Passiva
3 und 4 ) ........... RM 962777,10

11680565,70

10 . Betriebs - und Geschäftsausstattung . . 1, - bb ) Haftsummenzuschlag . . . . „ 288833 .13 1 251 610,23
11 . Sonstige Aktiva :

a ) Einzugs -Wechsel .......
b ) Postaufträge .........

23886,27
1492,92 25379,19

14 . Mitgliederbewegung :

Zahl der Anzahl der Haftsumme
Mifalteder Geschäftsanteile RM

* 12 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung
842,88

Anfang 1938 . 3
*

432 4 427 1328100 .—
dienen . ............. Zugang 1938 . 221 325 97500 .-

17781 860,11 Abgang 1938 . 302 426 127800, -
Ende 1938 . 3351 4326 1297800, —

15 . Die Geschäftsguthaben haben sich im Geschäftsjahr
vermindert um ................

13 . In den Aktiven und in den Indossamen
keifen sind enthalten :

tsverbindlich -
11941,48

a ) Forderungen an Aufsichtsrais - , Vorstandsmit¬
glieder und dgl . ( § 33d des Genossenschaftsgesetzes ) 231063,32

16 . Die ausstehenden Pflichteinzahlungen auf Geschäfts¬
anteile betragen .............. . 30507,55

b ) Forderungen an Mitglieder .........
c ) Rückständige Zinsen und Provisionen auf feste

Darlehen . Hypotheken und Grundschulden . . .
d ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 des Reichsgesetzes über

das Kreditwesen ( Aktiva 8 und 9 ) . . . . . . .

7621 230,36

535953,80

17 . Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr
vermindert um ............ « . . .

18 . Höhe des einzelnen Geschäftsanteils . . . . . . .
19 . Höhe der Haftsumme je Geschäftsanteil .....

30300, -

200, -

300, -

Aufwendungen Gewinn - und Verlustrechnung am 31 . Dezember 1938 . Erträge

1 . Ausgaben :
a ) für Zinsen ..........
b ) für Provisionen ........

2 . Persönliche und sachliche Unkosten .
3 . Gesetzliche soziale Abgaben . . . .
4 . Pensionen ........... .
5 . Steuern :

a ) Besitzsteuern .........
b) Sonstige Steuern .......

6 . Sonstige Aufwendungen ......
7 . Abschreibungen :

a ) Eigenes Bankgebäude .....
b ) Geschäftseinrichtung .....
c) Eigene Wertpapiere ......

8 . Rückstellung für Rechnungsbeträge , die
das Jahr 1938 betreffen ......

9 . Zuweisungen an Wertberichfigungskonfo
10 . Reingewinn :

a ) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
b ) Gewinn 1938 .... .....

RM

394971,97
6932,15

RM

401904,12

314494,40
14957,18
27088, —

10465,78

10843, —

-»

46484,72

3834,76
50000, —

89450,13

1. Einnahmen :

a ) aus Zinsen ....... ...
b ) aus Provisionen ........

2 . Erträge aus Beteiligungen .....

3 . Sonstige Vermögenserträge :

a ) Zinsen aus eigenen Wertpapieren
b ) Erträge aus Kupons , Sorten ,

Devisen und dgl ...... .

4 . Außerordentliche Erträge ......

5 . Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . .

RM

492619,49
202649,76

RM

695 269,25

144, —

246304,18

23465,95

4338,71

8475,29
1 990,49

235558,71

10745,47

12374,63
16007,08
18103,01

4338 .71
85111,42

969522,09 969522,09

Wiesbaden , den 26 . Januar 1939 .

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Schulze Dr . Frankenbach Zengerly Fuchs

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf
Grund der Bücher und Schriften der Genossenschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬

führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den

Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Berlin , den 10 . Februar 1939 .

Deutscher Genossenschaftsverband
Dr . Lang , Anwalt des Deutschen Genossenschaftsverbandes
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Buchenscheitholz , laofenfertig 1.S0
Gemischt . Hartholz , ofenfertig 1.25
Buchen - Knüppel , nur geschn . 0 .90

Bringerlohn ........ 9 .20
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Wiesbaden r
Drog . Minor Nchf . , Schwalbach . Str . 49
Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drog . Jünke , Kaiser - Friedrich - Rlng 30
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1
Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114
Drogerie Geipel , Bleichstraße 19
Drogerie Kimmel , Nerostraße 46
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Tauber , Adelheldstraße 34
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Selb
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stöger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W ^ Schierstein t Drogerie Cramer

412 ° oDeutsche Reichsanleihe

von 1938
reichsmündelsicher , In Stücken zu RM 2000 . — ,

RM 1000 . - , RM 500 — und RM 100 . - .

4 % 7oRheinisch - Westfälische

Boden - Credit - Bank -

Goldpfandbriefe
in Stücken zu GM 1000 — und GM 500 — am

Schalter abzugeben . Stücke vorrätig .

Bankhaus Gebrüder Krier
gegr . 1899

Wiesbaden , Rheinstr . 95 . Tel . 59711 .

Bis Freitag , den W . März verlängert

jjaustvitffäaftlidje
TJotftäge
gehalten von Frau REINHARD - Düsseldorf
mit prakt . Vorführungen und Kostproben

Verschiedene Fischgerichte

„ Im neuen Küchenwunder "

Täglich ab 4 Uhr nachmittags In den Ausstellungs¬
räumen im 1 . Stock

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz wieder durch

uns . seit Jahrzehnt .vielfach erprobt , u . mit gutem Erfolg

genommenes , rein pflanzl .Aufbau - v . Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz . ges . g esch . Nachahmungen weise zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P - Blumenthal , Marktstraße 11 ( neben Uhrturm )

^ eichsjendev ^ ranifurt I

Freitag , 17 . März 1989 .

Tag der Stadt Konstanz .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter , Schueewetterbericht . 8 .10 Werk¬

gymnastik .
8.30 Werkkonzert . 9 .45 Was itzt man am Bodensee ?

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Fliegerei — Manne und

Motorsport . 10 .45 Das Bodensee -Forschungslnstrtut .
11 .05 Konstanz als Fremdenstadt . 11 .15 „ Grenz -

landwirtschast
" 11 .40 Ruf ins Land .

12 .00 In den Domen der Arbeit . 13 .00 Z - it . Nachrichten ,
Wetter . Straßenwetterdienst . 13 .15 Platzkonzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Suddeutsche Volks¬

musik 15 .00 Kammermusik . 15 .30 Konstanzer

Jungen und Mädel singen und spielen .

16 .00 Konzert für die Volksschulen . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Konstanz , die Stadt am See . 20 .00 Zert ,

Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdrenst des NS -

Fliegerkorps , Erenzecho .

2915 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterberrcht , Straßenwetterdienst ,
Sondcrwetterdienst des NS .-Fliegerkorps , Nach¬
richten . 22 .20 Der Sport in Konstanz . 22 .40 Tanz¬
musik . 24 .00 Konzert .

Auto - Dienst gibt ’s vielerlei ,
—

Wer : „
AUtO - Wifik “

kennt , -

Sleibt — dabei . .
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Nicht gleich verzweifeln
wenn die Heizerei nicht klappt .

Erst mal gute Kohle nehmen !

Etak
Kirchgasse 11

JCaite ^rauwil

Sammelt Altmaterial !
wie

Alteisen - Metalle .

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAU ER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

t Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

An - u . Verkauf von

gnuictetacfoti
lüatifian -gs - Nackweis

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Gardinen , Stores ,

> Vorhangstoffe
tn neuer Ausmusterung zu

denkbar günstigen Preisen

. .Mobus - Wer kstätten

l Taunusstraße5 ( Gartenhaus )
R u f 262 86

Die Fi au merkt sich eines :

Die preiswerte und gute

Berufskleidung
für den neuen

Lehrling
von

E . WATZKE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

den . aas nicht mehr auszubessern
aber reine hoffnungÄos zerschlag :
mit bat ein anderes Kind auch
Pupvensachen wasche dann und wann aus , denn Spielsachen
— das Handwerkszeug des kleinen Kindes — muffen uw
peptHSt Jaubei lein . Auch habet wird das Töchterchen gern
helfen . Du mußt nur Geduld haben . Macht es dir nicht auck
Freude , wenn dem Kind mit vor Eifer glühenden Bäckchen
bei der ..Arbeit tft ? Versuche es nur — diese Mühe verlohnt
sich ganz bestimmt ! HR

Besuchen Sie bitte unverbindlich

mein Haus — vergleichen Sie

ohne Kaufzwang und lassen Sie

sich fachlich beraten im

Spezialgeschäft
für Wäscheausstattungen
und Kinderbekleidung

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

5anifälshaus ^ / öidinQSr
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Und noch ein kleiner Wink .

So , wie du daraus bedacht bist , daß dein Äußeres tadel¬
los in Ordnung ist — man soll dir aus keinen Fan Unordent¬
lichkeit nachsagen — . mußt du auch auf dein Gepäck achten .
Ob du nun mit einem Koffer reist oder ob Lu ein ganzes
Dutzend Gepäckstücke mitschlevvst , mußt du darauf achten daß
die Behälter in Ordnung sind . Prüfe die Berschlüffe auf ihre
Sicherheit , beachte die Gurte und Senkel , damit diese nicht
lose am Koffer befestig ! sind und vielleicht abreißen beim
Transport . Und wenn du von der Reise zurückgekehrt bist ,
lasse sofort alle Schäden , die etwa entstanden sind , ausbeffern .
damit die Koffer wieder vollständig gebrauchsfertig sind —
das spart dir Beit und Mühe bei deiner nächsten Reife !

Zunächst wird sie vor dem Kleiderschlank stehen und , sich
selbst bedauernd , sagen „ ich habe ja gar nichts zum Anziehen !"
Dem ist aber keine Bedeutung bekzumessen . denn tn den
meisten Fällen hat die Sausfrau ein nettes Kleid , das seinen
Zweck vollkommen erfüllen wird . Also , es muß nicht unbedingt
immer gleich eine Neuanschaffung sein ! Außerdem wäre es
durchaus unnatürlich , wenn einmal eine Frau sagen würde :
sie habe reichlich Kleidung zum Anziehen , denn eine Frau
bat niemals „ etwas zum Anziehen "

, schon aus Prinzip nicht !
Merke dir das gleich , lieber Ehemann , und knurre nicht , wenn
die Gattin sich nur eben ein neues Kleidchen " kaufen möchte .
Das braucht sie ganz bestimmt , verlaß dich daraus ! Nun zum
Koffervacken ! Wenn du nur ein paar Tage verreisen willst ,
ist es zwecklos , einen riesenhaften Joffer mitzuschlevven .
Erstens ist ein derartiges Ungetüm überall im Wege , am
meisten nämlich dir selbst , und außerdem kostet der Transport
allerhand . Du kannst deinen Gastgebern nicht zumuten , dein
Gepäck zu schleppen . Alle unwichtigen Dinge laß hübsch zu
vause . sie sind dort weit Beiler aufgehoben . Ein Buch , eine
Schachtel mit Süßigkeiten kannst du drr auch in dem Wohnort
deiner Angehörigen oder Freunde kaufen , derartigen Vorrat
brauchst du wirklich nicht mitzunebmen . Wäsche muß zum
Auswechseln vorhanden sein , ebenfalls darfst du den Seifen -
lappen , die Zahnbürste , Zahnpasta und dergleichen , rein
persönliche Dinge mitnebmen : sie sind unerläßlich ! Es ist
anzuraten , ein zweites Paar Schube mitzunehmen , denn das
eine Paar , das du an den Füßen hast , genügt nicht . Was
soll geschehen , falls du mit dem Absatz hängen bleibst , ihn
vielleicht entzweibrichst ? Es ist ebensowenig ausgeschlossen ,
dah du in einen Regen hineingerätst und das SLuhwerk
gründlich durchnäßt wird . Ein Paar neue Schube wird nicht
so schnell gekauft wie gerade eine Schachtel Konfekt . Sorge
dafür , daß du ein warmes und beauemes Kleid mitnimmit :
es ist unbehaglich , den ganzen Tag im „ Staatskleid " einher
geben zu müssen . Selbstverständlich kannst du mehrer .
Kleider mitnebmen , wir wollen dir ia nur raten , wie man
den Koffer am praktischsten packt und , vor allem , seiner Größ
entsprechend . Sobald du mehr Sachen als dringend notwendig
mitnimmit . mußt du schon einen bedeutend größeren Kone
wählen . Es ist selbstverständlich , daß die Wäsche für den Tag
wie auch für die Nacht in tadellosem sauberen Zustand mit¬
genommen wird . Vergiß nicht , einen wollenen Lappen für die
Schube einzuvacken . auch eine Tube Schuhputzcreme : solche -
Dinge muß man sich nicht borgen wollen , das macht entschieden
einen sehr schlechten Eindruck .

Unsere Hausfrau will verreisen . Ihr Patenkiud wird
komrrmi .ert . Da hat sie genug zu tun mit ihren Vorberei¬
tungen für ine Reise : lie bleibt zwar nicht lange fort , abe
trotzdem muß man mit den nötigsten Sachen ausgestattet sein
Es ist nicht durchaus,erforderlich . Laß sie sich im Sause ihrer
Verwandten mies Mögliche zusammenborgt .

Was nehme ich mit . . . ?

omtzboden reinigen .

- Mit dem Fußboden tit es immer solch eine bedenkliche
« ach «. Der wunderschöne Teppich tut es nicht allein , um dem
äimmerboden ein gutes Aussehen zu geben . Auch der Fuß¬
boden selbst muß unter allen Umstanden gepflegt sein , ganz

es nun das Wohn - oder Eßzimmer betrifft , oder
ber Schlafzimmer , und Kinderzimmerfußboden in Frage
kommt . Bei dem Ktnderzrmmer muß allerdings beachtet wer¬
den , daß der Fußboden nicht zu glatt gebohnert wird , weil
Krnder sehr leicht ,ausrutschen . Wenn Ätnber oder alte Leute
rm Haufe ffnd , sollten Fußböden überhaupt nicht glatt sein .Der gestrichene Fußboden wird mit einfachem Seifenflocken -
waßer , das kerne scharfen Zusätze enthält , gewaschen . Handelt
es sich um euren Parkettfußboden , benutze man heißes Seifen »
wasser , dem außerdem ein wenig Salmiakgeist beigefügt ist
Stablspane . werden gebraucht , wenn der Parkettfußboden
sehr schmutzig ist : man reibt den Fußboden damit ab . nach -
dem er gewaschen und vollkommen getrocknet ist . Als wich¬
tigste Hauptsache raten wir unserer Hausfrau , zum Bohnern
nur einen wirklich guten Bohnerwachs zu benutzen — die
paar Groschen mehr laffen sich bestimmt noch erübrigen und
außerdem macht sich das etwas teuerere Material schon allein
in der besseren Haltbarkeit des Fußbodens bezahlt . Die
Bohnermaffe wird mit einem wollenen Tuch dünn aufge¬
tragen . und zwar „wird Re in der Richtung der Dielen auf¬
gestrichen , Man läßt die Maffe eintrocknen . Eine nicht zu
weiche Bürste oder saubere wollene Tücher werden zum Blank -
reiben benutzt . Es ist selbstverständlich , daß der Fußboden
so lange bearbeitet wird , bis er gleichmäßig glänzend ist .Aber nicht , zu glatt , nicht vergessen ! Der Parkettfußboden
wird ähnlich behandelt . Eine für einen solchen Fußboden
oeftttnrnte Bohnermaffe ist ebenfalls in allen Drogerien er¬
hältlich . Die Bohnermaffe muß gut in den Boden einbringen :ber Trocknumgsvrozeß dauert bei dem Parkettfußboden
wesentlich langer . Dte Hausfrau muß beachten , daß die Maffe
strichweise aufgetragen wird . Zum Blankreiben muß sie
mehrere wollene Tücher benutzen .

Auch das noch ! Rissige Dielen !
Wir hören die Hausfrau schon jammern , „ wieder eine

Ausgabe mehr , wo das Geld schon kaum reicht in diesem
Monat ! Wer , aber , bringe die Sache doch selbst in Ord -
nung ! Es ist doch so einfach : du verkittest die Fugen in den
Drelen , Sobald der Kitt hart geworden ist , nimm ft du Pinsel
E Warben topf und überstreichst die behandelten Stellen
wit Fußbodenfarbe . Wirklich einfach , nicht wahr ? Selbst¬
verständlich kann man größere Schäden nicht selbst beseitigen ,
sondern dazu ruft man den Fachmann , deffen Arbeit sich als
dauerhaft erweist und billiger ist , als wenn man sie selbst
doppelt und doch noch falsch macht ,

'

Ordnung ist das halbe Lebe » .
Ob Sommer , Herbst , Frühjahr oder Winter — es bleibt

ü ® vollkommen gleich , denn der Kleiderschrank muß in
tadelloier Ordnung sefn . Es kommt nicht auf die Anzahl der
KleidungAucke an , sondern wie sie erhalten werden . Es ist
selbstverständlich , daß das Kleid , das man eben ausziebt .
nicht sofort in den Schrank gehängt wird : man läßt es zu¬
mindest ein wenig lüften . Siebt man Flecke darauf , entfernt
man diese möglichst sofort : alte Flecke laffen sich außerdem
lehr schlecht reinigen . Überflüssige Kleidungsstücke , solche, die
man nicht mehr zu tragen wünscht , gibt man am besten fort

es finden sich stets Abnehmer dafür . Zum Ausbewahren
der vielerlei Kleinigkeiten , wie Kragen . Ansteckblumen , Biin -
oer und dergleichen mehr , benutzt man am geeignetsten flache
« chachteln . die sich bequem im Schrank oder in den Kästen
ber Kommode unterbringen laffen . Jedes hat seinen be -
ittmmten Platz — bann ist ein Suchen überflüssig unb die
Sachen werden nicht durch llmherwühlen von einem Platz
zum anderen beschädigt .

Alle sechs Woche » Spielsachen aufräumen .
Wenn du das tutft , liebe Hausfrau , wird dir das Auf¬

räumen des Kinderzimmers nicht zuviel werden . Suche zu¬
sammen mit deinem Kinde alle vier bis sechs Wochen die
Spielsachen durch , denn im Laufe dieser Zeit zerbricht manches
Stuck . Manche Dinge können wieder zusanunengekittet wer -

geht . Iirrk weg . Verschenke
neu « vrelurchen , denn bm
keine Freude mehr . Die

'

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe , Kleiderstoffe,Pelz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

® K . Kopp Nacht .

Inhaber : W Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Frertag , mittags : Tomaiensuppe , gebackene Rotzungen . Salz¬
kartoffeln , gern . Fruchtsalat . — Abends : Milchreis mit
Obstsaft , Vrot , Wurst . Käse . Tee .

Samstag , mittags : Püree von weißen Bohnen , Backobst . —
Abends : Setzeier auf Schinken . Brot . Butter . Streich -
murft , Sardinen .

Sonntag , mittags : Gefüllter Schweinerippenspeer , Kartoffeln .
Rotkrautsalat , Mokkaspeise . Vanillesoße . — Abends :
Rettichbrot . Käse , Schabefleisch . Tee .

Montag , mittags : Hammelfleisch mit grünen Bohnen . —
Abends : Bücking mit Brötchen . Quarfbrot m . Schnitt¬
lauch , Kräutertee .

SÜKstag , mittags : Ochsenschwanzsuppe , Fleischklößchen in
Maderra , Blumenkohl , Kartoffeln . — Abends : Roll¬
mops , Bratkartoffeln , Brot , Butter . Käse .

Mittwochs mtttags : Pichelfteiner Fleisch , Avrikosenkomvott .
— Abends : Grießbrei ( warm oder kalt ) mit Saft ,
Schmalzbrot mit Sandkäse , Rettich . Tee .

Donnerstag , mittags : Gemüsesuppe mit Reis ( Refteverwen -
bung vom Pichelfteiner Fleisch ) , halbe Eier in Tomaten -
obcr Senfioge , Kartoffeln . — Abends : Kartoffelbrei mit
Specksoße , Mohrensalat .

Freitag , mittags : Fischauflauf mit Sauerkraut , Kartoffeln .
— Abends : Kartoffelsalat , Würstchen . Brot mit Toma¬
tenbutter , Käse , Tee .

Samstag , mittags : Geschmorte Kalbsherzen , Kartoffeln ,
Selleriesalat — Abends : Brot mit Sahnequark , Rote -
Ruben -Salat , Butter , Aufschnitt .

Sonntag , mittags : Braune gebundene Suppe mit Eierstich ,
Kalbsbratem sek . Möbrensalai oder Feldsalat , Salz¬
kartoffeln , .Rote Grütze . Vanillesoße . — Abends : Käse -
brvtchen mit Pumpernickel . Brot , Butter , Aufschnitt , Tee .

Montag , mittags : Kahler Rosenkohl oder grüne Bohnen .
Aalzkartosfeln , Relsvudding mit Äpfeln . — Abends :
Sulzkoteletts , Bechamelkartoffeln , Butter , Brot , Soleier .Kräutertee .

Dienstag , mittags : Reissuppe . gekochtes Rindfleisch mit
Meerrettichsoße und Salzkartoffeln . — Abends : Brat -
öennge , Rohkostsalat in Mayonnaise , Brot . Butter ,Käse , Tee . *

? " " ags : Srish -Stew , Rote -Rüben - Salat ,
"

Salz -
karfoffeln . ButtermiTchsvene . — Abends : Kartoffelklöße
mtt Backobst .

Donnerstag , mittags : Bratllops . Karottengemüse , Sellerie -
salatt — Abends : Apfeleierkuchen , Brot . Butter , Hack¬
fleisch .

Gefüllter Schweinerippenspeer .

. Wi Kilo Rippenspeer salzen , mit 125 Gramm einge -
iDeidjtem Backobst oder nur Pflaumen und etwas Majoran
wllen Rippen uberelnanderklappen . zusammenschnüren , so
daß die Füllung nicht herausfallen kann . Dann auf dem
Rost ., oder m ber Pfanne braten , Zwiebeln , Maffer und
Gewürze hinzufugen . Soße mit Kattoffelmehl fertigstellen ,

Fischauflauf mit Sauerkraut .
625 bis 750 Gramm Fischfilet in fingerlange Stücke

schneiden leicht salzen , 500 Gramm Sauerkraut schneiden ,vorbereitete Auslaufform abwechselnd mit Sauerkraut , ge¬
dunsteten Zwiebeln und Fischstucken füllen , obenauf ge¬
riebene Semmel und Butterflöckchen : 30 Minuten backen

Und noch einmal . .Großreinemachen " ! Ja . liebe Haus¬
frau . mit dem Fenftervutzen . Spiegelreinigen und Eemälde -
saubern allein iit die allgemeine Säuberung noch nicht ab¬
getan . das weißt du ja Mb ft am besten . Aus dem Grunde
wollen wir dir dabei helfen , damit du recht schnell fertig
wirft mit der melen Arbeit .

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Die neuen $ elzmdeHe
Al 1* 4 4 n 1 Maßanfertigung von Jacken

UU « und Mänteln

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42
( direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen



die Herrschaften gleich wiedererlannt , vom Kückenfenster
aus , ei doch . Wissen müsse man : Früher habe jedes Hockzeits -
vaar seinen Bratfisck bekommen und seinen Wein , auch den
Choral der Feuerwehr . Und was das bekränzte Bett an -
atnge , so wäre die Girlande immer wieder verwendet wor¬
den , ost zwanziamal im Jahr , das Unternehmen habe sich
rentiert alleweil . Aber sie , die alte Svülsrau . sie habe da¬
mals ein kleines Kind gehabt , dem hätte Frau Karline ein
Kleidcke » gekauft , ein weihes , mit Blumen betupft , dessen
könne sie sich entsinnen wie geltet « , ei doch . . .

Als Kasimir und Karline wieder allein waren , fielen sie
sich um den Hals . Und beschlossen , den Tog nock zu bleiben ,
vielleickt ihrer zwei : „ Sei fröhlich , Karline , wir sind selber
schuld : Kann heute nock alles sein rote damals ? Fünfund¬
zwanzig Jahre sind ein zähes Stück Fleisch , was berhen wir
uns die Zähne aus !

Sie wuschen sich , gingen »um Abendbrot : aus dem Tisck
stand ein Blümchen , eine Silberschleife als Zierat .

Hier endet die Geschickte von Kasimir und Karline , von
ihren Träumen und ihrer jubelnden Reise . Liehe kick Zeus ,
der Oberste , nock immer besckworen , mockte man ihn bitten ,
zuweilen noch Eichen und Linden zu vslanzen . die entweder
Philemon und Baucis beißen oder Kasimir und Karline .
Möchte ibn ferner unter Umgehung aller unsruchtvaren
Inüanzenweae ersuchen , zuweilen die Hütte eines Armen in
lauteres Gold zu verwandeln , wenn auch nicht am fernen
Marmarameer , so dock über dem Hauvt einer armen Svnl -
frau und ihrem guten Gedächtnis .

Das Todes - Edelweiss .

Bon Alwin Fritz Wenzel .

Die Terrasse des Alpenhotels „ Zum Widderkops
" lag

im Glanze der strahlenden Bormittagssonne . Begeistert
von der Schönheit der Bergwelt stand die junge , schwerreiche
Witwe Irma Hellang an der Brüstung und lieh sich von

dem Besitzer des Hauses , der sich um diesen anspruchsvollen

Gast selbst bemühte , die Namen der einzelnen Gebirgszuge
und Berge nennen .

„ Gerade gegenüber,
" das ist also der Widderkopf

"
, wie¬

derholte sie die Worte des Wirtes , — „ was ist das für ent

heller Fleck an der steilen Wand unterhalb des Berg -

. Sie haben sehr gute Augen , gnädige Frau , sonst hätten

Sie das Todes - Edelweiss kaum bemerkt .

„ Warum Todes -Edelweih ? "

Etwas verlegen drückte der Wirt seine Hände . „ Man

pricht hier nicht gern darüber .
" Mit gedämpfter Stimme

uhr er fort : „ An jener schroffen Steilwand blüht das

chonste Edelweih , und viele Burschen aus dem Dorfe haben

chon versucht , ihrer Liebsteit eines davon zu holen , aber

keiner von ihnen ist zurllckgekommen . Alle muhten ihre

Tollkühnheit mit dem Leben bezahlen . — Nachdem nun ' m

vergangenen Jahre wieder drei Burschen abgestürzt sind ,
haben die Leute dieses Edelweih das „ Todes - Eoelwerß ge -

taust und seitdem wird unter den Einheimischen , als wenn

eine stille Vereinbarung getrofsen wäre , über das Todes -

Edelweih nicht mehr gesprochen ."

„ Charmant , diese Romantik ! — Und Sie meinen wirk¬

lich , dah fick niemand fände , der für Geld den Versuch

machte , doch ein Edelweiß für mich zu brechen ? — Auch
keiner Ihrer so sehr gerühmten Führer , die vor keinem

Berge zurückschrecken ? " —

„ Wenn ich einen Wunsch aussprechen darf , gnädige

Frau , bitte , bringen Sie keine Unruhe in die friedlichen Ge¬

müter . Sie brächten die Leute nur in Konflikt mit fick,

selbst , aber gewinnen würden Sie doch fernen von ihnen

für 2hr Anliegen !"

„ Das möchte ich bezweifeln , Herr Wirt , Ähre ganjen
Berge interessieren mich überhaupt nicht mehr , wenn ich
nicht eine Blüte von dem „ Todes - Edelweih " bekomme . —

Bitte , bestellen Sie die in Frage kommenden Führer zu

heute nachmittag zu mir in die Halle , dann werden wir ja

selten !"

Mit dem geschulten Auge des Hotelbesitzers hatte bet

Wirt wohl gleich gesehen , dah diese Frau Hellang ziemlich
verwöhnt war ; dah sie allerdings solche exzentrischen
Wünsche hatte , darauf war er doch nicht gefaßt gewesen —

aber über alles : Dienst am Kunden !

Am Nachmittag fanden sich die acht Bergführer bes

Dorfes in der Halle des Hotels ein . — Verwundert sahen

5e
auf den Wirt , der sie bat , sich einen Augenblick zu ge --

ulden , — Da kam auch schon die junge Frau , strahlend
wie ein junges Mädchen , die Treppe von den oberen Räu¬

men herunter und lieh sick den Männern vorstellen . —

Dann begann sie , ohne Umschweife auf ihr Ziel loszugehen .

„ Meine Herren ! Sie sind mir als die tüchtigsten Berg¬
steiger der Gegend genannt worden . Demjenigen von Ihne « ,
der mit ohne fremde Hilfe eine Blüte des „ Todes - Edelweiss

"

bricht , zahle ich einhundert Mark . Ausserdem soll er noch
einen besonderen Wunsch freihaben !"

Wie auf Kommando drehten sich die Hüte der Männer
in ihren Händen , aber keiner sagte ein Wort .

„ Zweihundert Mark und einen Wunsch frei
“

, erhöhte
sie ihr Angebot , jedoch ohne Erfolg .

„ Aber meine Herren , ich denke , Sie sind Bergführer
und nun trauen Sie sich das nicht einmal zu ? "

Inzwischen hatte sich um die Gruppe ein dichter Kreis
der übrigen Gäste gebildet . Mit Spannung erwarteten sie
alle den Ausgang der Geschichte .

Da trat der Hiasl , der Führer der Bergsteiger , vor und

begann : „ Dös is — dös is — Er wollte wohl sagen :
Gotteslästerung . Man könnte es förmlich feinem Eesichts -
ausdruck entnehmen , aber die Frau fiel ihm ins Wort .

„ Ach so , das ist Ihnen nicht genug ! Gut ! Also dann

sage ich : Tausend Mark und einen besonderen Wunsch frei
für einen Stengel vom Todes - Edelweiss .

"

Da ging plötzlich ein Ruck durch die Gestalt des Hiasl .
Seine Kameraden blickten erschrocken auf ihn , als er nun
sagte : „ Ich brech Ehna a Todes - Edelweiss ." — Wetter
nichts , bann verlieh er den Raum . — Nach etwa zwei
Stunden kam bann ein Bub aus dem Dorfe gelaufen und
richtete dem Wirt aus , dah der Hiasl am anderen Vor¬
mittag aufsteigen würde . —

Die Terrasse des Hotels hatte lange nicht so viele Men¬
schen gesehen , wie am nächsten Tage . — Es hatte sich schnell
herumgesprochen , und so waren auch aus den Nachbar -

bötfern viele Gäste herbeigeeilt , um , mit guten Ferngläsern
bewaffnet , dieses Schauspiel zu verfolgen .

Da tauchte auch schon der Hiasl , von der anderen Seite
des Widderkopses kommend , oben auf . — Doch nun kamen
ja nach und nach noch vier Mann ! — Was sollte das be¬
deute » ? Wer jetzt ein gutes Glas hatte , konnte beobachten ,
wie der Hiasl von seinen Kameraden angefeilt wurde .
Dann liehen sie ihn langsam in die Tiefe .

Jetzt war er in gleicher Höhe mit dem Edelweih , brach
eine Blüte davon und stieh einen Jodler aus , der bis zum
Hotel hinüberschallte . — Bald darauf stand er wieder bei

seinen Freunden auf der Spitze bes Berges .
Am späten Nachmittag traf dann die Truppe wieder

im Hotel ein . — Voran der Hiasl . Seine Augen leuchteten ,
als er bann ein wunderbares Edelweih hochhielt .

Doch überlegen lächelnd trat ihm die Frau entgegen :

„ Ich glaube , wir hatten ausgemacht , dah Sie es ohne
fremde Hilfe brechen sollten , Herr Bergführer ."

Offener Hohn klang aus ihren Worten .

„ Dös moan i a " entgegnete ihr der Hiasl , „ brochn —

hab i ' s halt allein , dös habi ' s woll gsehn ."

Daran war nun allerdings nichts zu deuteln denn das
mutzten alle Zuschauer wohl ober übel zugeben . Mit ärger¬
licher Miene überreichte sie ihm das Geld und bat ihn kurz ,
feinen besonderen Wunsch zu nennen .

Bedächtig steckte er das Geld ein und murmelte vor
sich hin : „ über bös Geld wird sich halt unsre Hinterbiebnen -
kass freu » !“ — Dann trat er auf die Frau zu , während
seine Kameraden einen Kreis um die beiden bildeten , und
sagte : „ Mei Wunsch is dös !" — Damit faßte er die gänzlich
Verdutzte , legte sie über fein Knie und verdrosch ihr nach
allen Regeln der Kunst ihre Kehrseite . — Ein paar Herren
wollten zwar dazwifchenspringen , jedoch liehen die übrigen
Dörfler niemand heran . —

Die Betroffene selber war so überrascht , dah sie kein
Wort herausbrachte . — Als bann der Hiasl geendet hatte ,
jagte er nur -noch zu ihr : „ 5 glaub für die Folg werdens
halt koane arme Leute mehr den Kopf verdrahn !"

Aber auch die stolze Frau Hellang schien ein Herz zu
haben , es muhte wohl nur erst geweckt werden . — Anstatt
des von allen erwarteten Zornausbruchs sah sie dem Hiasl
fest in die Augen , wobei ihr die Tränen über die Backen
liefen , denn er hatte kräftig zugeschlagen .

Als jedoch bann einer der Übrigen Gäste rief : „ Polizei !
Laßt doch den Depp verhaften "

, da faßte sie nach der
Hand , die sie eben gestraft hatte und sagte : „ Nein . Recht
bat er , und ich glaube , wir werden noch gute Freunde ! —
Wösten Sie , Hiasl ? "
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„ Den Teufel werden Sie behalten , aber nicht mich "
, schrie

Bart , dessen Nacken und Gesicht sich langsam röteten . „ Sie
glauben , ich bleibe jetzt noch bei Ihnen ? Sa , ich habe mit
Lowrey im Sommer verhandelt , und ich gehe jetzt wieder
mit ihm . Fällen Sie nur die Königskiefern , lassen Sie sehen ,
was für einen Botz Ihr knechtischer Neffe abgibt . Ich bin

neugierig , wie Sie kämpfen werden , wenn Sie es mit rich¬
tigen Männern aufzunehmen haben . Ich hätte die Bande
bä oben durch Wah -Song zur Ruhe bringen können , aber
nun will ich es Ihnen heimzahlen . Sie sollen mir blitzen für
diese Nacht , Wolf John !"

Er machte kehrt , um zu gehen , blieb aber bann stehen
und blickte über feine Schulter nach Belle . Ein Hohnlächeln
verzerrte fein Gesicht

„ Da ist ja die Holchrin .zesstn , nicht mehr so auf hohem
Rotz jetzt , was ? Sie sind nicht mehr Wolf Sohns Allein¬
erbin , das ist Ihnen doch klar ! Setzt spielen Sie nur die

zweite Geige . Ein wahres Glück , daß ich Sie nicht geheiratet
habe , aber hören Sic , ich bin noch immer bet Herr btejer
Wälder — vergessen Sie das nicht !"

Bevor sich eine Hand gegen ihn erheben konnte , war et
bei der Tür .

„ Haben Sie jemals von einem gewissen Curly Soe ge¬
hört , Wolf Sohn ? " rief er spöttich . „ Er ist oben in Whisky
Falls , aber morgen arbeitet er für mich

"

Bart wat verschwunden , so rasch wie ein Waldwolf seiner
Höhle zutast . Allas starrte ihm bestürzt nach .

Wolf Sohn stand da und blickte grimmig auf die offene
Tür . John stieg von der Plattform herab und näherte sich
Belle

„ Wollen Sie mit mir tanzen ? " flüsterte er . Als sie
nickte , wandte er sich an die Musiker : „ Was ist , Jungens ?
Wollt ihr schlafen ? Los ! Ern Walzet ! Der Tanz geht
weiter ."

Die Spannung wich , die Leute lachten und riefen :

„ Hurra !" Die Musik begann zu spielen , die Paare fanden
sich , und bald tanzte das ganze Lager , als wäre nichts vorge -

falieit . ... , , ..
„ Ne -ls "

, sagte Wolf John plötzlich , „ Sie werden Fräu¬
lein Belle heute nacht nach Hause bringen . Sch bleibe tm

Lager ."

„ Nein "
, sagte Nels ruhig , „ ich bleibe hier . Sie kann mit

den anderen Weibern in einem der Schlitten fahren .
‘

„ Was soll das heitzen ? "

„ Cs heisst , dah ich bleibe "
, antwortete der kleiill Nor¬

weger mit fester Stimme . „ Wenn Eurly Soe in Whisky

Falls ist , dann bleibt der alte Nels in Ihrer Nähe , bis diese
Sache bereinigt ist ."
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Es wat schon beinahe Morgen , als Sohn mit der Mann¬

schaft auf der Lagevlichtung stand und die Schlitten mit den

Tänzern fröhlich gegen Body -Station zuklingeln hörte . Er
stand da und sah den Fahnveg hinab , noch lange , nachdem der

letzte Schlitte -n verschwunden war .

Belle wat in diesem Schlitten . Sie war fort . Er hatte
in dieser Nacht erkannt , dass Belle so viel für ihn bedeutete ,

dass es ihn schmerzte , sich von ihr zu trennen . Er fühlte sich
klein und schwach angesichts des Mutes , iwn sie in diesen
Nacht gezeigt hatte .

„ Onkel Sohn darf nicht ahnen , dass ich alle « weift "
, hatte

sie ihm noch zuletzt zuaeftüstert . Und den ganzen Abend
hatte sie getanzt , gelächelt und geschwätzt , bis Wolf Sohn
über ihre frohe Laune über das ganze Gesicht strahlte .

„ Hören Sie , Mud — ich meine Herr Body ." Dugan
stand neben ihm . „ Fühlen Sie sich auch so — so komisch ?

„Wie — was ? " fragte John .

„ Haben Sie meine Hulda gesehen , al « sie sovtfuhr ? "

Dugan sah traurig die Strafte hinunter . „ Sie — sie ist viel
zu gut für mich , das weiss ich . Aber w -as denken Sfe darüber
— Mud — ich meine Herr Body ? Sie . sagt , sie will mich
heiraten , wenn ich eine Stelle als Koch habe . Geben Sie
mir doch eine Stelle als Koch in irgendeinem Lager , ja , Herr
Body ? "

„ Sie werden gleich die Engel fingen böten , Dugan , wenn
Sie mir noch einmal mit diesem „ Herr " daherkommen

'
, sagte

John lachend und legte den Arm um die Schuller de «
Butschen . Dann wurde er ernst .

„ Sehen Sie schnell nach , wo Wolf Sohn sich ndedergeleat
hat , Dugan . Melden Sie mit , wenn er erwacht . Sch habe
mit ihm zu reden ."

Aber Wolf Sohn schlief nicht . John sand ihrs gerade
dabei , auf ein Lager in Nels ' Quartier bei den Ställen zu
kriechen .

„ Sieh zu , dass die Leute schlafen geben
"

gähnte der alte
Mann , einen Stiefel in der Hand haltend . „ Sie werden ,
wie die Sache steht , ohnehin -nicht mehr als zwei , drei Stun -
den Schlaf kriegen .

"

„ Wozu sollen sie überhaupt schlafen ? " sagte Sohn .

„ Hu !" Wolf Sohns graue Augenbrauen .zogen sich über¬
rascht zusamurey .

„Deswegen bin ich hergekomnien . Nach der Tanzerei
sind die Leute ganz munter . Sie rootten gar nicht schlafen
gehen , sie wollen sich noch weiter unterhalten , sie sollen ibten
Willen haben . Wir brechen jetzt sofort das Lager ab . Sch
kenne Ihre Pläne . Wir fangen mit dem Schlafhaus hier an .
Bis zur Morgendämmerung haben wir alles auf die
Schlitten verladen . Habe ich Ihre Erlaubnis ? "

Wolf Sohn kroch in feine Koje mit dem gutmütigen
Brummen eines alten Bären , der fick auf feinem Lager
herumwälzt .

„ Ich glaube , du brauchst von niemandem eine Erlaub¬
nis "

, murmelte er .
Sohn kehrte zum Schlafhaus zurück , wo die Leute gerade

einem freundschaftlichen Ringkampf zwischen Dugan und
Whitey Sack zufahen und ihn mit lustigen Zurufen be¬
gleiteten .

„ Los ! Leg ihn über die Schulter , Dugan ! Zeig ihm ,
was ein Rottopf leisten kann ! Los , Sack , gib

' s ihm , du u* tft
dich doch nicht von einem jungen Anfänger schlagen lassen k
Das reine Kind . . .

"

Als Whitey Sack Sohn kommen fah , liess er lachend von
seinem Gegner ab .

„ Jungens , es gibt nur eine Art und Weife , einet Nacht
wie dieser da ein Ende zu machen ! "

sagte Soijtt . „ Ich mache



mrfi einen -Vorschlag . Wir tragen -das alte Lager jetzt
gleich ab . Na , was sagt ihr dazu ? "

Die Anrufe , bi < ihm en tgegeufchall ten , bewiesen Johii ,wie gut er feine Leuche kannte .

„ So ist ' s recht ! Reigen wir ' s zusammen ! An diese
Stacht walten wir uns noch erinnern ! Ho , hallo , Lnberjack ,
zuerst kommt das Dach dran !"

Sie liefen mit Geschrei und Brüllen auseinander , wie
eine Bande von Jungen , die man zu einen , Rauffpiel frei -
tittzt , und holten Laternen , Äxte , Stemmei [en und Kanthacken .
Einige der älteren £ eutc schliefen schon in den Ställen und
in der Kantine . Andere gingen brummend ihres Weges ,
protestierend , sie hätten für eine Nacht genug Dummheiten
gemacht . Aber sechzig Burschen , diestänrmigsten und jüngsten
des Lagers , versammelten sich mit Werk,zeugen in den Händen
um das Schtafhaus .

Laternen schwankten und blinkten durch den dämmernden
Morgen . Man hörte den Lärm der Dachpappe , die herabge -

am wurde , das Dröhnen der schweren Batken , die aus der
nd gestemmt wurden und polternd auf den gefrorenen

Boden auffislen, . und das mächtige „ Horuck !" oon zwei
Dustend Kehlen , die jetzt die schweren Hölzer auf die war¬
tenden Schlitten hoben . Als die Lagerleute an diesen .
Morgen zum frühstück gingen , war an der Stelle , wo sich
früher das Schlafhaus erhoben hatte , nur noch der nackte
Boden und ein Haufen Schutt zu sehen — das Haus selbst
war zerlegt und mit schweren Ketten auf ein Dutzend großer
Schlitten gebunden , die bald nach dem neuen Bestimmungs¬
ort , zu den Königskiesern , aufbrechen sollten .

„ Das ist keine Arbeit für ehrliche Holzfäller "
, pro¬

testierte Whitey Jack . „ Nein , Herr , wirklich nicht ! Ein
Lager mitten in , Winter zu verlegen , das ist was ganz
Neues — aber , ha — es macht Späh , und wir haben

' s qe -
w £ . f , John erschien jetzt . Er stampfte den Schnee unter
seinen Stiefeln .

„ Wo ist der alte Nets ? " fragte er John . „ Sag ihn, , er
soll ein Pferd vor den Doppelkutter spannen , ,vir fahren
voraus — du , ich und Whitey Jack — , um die Plätze für die
Bamcken auszuwählen , bevor der erste Schlitten ankommt ."

Aber der alte Nets war nirgends zu finden . Er war [ehr
zeitig in die Kantine gekommen , meinte Dugan , er hatte
dort einen Bissen gegesse,, , bevor die anderen gekommen
waren , und war dann wieder verschwunden .

John eilte zur Schlafstelle des Alten hinüber . Er blickte
auf die zwei Bockhörner , auf die Nets seine Büchse aufzu -
hängen pflegte . Die Büchse von Nels war verschwunden .
John war daher nicht sehr überrascht , als sie dann , geführt
von Whitey Jack , flegen die Königskiefern Hinausfuhren und
er auf dem Wege im Schnee die Abdrücke von Nets '

, Stiefeln
erblickte .

„ Nets muß wissen , daß sich da draußen ein Wild herum -
treibt , und ist auf die Jagd gegangen

"
, sagte Whitey Jack . Er

schien verstohlen zu grinsen . Er hatte seine eigene 30/30 «
Kaliberbüchse neben [ich in den Schlitten gelegt . „ Für den
Fall , daß uns ein Bock am Wege begegnen sollte ."

Wolf John war wütend .

„ Dieser verdammte alte Norweger rnit seinem Eigen¬
willen . Ich liebe diese heimlichen Schießereien nicht . Wenn
es soweit ist , kann ich allein mit dieser Bande da oben ab¬
rechnen . Dann gehe ich selbst nach Whisky Falls hinauf und
kchmeiß die Leute in den Fluß . Ich will mich nicht hinter
Irgendeinen , gemieteten Schützen verstecken wie 2im Lowrey .
Ich werde Nets was ins Ohr flüstern , wenn er zurückkommt ."

Am Rande des Moors bogen Nels ' Spuren vom Wege
ab . Statt geradewegs gegen die Stelle zu führen , wo sich das
neue Lager erheben sollte , machten sie einen weiten Bogen
tn die Richtung von Whisky Falls , Neugierig stieg Whitey
Jack aus dem Schlitten und untersuchte die Spuren sorgfältig .

„ Er hat einen Borsprung von über einer Stunde " sagte
et , als er wieder in den Schlitten stieg , „ muß noch int Dunkel
aus dem Lager aufgebrochen sein . Ich inöchte wetten , es
wird heute niemand von Whisky Falls herunterkommen ,
um uns zu belästigen . Der alte Nels wird sich auf der
Straße aufstellen und Eintrittskarten verlangen von jedem ,
der vorüber will ."

Weit oberhalb des Moores erhob sich hinter einem Ge¬
strüpp schneebedeckter Erlen ein dunkler Punkt . Ein Feuer¬
strahl folgte , dann pfiff eine Kugel so nahe über ihre Köpfe ,
daß sie sich duckten . Der Knall einer Minchesterbüchse dröhnte
hinterl )er .

Jetzt verschwand der schwarze Punkt hinter der Deckung .
Aber nur für eine Sekunde . Schon erhob er sich wieder . Er
Leckte sich plötzlich , ohne zu feuern . Eine Strecke weiter aus¬
wärts blitzte hinter einen , schirmenden Buschwerk ein an¬

derer Feuer strahl auf . Dann gab e» einen Knall , lauter und
dröhnender als der erste .

„ Das ist Nels !" rief John , während er aus dem Schkitte «
sprang und das Pferd in den schützenden Wald znrückfnhrte .
„ Das ist feine Kaiiberbüchse 45/90 ! Mein Gott !"

Letzt kam auch schon die Antwort — und zerriß die
Morgenstille . Aber diesmal galt sie nicht den drei Männern
im Schlitten , sondern dem Busch , von wo der zweite Schuß
gekommen war . Eins , zwei , drei Schüsse blitzten auf , dann
folgte Stille .

„ Er hat ihn erwischt !"
keuchte Whitey Jack . „ Armer ,

alter Nels ! Curly Joe hat ihn erwischt !"

Die Gestalt hinter ben Erlen schien derselben Meinung
zu sein . Sie erhob sich vorsichtig und stand nun dunkel gegen
die schneebedeckten Büsche da . Plötzlich schoß ein Feuerstrahl
unter dem Buschwerk hervor . Der Mann ließ das Gewehr
fallen , bückte sich , schlug mit einem Arm wild um sich und
rannte mit seltsamen zickzackartigen Bewegungen schutzsuchend
zu den nahen Bäumen hinüber .

„ Curly Joe "
, gröhlte Whitey Lack , „ ba - ist er , Nels hat

ihn getroffen !"

Die drei Männer sahen , wie sich jemand hinter dem
Buschwerk auf ein Knie erhob .

„ Nels !"
schrie John auf , als er den 'JJtann erkannte .

Sie sahen , wie Nels '
Büchse bedächtig den Fliehenden

aufs Korn nahm . Lohn wartete angstvoll einige Sekunden ,
während er den zweiten todbringenden Schuß erwartete . Er
fah , wie sich der Laus der Büchse bewegte und dem Fliehen¬
den folgte . Und dann , — John hatte es heimlich erhofft —
senkte sich der Lauf der Büchse wieder , Nels erhob sich , ließ
den Verschluß einschnappen und stand mit dem Gewehr in
der Armbeuge da , während der wehrlose Curly Joe — dessen
Leben er verschont hatte , weil er keine Wolfe mehr besaß —
seine Flucht in den dunklen , schützenden Wald fortfetzte .

Ein Schrei brach jetzt von Johns Lippen , der seinen Atem
angehalten hatte .

„ So ist ' s recht , Nels !" rief er . „ Er schont ihn , weil er
wehrlos ist !"

Whitey Jack und Wolf John sahen ihn verwundert an .

„ Du machst gerade so , als wärst du froh , daß dieser Kerl
entkommen ist "

, sagte Wolf John kurz .

„ Ja ! Das bin ich auch ! Man schießt keinen Wehrlosen
nieder !"

' Whitey Jack nickte verdrießlich
'
. „ Er ist billig davonge -

kommen !"

„ Und der nächste Schuß hätte wieder uns gegolten
"

, schrie
Wols Jahn . „ Und glaubt ihr , es hätte ihm was ausgemacht ,
daß wir nicht zurUckichietzen ? Steigt ein , fahren wir weiter !
Ra , jedenfalls hat ihm Nels von unserer Medizin zu kosten
gegeben "

, meinte er dann mit einem grimmigen Lächeln .
„ Sie werden sich

' s überlegen , sich io bald mit dem alten Nor¬
weger in eine Schießerei einzulassen . Vorwärts , Whitey , wir
haben schon zehn 9)linuten verloren . Erzählt niemand was
von der Sache , verstanden ? "

Als sie schott in der Nähe der Königskiefern waren , fiel
John ein . daß der erste Schuß sonderbarcrweife den Männern
auf ben Schlitten gegolten hatte .

„ Das war Barts Werk , nicht wahr ? " sagte er . „ Bart
hat diesen Kerl hergefchickt , niemand außer ihm konnte
wissen , daß wir heute morgen hterherkommen !"

„ 2a ! Ganz recht !" sagte Wolf John . „ Aber Bart kennt
Nels zu gut und müßte sich daher etwas anderes ausdenken
als eine Schießerei , um uns hier am Fällen der Bäume zu
hindern . Wir wollen aber unsere Augen gut offenhalten ,
mein Junge . Bart ist schlau wie ein Fuchs ."
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Wolf John behielt recht . Der Zug der Schlitzten , die die
zerlegte Baracke trugen , lenkte bald klirrend in den Wald
der Königskiefern ein , und die Arbeit des Lagerbaus begann
ohne Anzeichen von Störungsversuchen seitens der Bande von
Whisky Falls . Die Schlitten würben abqstaden , das Bau -
terrain vont Schnee gesäubert und die Bodenbrettet für das
nette Schlafhaus gelegt . — Alles noch , bevor die Gespanne
umgedreht hatten , um nach dem alten Lager zurückzukehren .
Sie sollten die Kantine holen , die mittlerweile von der dort
belassenen Mannschaft abgetragen wurde . .

s.Das ist keine Arbeit für ehrliche Holzfäller "
, protestierte

Whitey Jack immer wieder . „ Nein , Herr , mitten im Winter
ein Lager zu verlegen , das ist nicht unsere Arbeit . Aber es
macht Spaß , und solange man dabei ist , hat niemand das
Recht , auf der faulen Haut zu biegen .

"

Obwohl die meisten der Leute in der vergangenen Nacht
kein Auge geschlossen hatten , gab es doch nur wenige , die
eine ärgerliche Miene zeigten und nicht den ganzen Tag so
weiterarbeiten wollten . fFortfetzing folgt .)

3m winterrvind .

Bon Südost ,
vom fernen Schlesierland ,
kommt der kalte Wind ,
der Winterwind .
Bringt den Frost
und streut mit rauher Hand
Schnee und Cis ,
bis alle Wälder weih
und die Wasier all ' gefroren lind .

Tief im Forst ,
wo Eich ' und Föhre ragt ,
friert das braune Reh .
das schlanke Reh :
und im Horst
die Kräh und Dohle klagt —
wenn die Nacht ,
die eisige Winternackt ,
bringt den Waldgeschövfen bitt ' res Weh .

Von Südost ,
on Schlesiens Bergen weit ,"ommt der kalte Wind ,

ier Winterwind .
Tut ein Trost
och wärmt , wenn ' s stürmt und schneit :
iß die Tier '

,• t Bäume und auch wir
all ' in Gottes ewigen Händen sind .

Heinrich A n a ck e r .

Aaftinir unb Karline «

Erzählung von Heinz Tteguweik .

Wenn wir geboren werden oder wenn mit eines Tages
sterben : niemand von uns wird vorher gefragt , ob ' s ihm
recht und willkommen sei . Mit dem Namen , den man als
unsichtbare Haube erhält , geht es ähnlichermaben : Herr
Kasimir hieß so und konnte nichts dazu . Seine Frau nannte
lick Karline , was schon vergnügter klingt . Doch „ Kasimir und
Karline " in einem Atemzug ausgesprochen , seht , das deucht
uns eine sanfte Ehe zu sein wie Philemon und Baucis . sofern
die begnadeten Alten aus Phrygien dem Leser geläufig sind .
Von ihnen heißt es : Zeus selber habe ihre schilfgedeckte Hütte
in einen Tempel aus Gold verzaubert , das fromme Ehepaar
lebte lange dariniten , bis Philemon zur Eiche erstarrte und
Baucis ihre matronengütige Fülle in einen Lindenbaum
gewandelt sah . So wurden die Getreuen verklärt . Heute noch
rieselt das Flüstern der Unsterblichkeit durch ihre Blätter .
Nahe der Propontis . Unweit des Marmarameeres .

Genug . Kasimir und Karline waren ein ähnliches Ge¬
spann in den Sielen des Daseins , ohne Fehl und sonder Hehl ,
zu Häuvten sogar von den Strahlen eines behutsamen Herots -
ntus umflossen : Man hatte sich jahrzehntelang durch rauhe
Fristen genagt , denn was scheint der Mensch doch nur ? Gin
Mansezahn am Marmelttein der Geschicke ! Die Kinder waren
in die Welt gesprossen , nun hockten die Alten allein int Nest ,
freilich nimmer krumm und dröge : Kasimir rauchte eine
Brasil , Karline aber tat etwas , was alle Matronen tun . wenn
sie noch lattge nicht zwfterben wünschen : Sie las die Todes¬
anzeigen der Zeitung . Und schreckte plötzlich auf , nicht vom
Kummer solchen Lesestoffs , vielmehr angerührt von bett
Kräften lebenshnngriger Erleuchtung : „ Kasimir , unsere
silberne Hochzeit — !

Karline rechnete , einem schulpflichtig gewordenen Kinde
ähnlich , an den Fingern , verzückter und roter wurde sie mit
jeder Zahl , bis es unumstößlich feftftand : 3m Sommer , bei
Laubenduft und Zwitscherton . würde silberne Hochzeit lein ,
vor genau fünfundzwanzig Jahren hatte man . . .

Daß Karline glühen konnte im Erinnern , sei ihr mit
allen Wonne » angekreidet , deren eine poetische Vorstellungs -
gabe fähig ist . Kasimir ward der linden Hitze seiner Nach¬
barin inne : er streichelte sie mit einer Anmut , deren
Schmunzeln kaum geringer vermerkt zu werden verdient als
jenes Erglühen Karlines , an dem wir bereits teilnehmen
durften .

Dann Hub ein Planen unb Tauschen an . der nahende
Jubeltag sollte gefeiert werden — wohl dem . der ein reines
Gewissen , eine ungestörte Verdauung und ein Guthaben auf
der Sparkasse bat . Karline wippte neben Kasimir auf dew
Sofa , sie erzählte von einst , von früher Unb ehedem , als es
Zeit zur Hochzeit war . wie der Krieg trommelte . wie Kasimir
zum Landsturm stürmte , wie bie Ätnbcr , die lieben , mit
toOreen keineswegs geizten . Hetzte die Mosern , morgen ein
Streit mit dem Religionslehrer , und die Fliegerangriffe .

Und die nanzösische Besatzuitg . Und die Sintflut an »
Papiergeld . . .

„ Wir leben immer noch , Karline !"

„ Und hatten was vom Leben , Kasimir !"

Leute , es gibt nicht nur Blitzflugzeuge und Hochhäuser ,
es gibt auch noch ein Idyll : Kasimir und Karline , von Sehn -
suchten angefaßt wie Philemon und Baucis , beschlossen zur
Feier des silbernen Jubeltages eine Reise , gor eine neue
Hochzeitsreise , zu tun , und alles sollte sein wie damals , wie
vor fünfundzwanzig Jahren . Hellen Sommerstoff wollte jeder
tragen , scheu und stotternd mußte man den Gasthof am Rhein
betreten , den gleichen , wie einst , um ein Zimmer bitten ,
um ein gemeinsames , nach Süden heraus , daß man die Berge
sehe und nachts das grüne Gestirn . Und würde der Himmel
reich an Wolken fein , sollte er dennoch voller Geigen hängen ,
von denen man sagt , ihr Klang würde süßer mit den Jahren ,
also auch in dieser silbernen Ehefrist . Karline wischte sich hie
Augen : „ Ob der Gastwirt uns noch kennt ? Sicherlich , er bat
uns doch geleiert wie ein Fürstenvaar . Hat uns die Bettetz
behängt und ein Ständchen bringen lassen von der Frei¬
willigen Feuerwehr . — Mittags gab es Bratfisch aus dem
Rhein , dazu eine Flasche Riesling , der floß wie Olivenöl —
weißt du noch , Kasimir ? "

„ Unvergeßlich , Karoline . Hol ' mir die Tinte , daß ich so¬
fort die Anmeldung schreibe !"

„ „ „ Gern . Oder mein : Wir wollen den Wirt überraschen .
Wollen plötzlich vor ihm stehen , ihn anlachen , ihm beide
Hande drucken ^ wie damals , Kasimir , wie ehedem . Der Mann
lebt noch , es stand in der Reisebeilage , so ist es , wir wollen
ihn überraschen .

" —
Die Wochen schmolfdn vom Kalender, » die Aprikosen

blühten , dann kam die Spargelzeit , unb die Motten ernährten
sich von Naphthalin , Unsere Alten — so uralt waren sie
nimmer — machten sich auf den Weg . Helle Kleider trugen
sie , das Her » ereiferte sich , die fernen Kinder batten tele¬
graphiert — nun schleppte Kasimir den Koffer zum Bahnhof ,
rhetuwarts zu brausen ins Gehege der Keltern und Bienen¬
stöcke . Karline blühte wie eine Pfingstrose , so üppig , so schwel¬
lend : im rollenden Abteil zählte sie die Burgen unb Inseln ,
von Gobesberg bis Rolandseck , von Andernach bis Süffig -
hausen : pausenlos schwelgte sie im Rausch liebevoller Bor -
ahnungen : Der Gastwirt batte Fudermann geheißen , der
/ tarne machte Durst — wie würde Herr Fudermann sich
treuen . Mochte er älter geworden sein , was tat das , int
Genuß des unverhofften Wiedersebens waren fünfundzwanzig
Jahre ein Katzemvruug : Lieber , guter Herr Fudermann !

_ , Kasimir schälte eine Apfelsine , etwas umständlich , der
Saft strömte ins Abteil , den Rest erwarb Karolinen » Mund ,
mochte man geickwärzte Eisenbahtifittger haben , wahre Liebe
merkt das nie .

So wurde das Ziel , bald wie keines , erreicht . Die Kleider
schienen noch Heller nunmehr , die Herzen schwangen wie
Glocken im Gestühl , das Silberpaar schritt dem Ufer zu . und
bie Luft schmeckte nach Sommerfrische . O ihr Wunder der
Erinnerung , ihr schwebenden Geister der Wiederkehr : Diesen
Giebel kannten sie noch unb jenen Erker , dort bie Kastanie
unb bruben bie klimvernbe Pumpe . Beim Hufschmied rock
es nach Qualm , der Bäcker batte ein modernes Haus , auch
unterni Weinberg prangten Villen , ueugebant und nobel .

. .Drüben liegt unser Gastbof , Kasimir . Ist der groß ge¬
worden ! „ Hotel zuin Rebstock " heißt er nun . Schau ' die
Xetrafte , die Garagen , den Bazar welche Erweiterung !"

--Lies das Schild . Karline : .über hundert Betten .
flteSenbes Wasser , Frtsor im Hause . Zimmer von . . . sechs
Mark aufwärts ' — aber Karline !"

Sie blieben stehen , der Koffer sank für eine Weile aufs
Pilaster . Herr Fudermann würde mit sich reden lassen , meinte
Kasimtr , unb außerbem - staub er nicht brühen an der Tür ?

„ Er ist es , Kasimir , er ist es !"

, Nun hob Karline ben Koffer , die Schritte wurden
eiliger : „ Herr Fudermann lieber Herr Fudermann !"

Der Wirt merkte auf , vier Hände streckten sich seiner
Fassungslosigkeit entgegen , unb die Gäste , die silbernen ,
umkreisten ihn wie zur Belagerung : Kasimir unb Karline
nannten ihre Namen , buchstabierten sie eifrig , erzählten von
damals , von den bekränzten Beiten , vom Bratfisch aus dem
Rhein , vom Riesling wie Olivenöl und vom Ständchen der
Freiwilligen Feuerwehr .

Doch . Allerdings . Endlich . Herr Fudermann meinte sich
zu entsinnen , halbwegs , wenn auch nicht ganz genau . Die
Namen wären ihm entfallen , sagt er , winkte dann dem Haus »
diener : „ Trag ' das Gepäck der Herrschaften auf Nummer 86 !

Karline bat : „ Aber das gleiche Zimmer wie vor fünf¬
undzwanzig Jahren , Herr Fudermann !"

„ Es ist ja alles umgebaut , meine Herrschaften !"

„ Dann wenigstens nack Süden heraus , Herr Suber »
mann !"

»Dort ist ' s etwas teurer , zehn Mark für die Ober »
nachtung — "

Kasimir blies bie Backen auf , seine Frau hing ihm ,
stumm geworben , am Arm . Neue Gäste kamen , frembe
« » rachen , dröhnende Limusinen — nach einer halben stunde
faßen Kasimir unb Karline auf Nummer 86 . Und eine Spül »
frau , ein » reifes , versckrumvftes Wesen , klopfte : Sie habe
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